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1. Das Flurbereinigungsverfahren

1.1. Rechtsgrundlagen; Einleitung des Verfahrens

Das Landratsamt Erzgebirgskreis hat das Verfahren Dorfchemnitz-Glinsdorf mit Beschluss vom
12.07.2011 nach §§ 1, 4 und 37 des Flurbereinigungsgesetzes (FlurbG) angeordnet.

Unter Berucksichtigung der Neugestaltungsgrundsatze nach § 38 FlurbG vom 20.01.2015 stellt die
Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Ginsdorf (TG) nach § 41 FlurbG einen Teilplan Uber die
gemeinschaftlichen und offentlichen Anlagen fiir einen Teilbereich des Verfahrensgebietes auf.
Dieser Bereich umfasst den sudostlich der Ortslagen Dorfchemnitz und Guinsdorf verlaufenden
»Mastenweg“ und drei in der Nahe befindlichen Ausgleich- und ErsatzmaRnahmen. Die
Beschrankung auf diesen Teil des Verfahrensgebietes ist zweckmaRig und notwendig, da einerseits
fir die Ubrigen Bereiche weitere Vorplanungen erforderlich sind, andererseits aber moglichst
schnell mit der Ausfihrung der gemeinschaftlichen Anlagen begonnen werden soll.

1.2, Lage des Gebietes

Dorfchemnitz und Giinsdorf sind Ortsteile der Stadt Zwonitz im Erzgebirgskreis. Sie sind im
Landesentwicklungsplan 2013 dem Mittelbereich des Mittelzentrums Stollberg zugeordnet.
Entsprechend Einordnung des Regionalplanes liegt das Planungsgebiet im Unteren
Mittelerzgebirge.

Das Verfahrensgebiet hat eine Gesamtflache von rund 1.078 ha und umfasst vollstandig die
Gemarkung Glinsdorf und den Grofteil der Gemarkung Dorfchemnitz, mit Ausnahme einzelner
Wald- und Ortslagengrundstiicke im Norden, Westen und Suiden.

1.3. Probleme im Verfahrensgebiet

In den Neugestaltungsgrundsatzen nach § 38 FlurbG vom 20.01.2015 wurden folgende Probleme
festgestellt:

Wahrend der kollektiven Bewirtschaftung in den 70er und 80er Jahren des vergangenen
Jahrhunderts wurden landwirtschaftliche Wege beseitigt. Ersatzweise neu angelegte Wege mit
Graben sowie Anpflanzungen in gemeinschaftlicher Nutzung befinden sich regelmallig auf
privatem Grund und Boden. Es existieren Grundstiicke, die keine ErschlieBung durch physisch
vorhandene Zufahrten besitzen. Soweit vorhanden sind sie oft rechtlich unzureichend oder
Uberhaupt nicht gesichert und in einem nach Beschaffenheit und Dimension mangelhaften, den
aktuellen technischen Anforderungen nicht mehr genligenden baulichen Zustand.

In Teilen des Verfahrens existieren kleinflachige landwirtschaftliche Besitzstiicke mit
Zersplitterung des Grundbesitzes. Ein GroRteil der Eigentumsgrenzen ist in der Natur nicht mehr
sichtbar. Besonders in den Ortslagen stimmen weitrdumig Besitz- und Eigentumsgrenzen nicht
Uberein. Daraus resultiert eine eingeschrankte Verfligbarkeit durch Nutzungskonflikte und eine
geminderte Verkehrsfahigkeit der Grundstiicke.

Aufgrund der naturlichen Gegebenheiten sowie der Art der landwirtschaftlichen Nutzung sind Teile
des Planungsgebietes erosionsgefahrdet. Bodenerosion kann die Effizienz der Nutzung und damit
die Zukunft der landwirtschaftlichen Unternehmen beeintrachtigen oder gefdhrden und
gleichzeitig die Trinkwassergewinnung insbesondere durch Substrateintrag behindern. Ungeregelt
abflieRendes Wasser erhoht die Bodenerosion.



1.4. Ziele

Als vorrangige Ziele stellen die Neugestaltungsgrundsatze nach § 38 FlurbG folgende Punkte
heraus:

e die Neueinteilung der land- und forstwirtschaftlich genutzten Flachen, die Zusammenlegung
zersplitterten unwirtschaftlich geformten Grundbesitzes nach neuzeitlichen
betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten und zweckmaRige Neugestaltung der Flurstiicke
nach Lage, Form und GroRe,

o die Verbesserung der ErschlieSung der Grundstiicke durch ausgebaute Wege mit
entsprechender Eigentums- und Unterhaltungsregelung,

e die Regelung der Rechtsverhaltnisse nach Abteilung Il des Grundbuchs in der Flur sowie in
der Ortslage,

e die Sicherung des Eigentums durch zweckmalige Vermessung und Abmarkung der
Grundstilicke
e die Gestaltung der Natur und Landschaft sowie Schutz und Verbesserung des Kulturbodens

Die Probleme im Verfahrensgebiet wurden umfassend erortert. Zu diesem Zweck wurden im
Vorfeld der Planaufstellung personliche Gesprache mit den Eigentimern land- und
forstwirtschaftlicher Flachen und mit Bewirtschaftern gefiihrt. Die Ergebnisse aus diesen
Gesprachen wurden durch den Vorstand der Teilnehmergemeinschaft aufgegriffen und unter
Beachtung insbesondere der erforderlichen ErschlieRung der Grundstiicke, der Wirtschaftlichkeit
und des Natur- und Umweltschutzes sowie der Interessen der allgemeinen Landeskultur und der
Landentwicklung gegeneinander abgewogen. Unter gleichzeitiger Berlcksichtigung und
Konkretisierung der Verfahrensziele hat der Vorstand diesen Teilplan aufgestellt. Damit wird das
Verfahrensgebiet im Planungsgebiet unter Beachtung der Landschaftsstruktur neugestaltet.

Vorliegende Planung wurde im Entwurf mit der Stadt Zwonitz (Bauamt) abgestimmt. Die
Neugestaltungsgrundsatze sind unmittelbare Grundlage der vorliegenden Planung.

2. Allgemeine Planungsgrundlagen

Die zugrundeliegenden Quellen sind im Quellenverzeichnis (Anlage 8) aufgefiihrt oder im Text
angegeben.

2.1. Raumbezogene Planungsgrundlagen

2.1.1. Landesentwicklungsplan

Das Planungsgebiet ist im Landesentwicklungsplan Sachsen 2013 vom 12.07.2013 (LEP) dem Bereich
des Mittelzentrums Stollberg zugeordnet und liegt im Verdichtungsraum siidlich dieser Stadt. Es
gehort zur Landschaftseinheit Unteres Mittelerzgebirge.

Das Planungsgebiet ist im Lebensraumverbundsystem flir grofRrdaumig lebende Wildtiere mit
nattrlichem Wanderungsverhalten als Streifgebiet gekennzeichnet.

Teile der Gemarkung Giinsdorf liegen in einem Gebiet mit Anhaltspunkten oder Belegen fiir
grol¥flachige schadliche stoffliche Bodenveranderungen. In dieser Gemarkung sind zudem Gebiete
mit hoher bis sehr hoher Wassererosionsgefahrdung des Ackerbodens verzeichnet.

Entsprechend der Leitlinien des LEP werden bei der Planung insbesondere die folgenden
Sachverhalte berticksichtigt:
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- Durch angepasste Landnutzungen und den Schutz vor vermeidbaren Beeintrachtigungen
werden die nachhaltige Sicherung der natirlichen Lebensgrundlagen, die langfristige
Nutzbarkeit der natiirlichen Ressourcen (Boden, Wasser, Luft, biologische Vielfalt) und damit
die Lebensqualitdt und Versorgung der Bevolkerung auch flr zukinftige Generationen
gewabhrleistet.

- Die natrliche biologische Vielfalt wird durch ausreichende Anteile von Landschaftsstrukturen
und Biotopen in hinreichender Qualitat, einen funktionsfahigen Biotopverbund und
angepasste Landbewirtschaftung gesichert und gefordert.

- Fur die vielfaltig strukturierte Land-, Forst- und Fischereiwirtschaft, fir die Erholung sowie flr
eine Gewinnung von Rohstoffen steht ausreichend Raum zur Verfiigung,

Mit Blick auf die Auswirkungen des Klimawandels flieRen aulRerdem folgende
Handlungsschwerpunkte in die Planung ein:

- Erhalt und Schaffung der raumlichen Voraussetzungen fiir eine vielfaltig strukturierte Land-,
Forst- und Fischereiwirtschaft (Kapitel 4.1 Freiraumschutz und 4.2 Freiraumnutzung)

- Sicherung von Bdden besonderer Funktionalitat, insbesondere fiir die landwirtschaftliche
Produktion (Kapitel 4.1.3 Bodenschutz, Altlasten und 4.2.1 Landwirtschaft)

Im Einzelnen sind die Abschnitte

2.2 Siedlungsentwicklung
4.1 Freiraumschutz
4.2 Freiraumentwicklung

einschlagig. Aus diesen Fachkapiteln werden insbesondere die folgenden Grundséatze (G) und Ziele (2)

G2.2.1.1  Neuinanspruchnahme von Freiflachen fiir Siedlungs- und Verkehrszwecke

Z22.1.7 Vorrangige Wiedernutzung oder Rekultivierung bzw. Renaturierung baulicher
Brachflachen

Z4.1.1.14 Erhaltung und Wiederherstellung landschaftspragender Geholze und Baumbestande

741.13 Naturnahe Quellbereiche und FlieRgewasser

74121 Hinwirken auf angemessene Nutzungen in Gebieten mit geologisch oder durch
Klimawandel bedingter Gefahrdung der Grundwasservorkommen

G4.1.1.4  Naturliche gewasserdynamische Veranderungen

G4.1.1.5  Nutzungsanspriiche an die Landschaft

G4.1.1.15 Sicherungder biologischen Vielfalt und Bewahrung der biologischen Ressourcen

Z4.12.3  Verbesserung der Gewasserokologie

24212 Hinwirken auf eine den Folgen des Klimawandels angepasste Bewirtschaftung
landwirtschaftlich genutzter Boden

74213 Hinwirken auf eine auf den Erhalt natirlicher Lebensgrundlagen und naturnaher
Lebensraume sowie die Forderung der biologischen Vielfalt gerichtete
landwirtschaftliche Nutzung von Flachen

beachtet. AuRerdem werden

G2.3.3.10 Touristisches Wegenetz
23.8.2 Radverkehrsnetze

bertlicksichtigt.

2.1.2. Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge

Die Stadt Zwonitz gehort mit ihren Ortsteilen Dorfchemnitz und Guinsdorf zu dem Grundzentralen
Verband Zwonitz-Thalheim und ist als Gemeinde mit der besonderen Funktion ,Bildung®
ausgewiesen. Die Stadt Zwonitz liegt im Bereich des Mittelzentrum Stollberg (Regionalplan Chemnitz-
Erzgebirge, Karte 1 Raumstruktur).



Der Planbereich ist als Vorbehaltsgebiet fir Natur und Landschaft
(Landschaftsbild/Landschaftserleben) gekennzeichnet. Ein Grofdteil des Planbereiches ist als
Vorbehaltsgebiet und ein Teilbereich als Vorranggebiet fiir Natur und Landschaft (Arten- und
Biotopschutz) eingestuft (Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge, Karte 2 Raumnutzung).

Teile des Planungsgebietes sind als Gebiete mit potenzieller Wassererosionsgefahr mittlerer, teilweise
hoher bis sehr hoher Intensitat ausgewiesen, Teilbereiche wiederum als Gebiet zur Erhaltung und
Verbesserung des Wasserriickhaltevermégens (Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge, Karte 5.1 Bereiche
der Landschaft mit besonderen Nutzungsanforderungen - Teil: Naturhaushalt). Im Planungsgebiet ist
eine hohe geologisch bedingte Grundwassergefahrdung gegeben.

In der Nachbarschaft zum Planungsgebiet sind Anlagen mit Rinderhaltung in verschiedenen
GroRenklassen verzeichnet (Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge, Karte 8 Regional bedeutsame
Anlagen der landwirtschaftlichen Tierhaltung).

Das Planungsgebiet liegt im Entwicklungsgebiet Unteres Erzgebirge. Zwonitz ist Uberregionaler
Tourismus- und Erholungsschwerpunkt mit den Hauptfunktionen Stadtetourismus, Urlaubsverkehr,
Wintersport und Ausflugsverkehr ausgewiesen (Regionalplan Chemnitz-Erzgebirge, Karte 3 Tourismus
und Erholung).

Aus dem Leitbild des Regionalplanes ergeben sich fiir das Flurbereinigungsverfahren Aussagen in den
Fachkapiteln

3 Schutz, Pflege und Entwicklung von Natur und Landschaft
4 Wasser

6 Land- und Forstwirtschaft

9 Tourismus und Erholung

Hieraus werden insbesondere die folgenden Grundsatze (G) und Ziele (2)

G3.1.1 Erhaltung und Entwicklung der genetischen Vielfalt der heimischen Tier- und
Pflanzenarten

Z3.1.9 Verbesserung der 6kologischen Verbundsysteme durch Instrumente der Bauleit- und
Landschaftsplanung, der agrarstrukturellen, forst- und wasserwirtschaftlichen
Planungen, der Dorfentwicklungsplanung und Landlichen Neuordnung

G321 Landschaftliche Attraktivitat der Region

G3.2.14 Bepflanzungvon Wegrandern mit standortgerechten einheimischen Geholzen

2332 Vorbeugung gegen Bodenerosion

G3.34 Inanspruchnahme baulich bereits vorbelasteter Boden

G3.3.5 Verdichtung, Verschlammung, Erosion und Fremdstoffeintrag

G3.3.6  Anhaltspunkte fir schadliche stoffliche Bodenveranderungen

G436 Nicht schadlich verunreinigtes Niederschlagswasser soll durch Versickerung und bei
Bedarf durch natiirliche Riickhaltesysteme in der Flache zuriickgehalten werden.
Sofern es die geologischen Verhaltnisse zulassen, ist ein moglichst hoher Anteil des
Niederschlagswassers vor Ort zu versickern.

76.1.2 Voraussetzungen fiir eine umweltvertragliche und an den Grundsadtzen der
Nachhaltigkeit ausgerichtete Landwirtschaft

26.13 Dauerhafter Entzug von Nutzflache durch Versiegelung

beachtet. AuRerdem werden

G3.1.2 Schwerpunkte des Arten- und Biotopschutzes
G3.52  Ausgleichsraum des Naturhaushaltes

7354 Regionale Griinziige und Griinzasuren

G4.11 MaRnahmen zum vorbeugenden Hochwasserschutz
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Z4.15 In den Gebieten zur Erhohung und Verbesserung des Wasserruickhaltevermogens ist
darauf hinzuwirken, dass Abfluss mindernde Flachennutzungen erhalten, verbessert
oder wiederhergestellt werden.

G431 Naturliche Wasserressourcen

G4.3.2  Vorbehaltsgebiete fiir die Wasserbereitstellung

26.14 Intensive landwirtschaftliche Nutzung und Tierproduktion

G6.1.5  Verbreiterung der Erwerbsgrundlagen der landwirtschaftlichen Betriebe

G6.1.7 Beim dauerhaften Entzug landwirtschaftlicher Flachen, insbesondere durch
Verkehrstrassen, ist die Zerschneidung optimaler Schlageinheiten nach Méglichkeit zu
vermeiden. Der Zugang zu den entstehenden Restflachen und ihre weitere
landwirtschaftliche Nutzbarkeit sollen im Regelfall gewahrleistet bleiben.

G6.2.6  Waldrander sollen in ausreichender Breite funktionsgerecht, stufig, vielfaltig
strukturiert und artenreich entwickelt werden.

G6.2.7  BeiErstaufforstungen sollen WaldaufRenrdander landschaftsgemald, insbesondere unter
Verzicht auf groRraumig gerade Linienfiihrung angelegt werden.
Waldrandbegradigungen sollen moglichst nicht erfolgen.

G6.2.11 Erstaufforstungen aufRerhalb der Vorbehaltsgebiete fiir die Waldmehrung

G9.1.1  Tourismusund Erholung

G9.5.3 Reittouristik

G9.5.6 Radrouten unter Mitnutzung des vorhandenen Wegenetzes

berlcksichtigt.

2.1.3. LEADER-Entwicklungsstrategie

Die LEADER-Entwicklungsstrategie (LES) fiir die Zwonitztal - Greifensteinregion 2023 - 2027 (1.
Anderung - Stand Juni 2024) hebt im Kapitel 4 Regionale Entwicklungsziele, Abschnitt 4.1
Zielableitung, die laufenden Flurbereinigungsverfahren mit ihren Schwerpunkten landlicher
Wegebau, Bodenordnung und Gestaltung von Natur und Landschaft als wichtige Voraussetzung fiir
viele LEADER-Maflinahmen hervor. Im Kapitel 3 Entwicklungsbedarf und -potential, Abschnitt 3.1
Regionale Analyse, stellt die LES die aktuelle unzureichende Beschaffenheit des land- und
forstwirtschaftlichen Wegenetzes (,,Die land- und forstwirtschaftlich genutzten StralRen befinden sich
teilweise in einem schlechten Zustand und sind fir die Anforderungen der heutigen Land- und
Forsttechnik (grofiere Fahrzeuge, hohere Lasten) nicht mehr ausreichend.”) dar und verweist dariiber
hinaus auch auf die Bedeutung dieser Wege fur touristische Zwecke. Gleichzeitig wird die Diskrepanz
zwischen der Bedeutung der Forstwirtschaft in dieser Region und der tatsachlichen
ErschlieBungssituation als klares Defizit auf Seiten des vorhandenen Wegenetzes herausgestellt.
Flurbereinigungsverfahren werden in diesem Zusammenhang, insbesondere mit Blick auf den
l[andlichen Wegebau als eine Moglichkeit, einer modernen Landwirtschaft gerecht zu werden und die
Wettbewerbsfahigkeit zu verbessern, genannt.

2.1.4. Landschaftsplanung

Ein Landschaftsplan fiir die Ortsteile Dorfchemnitz und Glnsdorf liegt nicht vor. Die
landschaftsplanerischen Belange sind im Flachennutzungsplan der Stadt Zwonitz enthalten.

2.1.5. Bauleitplanung
Im Flachennutzungsplan ist der MaRnahmenbereich als Flache fiir Landwirtschaft bzw. fiir Wald
ausgewiesen. Angrenzend an den MaRnahmenbereich sind zwei Flachen gekennzeichnet, deren

Boden erheblich mit umweltgefahrdenden Stoffen belastet ist.

Bebauungsplane sind im Planbereich nicht vorhanden.
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2.2. Geschiitzte Teile von Natur und Landschaft

2.2.1. Wasserschutzgebiete

Zwischen den Ortslagen Gilinsdorf und Hormersdorf erstreckt sich im nordostlichen Teil des
MalRnahmenbereiches die Zone Il des Trinkwasserschutzgebietes T 5411 237 (Quellgebiet
Christelgrund).

2.2.2. Naturschutz

Die in § 30 BNatSchG und § 21 SachsNatSchG aufgefiihrten Biotope sind auch ohne Rechtsverordnung
oder Aufnahme in Verzeichnisse geschiitzt. Grundlage der Erhebung im Mallnahmenbereich ist die
selektive Biotopkartierung des Freistaates Sachsen. Die Kartierung weist angrenzend die Biotope
»Bachgrund ostlich Dorfchemnitz sudlich Giinsdorf“ (Bachgrund mit zwei Seitenarmen) und
»Heckenstreifen sidostlich Dorfchemnitz“ aus. Die Biotope werden von dieser Planung nur
geringfligig beeintrachtigt.

Bestimmte Biotope sind einer hohen Eigendynamik unterworfen und kénnen sich verandern oder neu
entstehen. Es kommt daher unabhangig von der Erfassung in Verzeichnissen in jedem Falle auf den
tatsachlichen Zustand der Natur an. Dies wird bei der Planung und Ausflihrung aller MalRnahmen
berticksichtigt.

Das Informationssystem Sachsische Natura 2000-Datenbank (IS SaND) weist im Maflnahmenbereich
keine Naturschutzelemente aus.

Im MaRnahmenbereich befindet sich das Landschaftsschutzgebiet Greifensteingebiet, welches in
dieser Planung bertcksichtigt wird. Die Schutzziele werden von dieser Planung nicht beeintrachtigt.

2.2.3. Denkmalschutz

Im MalRhahmenbereich sind keine Denkmale bekannt oder den Umstanden nach zu vermuten.

2.2.4. Bodenschutz

Die Hanglagen im Malnahmenbereich sind je nach Exposition in der Erosionsgefahrdungskarte
Sachsen als Gebiete mit potenzieller Wassererosionsgefahr mittlerer bzw. hoher oder sehr hoher
Intensitat ausgewiesen. Ein angrenzender Gelandeeinschnitt ist als erosionsgefahrdete Abflussbahn
gekennzeichnet (Anlage 1).

Aufgrund der Anhaltspunkte bzw. Belege fiir grol3flachige schadliche stoffliche Bodenveranderungen
plant die Landesdirektion Sachsen die Ausweisung eines Bodenplanungsgebietes, das das gesamte
Gebiet des Flurbereinigungsverfahrens Dorfchemnitz-Glinsdorf mit umfassen wird. Einschrankungen
bezlglich der von dieser Planung umfassten Mal3nahmen werden dadurch nicht erwartet.

2.3. Bestehende und geplante Anlagen (ohne gemeinschaftliche Anlagen)

2.3.1. StraBen und Wege
Den MaRnahmenbereich umgeben die Uberortlichen StraRen S 257 und die S 233, in letztere

mundet der Mastenweg in der Gemarkung Hormersdorf unmittelbar ein. Diese Straften und
weitere Ortliche StralRen und Wege sind in der Karte dargestellt.
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Land- und forstwirtschaftliche Wege

Die land- und forstwirtschaftlich genutzten Grundstiicke sind teilweise durch Wege erschlossen,
die in der Regel von mehreren Eigentlimern bzw. Pachtern gemeinschaftlich genutzt werden. Diese
Wege verlaufen hauptsachlich lber private Grundstiicke und sind meist nicht rechtlich gesichert.
Der Zustand ist den neuzeitlichen betrieblichen Anforderungen nach Art und GroRe der Technik
sowie Intensitat der Benutzung nicht mehr gewachsen und lasst eine Nutzung in manchen Fallen
nur noch sehr eingeschrankt zu. Bauliche Investitionen in das Wegenetz sind durch die ungeklarten
Eigentumsverhaltnisse stark erschwert.

Reitwege

Uber die gesamte Lange des Mastenweges verlduft ein regionaler Reitweg von Niederzwénitz nach
Hormersdorf. Von der Ortsmitte Dorfchemnitz kommend durchquert den MalRnahmenbereich
zudem ein Fernreitweg in Richtung Geyerischer Wald, abschnittsweise ebenfalls entlang des
Mastenweges.

Wanderwege

Entlang des Mastenweges verlauft der Wanderweg Glinsdorf-Zwonitz. Des Weiteren queren den
Mastenweg Wanderwege aus Richtung Ortslage Dorfchemnitz in Richtung Geyerischer Wald.

Radwege

Uber den Mastenweg verlaufen regionale Radwege, unter anderem die ,Klaus-Neukirchner-Runde*
rund um Zwonitz.

2.3.2. Gewasser

Die im Mallnahmenbereich vorhandenen Flief3- und Stillgewasser sind in der Karte dargestellt.

2.3.3. Leitungen

Wasser

Im Maflinahmenbereich sind keine Ulbergeordneten Wasser- und Abwasserleitungen vorhanden.
Moglicherweise vorhandene private Brunnenleitungen werden bei der Ausflihrungsplanung bzw.
beim Bau abgefragt und bertcksichtigt.

Elektrizitat

Im MalRnahmenbereich verlauft eine 110 kV Freileitung der MITNETZ Strom, welche auf Grundlage der
Stellungnahme der MITNETZ Strom vom 01.07.2024 (Anlage 9) in dieser Planung ber(cksichtigt wird.

Gas

Gasleitungen sind im MaRnahmenbereich nicht vorhanden bzw. in Planung.

Telekommunikation

Im MalRnahmenbereich befinden sich Telekommunikationsleitungen. Diese Leitungen werden bei der

Ausflihrungsplanung bzw. beim Bau berlicksichtigt.
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2.3.4. Altlasten

Im MafRnahmenbereich sind zwei Altlastenverdachtsflachen im Altlastenkataster erfasst. Die
entsprechenden Standorte sind in der Karte dargestellt. Die geplanten Malinahmen sind von diesen
Verdachtsflachen nicht betroffen.

2.3.5. Bergbau

Gemal} Bergbehordlicher Mitteilung vom 22.03.2022 (Anlage 10) wurden im MaRnahmenbereich (iber
Jahrhunderte hinweg bergbauliche Arbeiten durchgefiihrt. Hingewiesen wurde auf historische
Steinbriiche entlang des Mastenweges sowie auf Schurfschachte, horizontale Auffahrungen und
Bohrungen aus der Anfangszeit der Wismut. Dieser Bergbau ist nicht risskundig, zumindest
Koordinaten zweier Schurfschachte wurden mitgeteilt, welche in der Karte dargestellt sind (ca.
Station 0+400, Station 1+300).

Das Gebiet ist zum GroRteil als Gebiet mit unterirdischen Hohlrdumen nach § 7 SachsHohlrVO
ausgewiesen (Anlage 2). Geotechnische Sperrgebiete und Gebiete mit Grubenbauen unter
Bergaufsicht sind hingegen aktuell nicht ausgewiesen.

Aufgrund der bergbaulichen Situation wurde insgesamt empfohlen, alle Baugruben und
Erdaufschliisse von einem Fachkundigen (Ing.-Geologe, Baugrundingenieur) auf das Vorhandensein
von Gangausbissbereichen und Spuren alten Bergbaus untersuchen zu lassen. Daraus kdénnten sich
moglicherweise weitere Mallnahmen ergeben.

Aktiven Bergbau gibt es im Planungsgebiet nicht.
2.3.6. Planungen Dritter

Die Stadt Zwonitz realisiert derzeit den Ausbau der Ortsstralde Herrengasse auf einer Lange von 500 m
und plant den Ausbau der Ortsstralde Alte Briinloser StralRe auf einer Lange von 350 m. Der Ausbau
erfolgt im Rahmen des Flurbereinigungsverfahrens als offentliche DorfentwicklungsmaRnahme
gemal Richtlinie LE/2014. Diese Vorhaben wurden nachrichtlich in diesen Plan aufgenommen.

2.4. Standortfaktoren

Entsprechend der regionalgeologisch-tektonischen Gliederung befindet sich das Planungsgebiet in
der Fichtelgebirgisch - Erzgebirgischen Antiklinalzone und darin im Ubergangsbereich zwischen der
Erzgebirgs-Nordrandzone und dem Mittelerzgebirgischen Antiklinalbereich.

Das im Uberwiegenden Teil des Gebietes anstehende Festgestein wird von einer schiefrig-kluftigen
Auflockerungszone uberdeckt, auf der sich eine bis zu 1,5 m starke Schicht aus lehmigem bis
sandigem Schutt sowie schieferplattig verwittertem Gestein ausgebildet hat. Der Oberboden besteht
hauptsachlich aus kleinsteinigem bis schluffigem Lehm. In den Bachauen sind lehmig-schluffige
Sedimente und Auenlehme tiber Kiesen und Sanden der Flussterrassen vorherrschend.

2.5. Landnutzung

Zum Verfahrensgebiet gehoren insgesamt 1517 Flurstiicke. Diese Flurstiicke stehen im Eigentum
von rund 570 Grundstiickseigentimern.
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Im Verfahrensgebiet werden rund 650 Hektar landwirtschaftlich und 325 Hektar forstwirtschaftlich
genutzt. Die landwirtschaftliche Nutzung erfolgt mit einem Acker-Griinland-Verhaltnis von rund
3:1. Flachen mit Sondernutzungen (Sonderkulturen, Abbauflachen usw.) sind nicht vorhanden.

Die durchschnittliche GrundstiicksgroRe der landwirtschaftlichen Flachen betragt rund 0,8 ha. Die
landwirtschaftlichen Flachen werden durch zwei Vollerwerbsbetrieb sowie mehrere
Nebenerwerbsbetriebe bewirtschaftet.

3. Planungen fiir das Flurbereinigungsgebiet
3.1. MaBnahmenbereich Verkehr

3.1.1. Grundkonzeption

Gemeinschaftliche Anlagen sind privatnitzige, im wirtschaftlichen Interesse der Teilnehmer
liegende Anlagen. Sie werden in Tragerschaft der Teilnehmergemeinschaft geplant und
hergestellt. Sie gewahrleisten die wertgleiche Abfindung der Teilnehmer.

Ausgehend von der Bedarfsanalyse werden Art und Lage der einzelnen Wege geplant unter
Beachtung:

- der Neugestaltungsgrundsatze nach § 38 FlurbgG,

- derVerkehrsbedeutung,

- der absehbaren Entwicklungen in der Land- und Forstwirtschaft,

- dertopografischen, geologischen und hydrologischen Gegebenheiten,

- derschutzenswerten natirlichen Ressourcen und 6kologischen Belange,

- des zweckmaRigen Zuschnitts der Abfindungsflurstiicke und

- eines wirtschaftlichen und nachhaltigen Kapitaleinsatzes.

Die Planung des Wegenetzes erfolgt im Wesentlichen unter Beibehaltung vorhandener Trassen.
Dabei wird durch die deutliche Verbesserung des Zustandes der land- und forstwirtschaftlichen
Wege eine Anpassung an die betriebswirtschaftlichen Erfordernisse erreicht.

Mit den geplanten Wegen werden die land- und forstwirtschaftlichen Grundstiicke
verkehrstechnisch erschlossen. Gleichzeitig wird die Mitbenutzung fur touristische Zwecke
unterstltzt. Entsprechend der vorgesehenen Nutzung werden die Wege auRerorts grundsatzlich
flr ein- und mehrspurige Kraftfahrzeuge mit Ausnahme land- und forstwirtschaftlichen Verkehrs
gesperrt.

Der landwirtschaftliche Verkehr wird soweit moglich vom 6ffentlichen Verkehr getrennt. Eine
Neuversiegelung erfolgt nur dort, wo dies aufgrund der Nutzungsanforderungen unbedingt
erforderlich ist.

Grundlage fiir die Konzeption und den Bau aller Wege sind die Richtlinien fiir den Landlichen
Wegebau (DWA-A 904-1).

Weitere grundlegende Angaben zu den auszubauenden Wegen sind dem Anlagenverzeichnis zu
entnehmen.

Durch den Wegebau werden die vorhandenen Vorfluter soweit moglich nicht zusatzlich belastet.
Erreicht wird dies durch die Nutzung des naturlichen Wasserrlickhaltes in der Flache, d. h. durch
breitflachige Versickerung des von den Wegen abflieRenden Wassers sowie durch die Erhaltung
und Erganzung der Wiesen- und Waldgebiete als Puffer- und Versickerungszonen.
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3.1.2. Klassifizierung der Wege

Die landlichen Wege werden gemafs DWA-A 904-1 (Richtlinien flir den Landlichen Wegebau) in 2
Klassen unterteilt:

a) Verbindungswege

Diese Wege verbinden einzelne land- und forstwirtschaftliche Betriebsstatten, Gehofte und
Weiler untereinander sowie mit benachbarten Orten oder schlieflen diese an das
gemeindliche und Uberortliche Verkehrsnetz an. Sie verbinden o6rtliche Wegesysteme und
ermoglichen einen uberortlichen Verkehr. Sie nehmen sowohl allgemeinen landlichen
Verkehr als auch land- und forstwirtschaftlichen Verkehr auf. Verbindungswege sind
ganzjahrig auch mit hohen Achslasten befahrbar. Sie erhalten eine Deckschicht aus
Pflaster oder Asphalt.

Folgende Wege gehodren zu dieser Kategorie: MalRnahmekennzahl (MKZ) 116 10-6, 116 11-4,
116 12-2 und 116 21-1.

b) Feldwege

Feldwege dienen der ErschlieBung der Feldflur und werden je nach
Verkehrsbeanspruchung, Funktion im Wegenetz und Erschliefungsleistung als
Hauptwirtschaftswege, Wirtschaftswege oder Griinwege angelegt. Die Ausbauarten richten
sich nach der Funktion der Wege und dem damit verbundenen Aufkommen an
landwirtschaftlichem Verkehr, der Differenzierung nach saisonaler Befahrbarkeit, sowie
nach Gesichtspunkten der Topographie, Landschaftspflege und Okologie.

Folgende Wege gehoren zu dieser Kategorie: im vorliegenden Teilplan keine.

3.1.3. Ubersicht der EinzelmaRnahmen

Mastenweg MKZ 116 10-6,116 11-4,116 12-2 und 116 21-1

Der Mastenweg ist der wichtige Verbindungs- und Hauptwirtschaftsweg im siidostlichen Bereich
des Verfahrensgebietes. Er soll auf einer Lange von insgesamt 2.880 m mit einer Fahrbahnbreite
von 3,50 min Asphalt im vollgebundenen Oberbau nach RStO 12 und einer Kronenbreite von 5,00
m ausgebaut werden. Flr eine ganzjahrige Befahrbarkeit erfolgt ein frostsicherer Ausbau.
Aufgrund seiner Lange und der damit verbundenen Kosten wird die MaRnahme in vier
Einzelmalinahmen (MKZ 116 10-6, 116 11-4, 116 12-2 und 116 21-1 aufgeteilt.

3.1.4. Wasserfiihrung

Das nattrliche Abflussverhalten wird durch die Wegekorper moglichst wenig gestort. Dazu wird
das auf dem Wegkorper anfallende Niederschlagswasser durch die Querneigung von Fahrbahn und
Bankett auf die angrenzenden landwirtschaftlichen Flachen geleitet und in der Flache versickert.
Oberflachenwasser von den angrenzenden Flachen wird soweit erforderlich in Wegseitengraben
aufgenommen und mittels Durchlassen bzw. Rinnen auf die tiefer gelegene Wegseite abgeleitet
und dort unmittelbar versickert.

Wegseitengraben werden unmittelbar nach der Herstellung durch Nassansaat begrint.

Es liegt eine Querung mit einem FlieRgewdasser (namenloser Bach) vor und wird unter 4.1 erlautert.
Weitere unmittelbare Beriihrungspunkte mit Still- und FlieRgewassern ergeben sich durch den Ausbau
nicht.

Es gibt keine Anderung der vorhandenen erosionsgefahrdeten Abflussbahn durch den Ausbau.
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3.1.5. Knotenpunkte

Knotenpunkte landlicher Wege mit StrafRen liegen nicht vor. Bei Knotenpunkten landlicher Wege
untereinander sind einfache Eckausrundungen vorgesehen.

3.1.6. Wegraine, Geholzbestande

Eingriffe in wertvolle Wegraine sind nicht erforderlich, da an den vorgesehenen Wegtrassen solche
Strukturen nicht vorhanden sind.

Schutzenswerte wegbegleitende Gehdlze werden beim Ausbau erhalten. Bei einseitig vorhandener
Bepflanzung erfolgen notige Wegverbreiterungen grundsatzlich nach der freien Seite, bei
beidseitig vorhandenen Gehdlzen werden zur Gewahrleistung der Wegbreite vereinzelt
unvermeidbare Baumfallungen notwendig. Alle zu erhaltenden Bestéande werden wahrend der
Bauarbeiten entsprechend vor Beschadigungen geschiitzt.

3.1.7. Widmung, Unterhalt, Eigentum

Der Mastenweg ist bereits als Offentlicher Feld- und Waldweg gewidmet und damit befinden sich
Besitz und Unterhaltungslast bei der Gemeinde. Mit dem Flurbereinigungsplan wird das Eigentum
an die Gemeinde ubertragen (§9 Sachsisches Ausfiuhrungsgesetz zum Flurbereinigungsgesetz
(AGFlurbG)).

Derzeit liegen flir den Mastenweg unterschiedliche Widmungsbeschrankungen vor. Der gesamte
Mastenweg soll zukiinftig einheitlich die Widmungsbeschrankung ,frei fir land- und
forstwirtschaftlichen Verkehr und frei fiir Radverkehr“ durch die Stadt Zwonitz erhalten.

Hinsichtlich der Neutrassierungsbereiche (Stationen 1+130 bis 1+260 und 1+750 bis 1+950) werden
im Zuge des Ausbaus die zurlickgebauten Wegeabschnitte (MKZ 154 04-1 und 154 05-9) eingezogen
und die neu trassierten Wegeabschnitte neu gewidmet.

Die Karte Anlage 14 gibt einen Uberblick tiber die vorhandenen sowie die geplanten Widmungen
und Widmungsbeschrankungen, die Einziehungen und neuen Widmungen.

3.2. MaBRnahmenbereich Wasserwirtschaft

Bei der Entwasserung der auszubauenden Wege wird darauf geachtet, dass das anfallende
Oberflachenwasser nicht konzentriert in einen Vorfluter eingeleitet, sondern gleichmaRig in die
Flache abgeleitet und dort versickert wird. Grundsatzlich wird das auf dem Weg anfallende
Niederschlagswasser durch die Querneigung der Fahrbahn unmittelbar auf die benachbarten
Flachen abgeleitet und Uber die belebte Bodenzone versickert. Soweit Wegseitengraben
erforderlich sind, wird die Versickerung durch moglichst haufige Ableitung aus den
Wegseitengraben in die land- oder forstwirtschaftlich genutzten Flachen gewahrleistet.

Dartiber hinaus tragen die in Kapitel 3.5 aufgefiihrten MaRnahmen ebenfalls dazu bei, den Abfluss
von Regen- und Schmelzwasser durch verbesserte Versickerung zu verzogern. Investive
Mafinahmen sind in diesem Bereich nicht vorgesehen.

3.3. MaBRnahmenbereich Bodenkultur und Bodenschutz

Die in den Kapiteln 3.2 und 3.5 beschriebenen Vorgehensweisen und Malinahmen unterstiitzen
den Schutz des Kulturbodens durch ihre wasserriickhaltende, erosionshemmende Wirkung.
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Investive MalRnahmen, die direkt diesem Bereich zuzuordnen sind, sind nicht vorgesehen.

3.4. MaRnahmenbereich Dorfentwicklung

Der MaRnahmenbereich Dorfentwicklung ist im vorliegenden Planungsbereich nicht betroffen.

3.5. MaBRnahmenbereich Naturschutz und Landschaftspflege

Die Zielsetzungen fir Naturschutz und Landschaftspflege werden unter Beachtung der
Abfindungsgrundsatze und Regelungsmoglichkeiten des Flurbereinigungsgesetzes bei der
vorliegenden Planung berlcksichtigt. Insbesondere wird der gegenwartige Bestand von wertvollen
Landschaftselementen soweit wie moglich gesichert und erhalten. Die Planung erfolgt unter
Beachtung des Flachennutzungsplanes (FNP) der Stadt Zwonitz aus dem Jahr 2015.

Dadurch wird die Landschaft unter Beachtung einer funktionsgerechten Zuordnung der Flachen
sowie ein ausgewogenes Landschaftsbild so erhalten und gestaltet, dass auf Dauer gesichert sind:
- die biologische Vielfalt
- die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des Naturhaushaltes
- die Regenerationsfahigkeit und nachhaltige Nutzungsfahigkeit der Naturguter
- dieVielfalt, Eigenart und Schénheit und
- der Erholungswert von Natur und Landschaft.

Dazu werden die im Anlagenverzeichnis, Seiten 6 und 7, aufgeflihrten Mallnahmen schrittweise
umgesetzt. Bei der Realisierung wird ein moglichst schneller Ausgleich der durch die vorgesehenen
Wegebaumalinahmen verursachten Eingriffe angestrebt. Ein aus dieser Planung resultierender
Uberschuss von Ausgleichseffekten ber die Folgen der Eingriffe wird im Zuge der spateren
Erweiterung der Wegenetzplanung im Verfahren Dorfchemnitz-Glinsdorf fortgeschrieben und mit den
dann noch zu bilanzierenden Eingriffswirkungen weiterer Malnahmen verrechnet.

Konkret werden in engem zeitlichen Zusammenhang mit dem Ausbau des Mastenweges zunachst die
Baumpflanzung MKZ 516 03-1 und eine der drei geplanten flachenhaften PflanzmalRnahmen realisiert,
je nachdem welche zu diesem Zeitpunkt zweckmalig ist. Die Pflanzmalinahmen schaffen neue
Lebensraume und verbessern die Gesamtsituation in Bezug auf verschiedene Schutzgiiter. Sie tragen
zur Sauerstoffneubildung bei, verbessern die klimatische Situation und verbessern das
Landschaftsbild. Die Pflanzung sorgt auRerdem fiir eine Verzogerung des Abflusses und dient zur
Verbesserung der Versickerung von Niederschlagswasser. Die Auswahl und Anordnung der Gehdlze
wird in der Ausfiihrungsplanung festgelegt. Die fiir die Pflanzung vorgesehene Flache wird derzeit
intensiv landwirtschaftlich genutzt.

Fir Pflanzungen im Verfahrensgebiet wird gebietseigenes Pflanzgut verwendet. Die umfassende
Darstellung der Auswirkungen dieser Planung auf Natur und Landschaft ist in Kapitel 5 enthalten.
3.6. MaBnahmenbereich Freizeit und Erholung

Die landwirtschaftlichen Wege werden grundsatzlich so ausgebaut, dass eine Mitbenutzung fur

Freizeitaktivitaten und fir touristische Zwecke (z. B. Wandern, Radfahren, Reiten) moglich ist.
Dadurch wird unter anderem die Attraktivitat des vorhandenen Wegenetzes erhoht.
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Die in Abschnitt 3.5 beschriebenen Mallnahmen erhéhen den Erholungswert der Landschaft und
verbessern das Landschaftserleben. Investive MaRnahmen, die unmittelbar diesem Bereich
zuzuordnen sind, sind nicht vorgesehen.

3.7. MaBnahmenbereich Bodenordnung

Zersplitterter  Grundbesitz wird zusammengelegt, unwirtschaftlich geformte Grundstiicke
neugestaltet. Nutzungskonflikte, die oft aus der Abweichung der Besitz- von den Eigentumsgrenzen
resultieren, werden geldst und damit einhergehende Investitionshemmnisse somit beseitigt. Durch
den zielgerichteten Einsatz der Instrumente der Bodenordnung wird eine Verbesserung der aktuellen
Verhaltnisse realisiert. Durch die Neuvermessung der Grundstiicke wird auf Basis der Abfindung mit
Land von gleichem Wert eine zeitgemaRe und wirtschaftlich sinnvoll nutzbare Grundstuicksstruktur
geschaffen.

Die Aufstockung landwirtschaftlicher Betriebe mit entsprechenden Eigentumsflachen kann zur
Sicherung der Bewirtschaftungsgrundlagen unterstiitzt werden. Weitere Malinahmen Dritter,
insbesondere Vorhaben zum Hochwasserschutz, fiir Freizeit und Erholung und fiir Belange des
Naturschutzes konnen durch BodenordnungsmaRRnahmen erleichtert werden.

Die rechtlichen Verhaltnisse werden bedarfsgerecht geregelt. Bei der Festlegung der Abgrenzung
offentlich genutzter Flurstiicke wird bertlicksichtigt, dass Versorgungsleitungen nétigenfalls rechtlich
gesichert werden.

4. Erlauterungvon EinzelmafRnahmen

4.1. MaBnahmen, die im Kartenteil nicht geniigend deutlich darstellbar sind

Mastenweg (MKZ 116 10-6, 116 11-4, 116 12-2 und 116 21-1 einschlieBlich Riickbau-MKZ 154
04-1 und 154 05-9)

Der Mastenweg realisiert neben der ErschlieBung der anliegenden Grundstilicke die land- und
forstwirtschaftliche sowie touristische Verbindung der Ortsteile Hormersdorf, Dorfchemnitz und
Niederzwonitz sowie liber die Fortsetzung Hormersdorfer Weg - Schaferbergweg - Karrnerweg
auch den Ortsteil Zwonitz. Er ist unter anderem die Verbindung zwischen der Hauptbetriebsstatte
und den Landwirtschaftsflichen des im Ortsteil Dorfchemnitz ansassigen Betriebes, der unter
anderem den weit Giberwiegenden Anteil der landwirtschaftlich genutzten Flachen in Hormersdorf
bewirtschaftet. Als Verbindungsweg wird er daher in Asphaltbauweise mit einer Fahrbahnbreite
von 3,50 m entsprechend Bautyp 1 (Asphaltbauweise gemal} RStO 12) und einer Kronenbreite von
5,00 m ausgebaut.

Bauweise gemaR RStO 12: Bauweise mit Asphaltdecke, Tafel 4, Zeile 1, Belastungsklasse 0,3

In einem vorab durchgefliihrten Variantenvergleich (Anlage 6) wurden zwei Ausbauvarianten
gegenibergestellt: Bauweise mit Asphaltdecke nach RLW und Bauweise mit vollgebundenem
Oberbau nach RStO 12. Der Ausarbeitung und Zusammenfassung folgend wurde die Variante
vollgebundener Oberbau nach RStO gewahlt.

Zur besseren Orientierung einzelner Mallnahmen wird eine durchgehende Stationierung des
gesamten Mastenweges verwendet. Das Gesamtbauvorhaben wird in die folgenden Bauabschnitte
mit der dazugehdrigen Stationierung aufgeteilt:

MKZ 116 10-6 Stat. 0+000 bis 0+920

MKZ 116 11-4 Stat. 0+920 bis 1+640
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MKZ 116 12-2 Stat. 1+640 bis 2+590
MKZ 116 21-1 Stat. 2+590 bis 2+880

An Station 0+000 erfolgt der plangleiche Anschluss an den im Flurbereinigungsverfahren
Niederzwonitz bereits ausgebauten Weg.

Von Station 0+140 bis 0+380, von Station 1+260 bis 1+420 und von Station 1+750 bis 1+900 befindet
sich rechts entlang des Weges Fichtenwaldbestand. Aus Griinden des Baumschutzes ist von der
Stammaufienkante der Fichten ein Mindestabstand von 3,0 m bis zum Planum einzuhalten.

Der Raumbezugsfestpunkt Station 0+540 soll bei der Bauausfiihrung aufgrund seiner Lage im
Baufeld entfernt werden. Der Festpunkt Station 2+720 soll erhalten und gesichert werden.

Aufgrund der fahrdynamischen Querneigung des Weges zur Bergseite hin, wird von Stat. 1+010 bis
1+100 rechtsseitig ein Wegseitengraben zur Ableitung von Niederschlagswasser neu angelegt. Der
Graben leitet an Stat. 1+100 in den namenlosen Zulauf zur Zwonitz ein. Die Bestimmungen der
fachtechnischen Stellungnahme der Unteren Wasserbehdrde vom 03.09.2024 zur Einleitung von
Niederschlagswasser (Anlage 13) werden beriicksichtigt bzw. eingehalten.

Der Durchlass an Station 1+100 soll mittels Ersatzneubau eines Rahmendurchlasses erneuert
werden. Hierzu ist eine separate Vorplanung erarbeitet worden (siehe Anlage 12). Diese wurde der
Unteren Wasserbehdrde mit der Bitte um fachtechnische Stellungnahme unter Einbeziehung der
Unteren Naturschutzbehérde vorgelegt. Das Ergebnis wird nach Vorliegen der Stellungnahme
entsprechend bertcksichtigt.

Zu dem nahe am Weg befindlichen Hochspannungsmast an Station 1+200 ist ein Abstand von
mindestens 15 m einzuhalten. Die Wegtrasse wird infolgedessen in diesem Bereich entsprechend
nach Norden verlegt. Nicht mehr benétigte Teile der alten Wegetrasse werden zuriickgebaut (MKZ
154 04-1). Auf der Riickbauflache und der abgetrennten Griinlandflache kann sich natiirliche
Vegetation bilden (Ruderalflache). Auf Teilen der abgetrennten Grinlandflache sind
Baumpflanzungen (MKZ 516 03-1) geplant.

Von Station 1+750 bis 1+950 verlauft die bisherige Wegetrasse kurvig durch einen Fichtenwald.
Aufgrund der beengten Verhaltnisse erfolgt eine Neutrassierung aulRerhalb des Waldes auf dem
nordlich entlang des Waldrandes verlaufenden Griinlandstreifen. Die bisherige Wegetrasse wird
zurtickgebaut (MKZ 154 05-9). Der ca. an Station 1+850 aus Siiden einmiindende Betriebsweg wird
um etwa 25 m verlangert und an die Neutrassierung angebunden. Auch hier kann sich auf den
Rickbauflachen natirliche Vegetation bilden.

Im Bereiche Station 2+000 bis 2+100 ist eine weitere vegetationsbedingte Engstelle durch
beidseitige Baume bzw. Geholze vorhanden. Um die geplante Wegbreite zu gewahrleisten, ist die
Entfernung der sidlichen Baumreihe mit 9 Laubbaumen unvermeidbar. Die Entscheidung zur
Fallung der stidlichen Baumreihe zugunsten des Verbleibs der nordlichen Gehdlzreihe erfolgte in
Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde. Ein Ausgleich durch Neupflanzung einer
Baumreihe an Ort und Stelle wurde zunachst in Erwagung gezogen, jedoch nach Ablehnung durch
Eigentiimer und Bewirtschafter verworfen. Der Eingriff wird tiber die geplanten ErsatzmalRnahmen
kompensiert. Die Baumfallungen diirfen nurim Zeitraum Oktober bis Februar erfolgen.

Weitere unvermeidbare Gehdlzentfernungen sind erforderlich
e zwischen Stat. 1+050 und 1+100 rechts aufgrund der Anlage eines Wegseitengrabens

mit Angleichung der Boschung: 12 Laubbaume einschl. einer Vogelkirsche und ca. 7
Strauch/-gruppen
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e bei Stat. 1+100 links aufgrund der Durchlasserneuerung: 5 Laubbdaume
e bei Stat. 1+050 links und bei Stat. 1+120 rechts aufgrund der zu geringen Entfernung
zum Weg: 2 Laubbdaume sowie
e bei Stat. 1+850 rechts wund bei Stat. 1+960 links aufgrund der
Einmindungsverbreiterung: 1 Laubbaum und 2 Nadelbdaume.
Als Ausgleich fir die Vogelkirsche bei Stat. 1+050 rechts wird ca. an Station 1+275 rechts eine
Vogelkirsche neu gepflanzt, als Bestandteil der Baumpflanzung MKZ 516 03-1.

Die zu beseitigenden 9 Laubbdume Stat. 2+000 bis 2+100 rechts und der Laubbaum Stat. 1+960
links unterliegen als Bestandteil der beihilfefahigen Landschaftselemente DESNLE0000213869
bzw. DESNLE0000487746 einem besonderen Schutz gemaR der Konditionalitaten-Verpflichtungen.
Eigentiimer und Bewirtschafter werden hierliber informiert und sind angehalten, zum Zeitpunkt
der tatsachlichen Beseitigung dies dem Sachsischen Landesamt fiir Umwelt, Landwirtschaft und
Geologie als zustandige Fachbehoérde anzuzeigen.

Die nordlich des Weges vorhandenen Gehdlzstreifen von Station 1+960 bis 2+230 und von Station
2+390 bis 2+700 werden erhalten und der Weg entsprechend nach Suden verbreitert. Aus Griinden
des Geholzschutzes ist von der StammauRenkante der Geholze ein Mindestabstand von 1,5 m bis
zum Planum bei einer maximalen Bautiefe von 20 cm einzuhalten, maligebend sind insbesondere
die in den Hecken befindlichen Baume.

Ab Station 2+590 ist der bisherige Weg bereits in Asphalt ausgebaut, weswegen hier die Trennung
des Mastenweges in MKZ 116 10-6, 116 11-4 und 116 12-2 einerseits und MKZ 116 21-1 andererseits
erfolgte. Findet der grundhafte Ausbau der Asphaltstrecke MKZ 116 21-1 erst zu einem spateren
Zeitpunkt statt, wird MKZ 116 12-2 plangleich an den bestehenden Weg angeschlossen.

Im Bereich des Trinkwasserschutzgebietes ab ca. Station 2+700 wird die Querneigung des Weges
geandert, so dass das Oberflaichenwasser anstatt nach Siiden in den vorhandenen Graben nach
Norden abfliefit und dort in der Flache, ohne Anlage eines Grabens versickert. Alle weiteren
Nebenbestimmungen der fachtechnischen Stellungnahme der unteren Wasserbehérde vom
07.11.2023 (Anlage 7) werden ebenfalls bei der weiteren Planung und bei der Ausfiihrung
berlicksichtigt bzw. eingehalten.

Die Empfehlung der Bergbehdrdlichen Mitteilung vom 22.03.2022 wird bei der Ausfiihrungsplanung
und der Bauausflihrung beriicksichtigt. Baugruben und Erdaufschliisse werden von einem
Fachkundigen (Ing.-Geologe, Baugrundingenieur) auf das Vorhandensein von Gangausbissbereichen
und Spuren alten Bergbaus untersucht.

Aufgrund der Nutzung des Mastenwegs als Reitweg und in Riicksprache mit dem 6rtlichen Reitverein
RFV Dorfchemnitz e.V. wurde die Neuanlage eines Reitstreifens entlang des Weges abgewogen. Dieser
kann jedoch aus finanzieller Sicht, aufgrund der zusatzlichen Flacheninanspruchnahme und der
hoéheren Unterhaltungslast nicht umgesetzt werden.

Ausweichstellen, Feldzufahrten und Einmiindungen von landwirtschaftlichen Wegen sind quantitativ
im Anlagenverzeichnis aufgefthrt. Ausweichstellen und Einmiindungen werden in der Regel in Asphalt
und Feldzufahrten in Schotter ausgefihrt.
Die Einmlndungen am Mastenweg gliedern sich im beplanten Bereich wie folgt:

e 2 Anbindung an Hauptwirtschaftsweg, Nutzerkreis landwirtschaftlicher Verkehr,

e 6 Anbindungen an Wirtschaftswege, Nutzerkreis landwirtschaftlicher Verkehr,
e 4 Anbindungen an Wirtschafts- und Betriebswege, gemischter Nutzerkreis land- und
forstwirtschaftlicher Verkehr
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Bepflanzungen siidlich Mastenweg (MKZ 516 03-1, 517 06-2, 517 07-1 und 517 08-9)

GemalR Vorabstimmung mit der unteren Naturschutzbehérde gelten die Erstaufforstungen (siehe
Detail-Karte Anlage 11) naturschutzfachlich als anerkannte AusgleichsmalRnahmen und gleichen
entsprechend die durch den Ausbau des Mastenweges entstehenden Eingriffe aus.

Es sind mehr AusgleichsmalRnahmen in dieser Planung enthalten, als fiir die Eingriffe durch den
Mastenweg notwendig waren. Zum einen steht heute noch nicht fest, welche der drei Mall hahmen
zuerst umgesetzt wird, zum anderen sollen Mehrausgleiche fiir zukiinftige WegebaumaRnahmen
eingesetzt werden.

Die Anordnung der Laub- und Nadelbdaume sowie des Waldrandes auf den geplanten Pflanzflachen
erfolgte in Abstimmung mit den Grundeigentiimern und dem Revierfoérster. Der Waldrand soll 10 m
breit angelegt werden.

Sudlich der Bepflanzung MKZ 517 07-1 soll in Abstimmung mit dem Grundeigentumer eine nicht
auszubauende Wegetrasse zur Waldbewirtschaftung freigehalten werden. Auf der ca. 250 m?
grofden Griinland-Restflache sldlich davon bis zum vorhandenen Waldrand kann sich natiirliche
Vegetation bilden.

Bei allen Pflanzungen sollen gebietseigene Geholze des Vorkommensgebietes 3 (Stidostdeutsches
Hugel- und Bergland entsprechend des ,Leitfadens zur Verwendung gebietseigener Gehodlze“ des
Bundesministeriums fiir Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit, 2012) Verwendung finden.
Als gebietseigen gilt Pflanzgut nach entsprechender zertifizierter Herkunft aus dem
entsprechenden Ursprungs- bzw. Vorkommensgebiet und entsprechender Nennung in den
sachsischen Artenlisten. Die genauen Pflanzenarten werden noch abgestimmt bzw. sind auch
davon abhangig, inwieweit gebietseigenes Material zum Pflanzzeitpunkt zur Verfligung steht.

4.2. MaBnahmen mit erh6htem Abstimmungsbedarf

Der Mastenweg (MKZ 116 10-6, 116 11-4, 116 12-2 und 116 21-1) setzt sich ab Station 2+880 im
Flurbereinigungsverfahren Hormersdorf fort und soll dort in derselben Bauweise ausgebaut
werden. Planung und Ausfihrung werden mit der zustandigen Teilnehmergemeinschaft
abgestimmt. Ein zweckmaliger zeitgleicher Ausbau wird angestrebt.

Die bauausfihrenden Unternehmen werden generell vertraglich verpflichtet, vor

Ausfiihrungsbeginn Leitungsauskiinfte und Schachtscheine bei den Ver- und Entsorgungstragern
einzuholen.

4.3. Hinweise auf weitere Planungsabsichten

Weitere Planungsabsichten Dritter sind in dem durch die Teilnehmergemeinschaft beplanten
Bereich nicht bekannt.
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5. Priifungen der Umweltvertraglichkeit
5.1. Umweltvertraglichkeitspriifung
5.1.1. Umweltvertraglichkeitsvorpriifung

Der ,Bau der gemeinschaftlichen und oOffentlichen Anlagen im Sinne des
Flurbereinigungsgesetzes” stellt ein Vorhaben dar, fiir das nach § 7 i. V. m. Anlage 1 Nr. 16.1 des
Gesetzes Uber die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVPG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 18. Mdrz 2021 (BGBI. | S. 540), das zuletzt durch Artikel 10 des Gesetzes vom 23. Oktober 2024
(BGBL. 2024 I Nr. 323) geandert worden ist, in Verbindung mit & 3i. V. m. Anlage 1 Nr. 9 des Gesetzes
Uber die Umweltvertraglichkeitspriifung im Freistaat Sachsen (SachsUVPG) vom 25. Juni 2019
(SachsGVBLI. S. 525), das durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. August 2019 (SachsGVBI. S. 762)
geandert worden ist, die allgemeine Vorprifung des Einzelfalls vorgesehen ist.

Mit dieser Vorpriifung wird aufgrund tiberschlagiger Beurteilung anhand der in Anlage 2 des UVPG
aufgefuhrten Kriterien festgestellt, ob die vorliegende Planung erhebliche nachteilige
Umweltauswirkungen haben kann, die nach § 25 UVPG in Verbindung mit § 4 SachsUVPG zu
bertcksichtigen waren.

In der Tabelle in Anlage 3 sind die fiir die Vorprifung gemafl Anlage 3 zum UVPG erforderlichen
Angaben, insbesondere zu den Merkmalen und dem Standort des Vorhabens sowie Giber mogliche
Auswirkungen, dargestellt.

5.1.2. Zusammenfassende Darstellung der Umweltauswirkungen

Die allgemeine Vorpriifung des Einzelfalls nach § 7 UVPG hat ergeben, dass von dem Vorhaben
keine nachteiligen Umweltauswirkungen zu erwarten sind und es daher keiner
Umweltvertraglichkeitsprifung bedarf.

5.2. Europdisches okologisches Netz ,,Natura 2000
5.2.1. FFH-Vorpriifung

Entsprechend & 34 des Gesetzes (Uber Naturschutz und Landschaftspflege
(Bundesnaturschutzgesetz - BNatSchG) vom 29.07.2009, das zuletzt durch Artikel 48 des Gesetzes
vom 23. Oktober 2024 (BGBI. 2024 | Nr. 323) gedndert worden ist, in Verbindung mit § 23 des
Gesetzes Uiber Naturschutz und Landschaftspflege im Freistaat Sachsen (Sachsisches
Naturschutzgesetz - SachsNatSchG) vom 06.06.2013 (SachsGVBI S. 451), das zuletzt durch das
Gesetz vom 22. Juli 2024 (SachsGVBL. S. 672) geandert worden ist, sind Projekte vor ihrer Zulassung
oder Durchfiihrung auf ihre Vertraglichkeit mit den Erhaltungszielen eines Natura 2000-Gebiets zu
Uberprifen, wenn sie einzeln oder im Zusammenwirken mit anderen Projekten oder Planen
geeignet sind, das Gebiet erheblich zu beeintrachtigen.

Im Mafinahmenbereich und in dessen Umgebung befindet sich kein Natura 2000-Gebiet. Die
erhebliche Beeintrachtigung eines solchen Gebiets ist somit ausgeschlossen.

5.2.2. FFH-Vertraglichkeitspriifung
Die FFH-Vorpriifung hat ergeben, dass die geplanten MaRnahmen nicht geeignet sind, um ein

Natura 2000-Gebiet erheblich zu beeintrachtigen. Die Durchfiihrung einer FFH-
Vertraglichkeitspriifung ist somit nicht erforderlich.
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5.3. Schutzgebiete und Biotope

5.3.1. Grundsatze

Im Blick auf die nach §§ 23 bis 29 BNatSchG in Verbindung mit §§ 14 bis 19 SachsNatSchG durch
Rechtsverordnung oder Einzelanordnung geschlitzten Gebiete oder Einzelgebilde der Natur sind alle
Handlungen verboten, die zu einer Zerstérung, Beschadigung, Veranderung oder nachhaltigen
Storung des geschitzten Objektes oder seiner Bestandteile fiihren. Die nachfolgend aufgefiihrten
Objekte befinden sich im oder in der Nahe des Planungsgebietes und werden daher einer naheren
Betrachtung unterzogen.

5.3.2. Landschaftsschutzgebiete

Teilbereiche des Landschaftsschutzgebietes (LSG) ,Greifensteingebiet” liegen im stidostlichen
Verfahrensgebiet und reichen im MalRnahmenbereich bis unmittelbar an den Mastenweg
MKZ 116 10-6, 116 11-4 und 116 12-2 einschlief3lich Riickbau-MKZ 154 04-1 und 154 05-9 heran. Von
den geplanten Pflanzmaflinahmen liegt MKZ 517 07-1 innerhalb des LSG und MKZ 516 03-1 sowie 517
06-2 grenzen an.

Der Mastenweg bildet vom Bauanfang bis ca. Stat. 1+800 die Grenze des LSG. Die Abstimmung mit der
unteren Naturschutzbehdrde ergab, dass Belange des LSG durch das Vorhaben nicht betroffen sind
und eine Erlaubnis nach § 6 Abs. 2 Nr. 6 der Schutzgebietsverordnung nicht erforderlich ist. Die
angrenzenden bzw. innerhalb liegenden Riickbau- und PflanzmalRnahmen entsprechen dem
Schutzzweck und fuigen sich positiv in das LSG ein.

5.3.3. Biotope

Die geplanten MaRnahmen diirfen nicht zu einer Zerstorung oder sonstigen erheblichen
Beeintrachtigung der nach §& 30 BNatSchG in Verbindung mit & 21 SachsNatSchG besonders
geschltzten Biotope fiihren. In die Karte zum Plan (iber die gemeinschaftlichen und o6ffentlichen
Anlagen wurden Biotope auf Grundlage der Ergebnisse der selektiven Biotopkartierungen des
Freistaates Sachsen und der Waldbiotopkartierungen tibernommen.

An die geplanten Maflnahmen grenzen entsprechende besonders geschiitzte Biotope an. Fir die
Durchlasserneuerung und die Einleitung des Wegseitengrabens bei Station 1+100 werden zwei
Biotope unerheblich beeintrachtigt, siehe Erlauterungen Anlage 15.

Vor Ausflihrungsbeginn der einzelnen MaRnahmen wird zudem in der Ortlichkeit Gberpriift, ob es
Hinweise auf das Vorhandensein von in der Biotopkartierung nicht ausgewiesenen Biotopen gibt.

Alle geschiitzten Objekte werden bei Planung und Ausfiihrung beachtet.

5.4. Eingriffsbilanzierung [ Ausgleichs- und ErsatzmaRnahmen

5.4.1. Grundlagen

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne § 14 Abs. 1 BNatSchG sind ,Veranderungen der Gestalt
oder Nutzung von Grundflachen oder Veranderungen des mit der belebten Bodenschicht in
Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen konnen.“ Diese Regelung wird
in § 9 Abs. 1 SachsNatSchG mit einer Positivliste, die nicht abschlieRend ist, untersetzt. Die in
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dieser Planung enthaltenen MalRnahmen kénnen im Falle der Wegebauvorhaben unter die
Aufzahlung § 9 Abs. 1 Ziffer 4. SachsNatSchG fallen.

Ein Eingriff ist regelmalig dann erheblich, ,wenn die in Anspruch genommene Flache nach dem
Eingriff eine geringere Wertigkeit aufweist, wenn Werte und Funktionselemente besonderer
Bedeutung beeintrachtigt werden kénnen oder Wert- oder Funktionselemente mit gefahrdeter
Funktionsfahigkeit beeintrachtigt werden koénnen.“ ,Eine erhebliche Beeintrachtigung des
Landschaftsbildes ist gegeben, wenn durch ein Vorhaben eine deutlich merkliche und
unangenehme, d. h. als stérend empfundene Anderung ausgeldst werden kann.“ (Quelle:
Handlungsempfehlung zur Bewertung und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen,
Fassung: SMUL, Mai 2009, Seiten 2f)

Vermeidbare Beeintrachtigungen sind zu unterlassen (§ 15 Abs. 1 BNatSchG). Die durch die in
vorliegender Planung enthaltenen Vorhaben hervorgerufenen Beeintrachtigungen sind
unvermeidbar (siehe auch Abschnitt 5.4.3).

Unvermeidbare Beeintrachtigungen sind durch MaRnahmen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege auszugleichen (AusgleichsmaRnahmen) oder zu ersetzen (Ersatzmalinahmen, §
15 Abs. 2 BNatSchG).

5.4.2. Eingriffs- und Ausgleichsbetrachtung
Uberblick

Im Rahmen der Betrachtung nach Naturschutzrecht werden unvermeidbare Beeintrachtigungen
sowie Ausgleich und - soweit dieser nicht mdglich ist - Ersatz durch Maflnahmen dieser Planung
gegenibergestellt. Im Ergebnis darf keine erhebliche oder nachhaltige Beeintrachtigung des
Naturhaushaltes und des Landschaftsbildes verbleiben.

Vorliegende Planung erstreckt sich auf Teilbereiche des Flurbereinigungsverfahrens Dorfchemnitz-
Gunsdorf. Bei den geplanten MaRnahmen handelt es sich in der Hauptsache um den Ausbau von
Feld- und Waldwegen sowie um landschaftspflegerische Vorhaben. Die mit den
Wegebaumalnahmen verbundenen Eingriffe wirken grundsatzlich nur unmittelbar im Bereich der
Wegetrasse. Daher wird die Untersuchung moglicher Eingriffswirkungen auf diesen Bereich
beschrankt. Sind im Einzelfall Auswirkungen auf einen dariiber hinaus gehenden Bereich zu
besorgen, so wird die Betrachtung fiir diese konkreten Falle auf den entsprechenden Abschnitt
ausgedehnt. Die vorgesehenen Kompensationsflachen werden in die Betrachtung einbezogen.

Die durch den Wegebau verursachten Eingriffe sind notwendig, da sich vorhandene Wege in einem
Zustand befinden, die den Anforderungen durch die land- und forstwirtschaftlichen Nutzung nicht
mehr genlgt. Die Art der Ausfiihrung wird so gewahlt, dass ein glinstiges Aufwand-Nutzen-
Verhaltnis, auch unter Bertlicksichtigung des nachhaltigen Bestands und spater durchzufiihrender
Instandhaltungen, erreicht wird.

Der (iberwiegende Teil der durch den geplanten Wegebau in Anspruch genommenen Flachen
besteht aus vorhandenen Wegen, die mit einer ungebundenen Deckschicht oder bereits einer
Asphaltschicht ausgebildet sind. In der Regel schlieRt sich an die vorhandene Fahrspur bzw.
Fahrbahn direkt intensiv genutztes Acker- oder Griinland an. Wertvolle Randstreifen sind im
beplanten Bereich nicht vorhanden.

Der vorhandene Mastenweg nimmt vor dem Ausbau eine Flache von rund 1,1 ha ein, davon 0,1 ha
vollversiegelt (Asphalt) und 1,0 ha teilversiegelt (Schotter/Bankett). Durch den Ausbau werden ca.
1,0 ha vollversiegelt (Asphalt) und 0,4 ha teilversiegelt (Schotter/Bankett). Es ergibt sich demnach
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eine Zunahme der Voll- und Teilversiegelung von ca. 0,4 ha derzeit landwirtschaftlich genutzter
Flache.

Flachen, auf denen eine etwa vorhandene Versiegelung sinnvoll entfernt werden kdnnte, sind im
Planungsgebiet nicht vorhanden oder im Rahmen der Flurbereinigung nicht realisierbar. Gleiches
gilt auch fur die Wiedervernetzung von Lebensraumen oder durch Bewirtschaftungs- oder
PflegemaRnahmen, die der dauerhaften Aufwertung des Naturhaushalts oder des
Landschaftsbildes dienen.

Zum Ausgleich der Eingriffe in Natur und Landschaft werden an geeigneten Stellen neue
flaichenhafte Geholzstrukturen angelegt. Dadurch werden insgesamt rund 1,6 ha in der
Hauptsache intensiv landwirtschaftlich genutzte Flache erheblich aufgewertet.

Durch die in dieser Planung ausgewiesenen MaRnahmen sind die einzelnen Schutzgiiter wie
nachfolgend dargestellt betroffen:

Tiere, Pflanzen

Der weit Uberwiegende Teil der neu in Anspruch genommenen Flache wird intensiv ackerbaulich
genutzt. Dementsprechend geringwertig ist die Artenausstattung in diesen Bereichen. Durch die
intensive agrarische Nutzung mit Umbruch der Boden, Dingung und Einsatz von
Pflanzenschutzmitteln ist die Fauna schon vorab beeintrachtigt. Die Versiegelung wird zum Verlust
des Lebensraumes fiir Kleinsauger, Insekten und anderen Bodenlebewesen und damit zu einer
mittelbaren Beeintrachtigung der Avifauna flihren. Der neu versiegelte Teil von vorher offenem
Boden ist mit rund 0,4 ha im Verhaltnis zur gesamten Land- und Forstwirtschaftsflache als sehr
gering einzuschatzen (> 0,1 %). Daher kann mit einem Ausweichen der betroffenen Populationen in
angrenzende Lebensraume gerechnet werden.

Durch die vorgesehenen PflanzmaRnahmen werden auf einer Flache von rund 1,6 ha neue
standortgerechte Strukturen geschaffen. Diese Maflnahmen flihren zu einer Aufwertung der
floristischen Bestande im Planungsgebiet und stellen fiir viele Tierarten neue Lebensraume bereit.
Die Strukturvielfalt wird erhoht. Dies zieht verbesserte Lebensraumfunktionen durch Erganzung
und Neuschaffung von speziellen Nahrungs- und Fortpflanzungshabitaten nach sich und tragt so
zur Erhéhung der Artenvielfalt bei.

Boden

Durch die geplanten Mafinahmen sind Umweltauswirkungen fir das Schutzgut Boden zu erwarten.
Durch die zusatzliche Versiegelung geht die hiervon betroffene Flache fiir die landwirtschaftliche
Nutzung verloren. In jedem Falle wird der fruchtbare Bodenanteil bei der Bauausfiihrung gesichert
und anschlieflend an geeigneten Stellen wieder eingebaut.

Durch die PflanzmaRnahmen wird die Wasserspeicherfunktion des Bodens unterstiitzt. Dies flihrt
zur Verringerung der Abflussgeschwindigkeit und wirkt damit der Wassererosion entgegen.

Durch geeignete Abfiihrung des Oberflachenwassers wird die Gefahr der Wassererosion nicht
erhoht und der Schutz des Kulturbodens gesichert.

Im Planungsgebiet sind einzelne Altlastenverdachtsflachen bekannt. Die geplanten MaRnahmen
beriihren diese Standorte nicht.
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Wasser

Innerhalb des Planungsgebietes sind Still- und oberirdische FlieRgewdsser vorhanden. Das
Planungsgebiet entwassert uberwiegend in die Zwonitz.

Durch die Wegebaumalinahmen wird die Wasserfiihrung lokal geringfligig beeinflusst. Einerseits
sammelt sich auf den versiegelten Flachen Niederschlagswasser, das durch die entsprechende
Querneigung der Wege in den Wegseitenbereich abgeleitet und in den angrenzenden Flachen
versickert wird. Andererseits werden, insbesondere in Bereichen mit stark geneigter
Gelandeoberflache, teilweise Wegseitengraben ausgebildet, die sowohl zur Entwéasserung des
Wegkorpers als auch teilweise zur Aufnahme des auf den benachbarten Flachen an der Oberflache
abflieRenden Wassers dienen. Das so gesammelte Wasser wird regelmaRig beispielsweise mittels
Durchlasse durch den Weg geleitet und anschlieBend in den benachbarten land- oder
forstwirtschaftlichen Flachen versickert. Eine Einleitung in die Vorflut wird auf das absolut
notwendige MaR beschrankt. Dadurch wird insgesamt eine bedeutsame Erhoéhung der
Abflussgeschwindigkeit des Wassers vermieden.

Der Ausbau des Mastenweges MKZ 116 21-1 erfolgt teilweise in der Zone Il des
Trinkwasserschutzgebietes (TSG) ,,Quellgebiet Christelgrund“ (T 5411 237).

Der in diesem Bereich bereits in Asphalt vorhandene Weg wird auf der vorhandenen Wegtrasse
ausgebaut. Durch Anderung der Querneigung des Weges wird das von der Fahrbahn abflieRende
Oberflachenwasser nicht mehr in den sildlichen Graben eingeleitet, sondern nérdlich unmittelbar
neben dem Weg in der Flache versickert, ohne Anlage eines Grabens. Damit wird die
Abflussgeschwindigkeit vermindert.

Bei allen vorgenannten MaRnahmen ist mit dem Eintrag wassergefahrdender Stoffe nicht zu
rechnen, da die ausgebauten Wege weiterhin wie bisher land- und forstwirtschaftlich sowie fur
touristische Zwecke (z. B. Wandern, Radfahren) genutzt und dariber hinaus nicht fiir zusatzlichen
Verkehr gedffnet werden.

Durch die Pflanzmafinahmen wird die Wasseraufnahmefahigkeit des Bodens unterstiitzt. Die
damit verbundene Verringerung der Gefahr von Wassererosion verringert zugleich das Potenzial
fir den Eintrag von Bodenbestandteilen und andere Stoffe in geschiitzte Bereiche sowie in
oberirdische Gewasser oder in das Grundwasser.

Luft und Klima

Mit erheblichen Auswirkungen vorliegender Planung auf das lokale und das iberértliche Klima ist
nicht zu rechnen. Die Funktionsfahigkeit der Frischluftproduktion und der Beluftungsbahnen wird
nicht beeintrachtigt. Hangabwarts gerichtete Luftstromungen werden durch die Bau- und
PflanzmalRnahmen bestenfalls geringfiigig abgelenkt. Eine wesentliche Stérung ist nicht zu
erwarten.

Dagegen tragen insbesondere die Pflanzvorhaben zu einer Verbesserung der Klimasituation, etwa
durch verminderte Aufheizung des Bodens bei Sonneneinstrahlung sowie durch die Aufnahme von
Kohlendioxid, bei.

Zudem fihrt der Ausbau der Feld- und Waldwege zu einer wirtschaftlicheren Nutzung der Land-
und Forsttechnik in Blick auf Verschlei® und Treibstoffverbrauch, was sowohl mittel- als auch
unmittelbar zu vermindertem Aussto von fiir den Treibhauseffekt mitverantwortlichen Stoffen
fihrt. Dieser Vorteil gleicht schon kurzfristig den kurzzeitig erhéhten AusstoR wahrend der
Bauphase aus.
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Landschaft

Das Landschaftsbild wird einerseits durch die verdnderte Oberflaichengestaltung der Wege
geringfligig verandert. Dabei sind Veranderungen im Bankett- und Wegnebenbereich nur temporar
wahrnehmbar und bereits nach kurzer Zeit durch umgehende gezielte Wiederbegriinung
ausgeglichen. Insgesamt wird darauf geachtet, dass sich die Wege mdoglichst harmonisch in die
vorhandene Situation einpassen. Die Anlegung neuer Wegetrassen wird auf das unbedingt
erforderliche Maf} begrenzt.

Die geplanten Landschaftspflegemalinahmen tragen insbesondere auch zu einer Verbesserung des
Landschaftsbildes bei.

Mensch, Bevolkerung, Gesundheit

Durch den Ausbau der Wege ist wegen der verkehrsrechtlichen Beschrankung auf Fahrzeuge der
Land- und Forstwirtschaft bei Ausschluss allen Ubrigen motorisierten Verkehrs mit keiner
wesentlichen Erhohung des Verkehrsaufkommens zu rechnen, so dass keine negativen
verkehrsbedingten Auswirkungen zu erwarten sind.

Gleichzeitig ist mit einer Verringerung der Larm- und Schadstoffemissionen durch die verbesserten
Verkehrsverhaltnisse zu rechnen. Zusatzlich wird die bewohnte Ortslage infolge des Wegebaus in
der Feldlage von landwirtschaftlichem Verkehr entlastet.

Zudem werden durch die landschaftspflegerischen Mallnahmen die Sauerstoffentstehung
unterstltzt und die Attraktivitat des Planungsgebietes fiir Freizeit und Erholung, auch durch die
Moglichkeit der Mitnutzung des neuen Wegenetzes, erhoht.

Durch die Planungen sind daher lberwiegend positive Auswirkungen auf die Gesundheit und
Lebensqualitat der Menschen zu erwarten.

Kulturgiiter

Die im Planungsgebiet befindlichen Kulturdenkmale entsprechend Gesetz zum Schutz und zur
Pflege der Kulturdenkmale im Freistaat Sachsen (Sachsisches Denkmalschutzgesetz -
SachsDSchG) werden von den vorgesehenen Malinahmen nicht beeintrachtigt.

Bei Bau- und ErschlieRungsmaRnahmen wird die Meldepflicht bei archdologischen Funden
beachtet.

Bei der Planung wurde auf die Minimierung des Entzugs landwirtschaftlicher Flachen geachtet. Die
Orientierung an dem vorhandenen Wegenetz und die Festlegung von Standorten mit moglichst
geringem landwirtschaftlichem Ertragspotenzial fiir AusgleichsmalRnahmen erweisen sich als
geeigneter Ansatz, um den Flachenentzug zu begrenzen.

Zusammenfassung

Mit dem Ausbau, der sich auf das zur Erschlieffung der Grundstiicke unbedingt notwendige Maf}
beschrankt und vorrangig auf der vorhandenen Wegtrasse realisiert wird, wird die vorhandene
Fahrbahn nur geringfligig verbreitert. Die vorher meist mit einer ungebundenen Deckschicht

versehenen Bereiche werden mit einer Vollversiegelung (Asphalt) versehen.

AuRerdem kommt es zur Inanspruchnahme von intensiv genutzten Acker- oder Griinlandflachen
fur die Herstellung der Fahrbahn sowie von Wegseitengraben und des Bankettbereichs. Bankett-,
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Graben- und Rickbaubereiche werden unmittelbar nach Fertigstellung durch Nassansaat begriint
und so vor Erosion geschiitzt. Es soll dabei gebietseigenes Saatgut Verwendung finden.

Die geplanten Mallnahmen zum Natur- und Landschaftsschutz werden vorrangig auf bisher
intensiv bewirtschafteten Acker- und Griinlandflachen durchgefiihrt. Dabei erfolgt im Falle der
landwirtschaftlich intensiv genutzten Bereiche der Ubergang zu wesentlich geringerer
Nutzungsintensitat. Dadurch wird zwar die Ertragsfahigkeit verringert, daflir aber in
entscheidendem MaRe andere Funktionen wie zum Beispiel Immissionsschutz, Biotopentwicklung,
Wasserschutz und Asthetik verbessert. Diese Veranderungen haben damit eine bedeutende
Verbesserung der betroffenen Schutzgiiter zur Folge und stellen somit keine Eingriffe dar. Sie
dienen dem Ausgleich bzw. Ersatz fiir Eingriffe durch andere Mafinahmen im Planungsgebiet.

Dabei ist die Aufwertung der bisher intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen beispielsweise
durch die Anlage von Pflanzungen im Verhaltnis erheblich hoherwertiger als die Abwertung von
intensiv landwirtschaftlich genutzten Flachen durch Teil- bzw. Vollversiegelung, da die
Landschaftspflegemalinahmen nicht nur zu einer Verbesserung in Bezug auf die Nutzung der
jeweiligen Flachen fiihren, sondern gleichzeitig weitere wichtige Funktionen zur Verbesserung der
Situation im Blick auf die Schutzgtter erfillen.

Fir die Schutzgiiter Wasser, Boden und Kulturglter sind durch die geplanten MaRnahmen in der
Summe keine nachteiligen Wirkungen zu erwarten. Fir die Schutzgiter Tiere und Pflanzen; Luft
und Klima, Landschaft sowie Mensch, Bevolkerung, Gesundheit ergibt sich insgesamt eine
Verbesserung der Situation.

Die rechnerische Gegenliberstellung in Anlehnung an die ,Handlungsempfehlungen zur Bewertung
und Bilanzierung von Eingriffen im Freistaat Sachsen® ist aus Anlage 4 ersichtlich. Dazu wurde der
tatsachliche Zustand des Planungsgebietes vor Ort erfasst und der Berechnung zugrunde gelegt.
Fur den Zustand nach dem Ausbau wurden die Dimensionen der Wege nach den verfligbaren
Planungsunterlagen ermittelt.

Als Zusammenfassung ergibt sich folgender Stand (gerundet):

Bilanz Eingriffe: -96.000
Bilanz Ausgleich: +258.000

Insgesamt ergibt sich eine Uberkompensation von rund 162.000 Wertpunkten. Dies bestatigt die
Ergebnisse der vorstehenden Betrachtung.

Somit verbleiben keine nachhaltigen Beeintrachtigungen fir den Naturhaushalt. Das
Landschaftsbild wird wiederhergestellt bzw. landschaftsgerecht neugestaltet. Die Bilanzierung
wird bei der Weiterflihrung der Planungen fiir das Wege- und Gewassernetz im gesamten
Verfahrensgebiet der Flurbereinigung Dorfchemnitz-Gilinsdorf fortgeschrieben und die hier
festgestellte Uberkompensation spater als Ausgleich oder Ersatz fiir weitere Eingriffe in Natur und
Landschaft herangezogen.

Vorliegende Planung wurde im Entwurf mit der Unteren Naturschutzbehdrde abgestimmt.
5.4.3. Planungs- und Standortalternativen

Die auszubauenden Wege dienen vorrangig der ErschlieBung der Feldflur und der angrenzenden
Walder. Innerhalb des Planungsgebietes wurde die Lage der Mallnahmen insbesondere unter
Beachtung vorhandener Schutzgebiete und Altlastenverdachtsflaichen, Nutzung vorhandener
Trassen sowie effizienter, kostenglinstiger und energiesparender Erschliefung aller beteiligten
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Grundstiicke abgewogen und festgelegt. Standortalternativen, die den gegebenen Anforderungen,
insbesondere auch in Hinblick auf die Umweltauswirkungen, in ihrer Gesamtheit noch besser
gerecht werden konnten, bestehen nicht.

Als Ausbauart wurde immer diejenige gewahlt, die bei mdglichst geringer Eingriffswirkung
gleichzeitig eine nachhaltige und bedarfsgerechte Nutzung der jeweiligen Anlage erwarten lasst.
Dabei wurde unter Berlcksichtigung von Nutzungsintensitdt und -frequenz, topografischen
Gegebenheiten und jahreszeitlicher Nutzung diesen Anforderungen angemessene technische
Parameter fiir Art und Umfang des Ausbaus ermittelt. Planungsalternativen bestehen nicht.

5.5. Artenschutzrechtliche Priifung
5.5.1. Vorpriifung

Das Bundesnaturschutzgesetz regelt in den §§ 37 ff. spezielle Aspekte des Artenschutzes. Im Blick
auf besonders geschiitzte Tier- und Pflanzenarten ist § 44 BNatschG zu berticksichtigen.

Der Wegeausbau wird grundsatzlich auf vorhandenen Wegeflachen und auf landwirtschaftlich
genutzten Flachen durchgeflihrt. Auch aufgrund der teilweisen Verbreiterung werden in geringem
MaRe zusatzliche Flachen beansprucht. Hiervon sind weit Uberwiegend intensiv bewirtschaftete
Landwirtschaftsflachen betroffen. Fiir das Vorhaben werden Beeintrachtigungen prognostiziert,
die generell zu negativen Auswirkungen auf artenschutzrechtlich relevante Arten fiihren konnen.
Dabei wird zunachst zwischen bau-, anlage- und betriebsbedingten Wirkfaktoren und den daraus
resultierenden Beeintrachtigungen unterschieden.

A) Baubedingte Beeintrachtigungen:
- Flacheninanspruchnahme (Baustrale, Lagerplatze): gering und kurzzeitig

- Emissionen: Wirkfaktor ist hier die kurzfristig verstarkte stoffliche Einwirkung (mehr
Abgase) im Nahbereich durch die Baumaschinen und Fahrzeuge. Auf Grund der zeitlich
kurzen Bauphase und geringen Anzahl von Maschinen ist die Intensitat gering.

- Akustische/optische Wirkung: Kurzfristig mehr Larm, Vibrationen und Bewegungen, kein
Nachtbetrieb, keine Storlichter, daher ist die Intensitat gering.

- Barrierewirkung / Zerschneidung: gering

B) Anlagenbedingte Beeintrachtigungen:
- Flacheninanspruchnahme: teilweise Inanspruchnahme von intensiv genutztem Acker- und

Grinland in geringem Umfang, im tUbrigen Ausbau auf vorhandener Wegetrasse
- Entfernung von Geholzen in sehr geringem Umfang, und nur aufRerhalb der Vegetationszeit

C) Betriebsbedingte Beeintrachtigungen:
- Emissionen: Die Nutzung der Wege durch land- und forstwirtschaftlichen Verkehr,

Radfahrer, Spazierganger lasst keine relevante Erhohung der Frequentierung und damit
keine signifikant hohere Emissionsbelastung erwarten.

- Totungs- und Verletzungsrisiko: Die Nutzung der Wege durch land- und
forstwirtschaftlichen Verkehr, Radfahrer, Spazierganger lasst keine relevante Erhohung der
Frequentierung und damit keine signifikante Erhohung dieses Risikos erwarten.

- Zerschneidungswirkung: gering

In der MultibaseCS-Datenbank sind fiir das Planungsgebiet an mehreren Orten
Beobachtungsdaten zu geschiitzten Vogelarten gespeichert (Auszug vom 09.11.2023, Anlage 5).
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Mehrere Einzelbeobachtungen liegen raumlich nah an Mastenweg, sodass eine Beeintrachtigung
der durch die Beobachtungen nachgewiesenen Lebensraume geschiitzter Vogelarten nicht
ausgeschlossen ist. Zudem konnen in der Feldflur liberall Vogel vorkommen kdnnen, besonders bei
vorhandenen Strukturen wie Rainen, Hecken, Waldrandern etc.

Eine Einwirkung der Vorhaben auf weitere Arten geschitzter Tiere und Pflanzen kann
ausgeschlossen werden, da die von den Malinahmen betroffenen Lebensraume kein Vorkommen
solcher Populationen erwarten lassen.

Ergebnis der Vorpriifung

Der Wegeausbau erfolgt auf bereits vorhandenen und genutzten Wegflachen. Grundsatzlich ist hier
von einer, im vorliegenden Fall als gering einzuschatzenden Beeintrachtigung von geschitzten
Arten auszugehen. Eine solche geringfligige Beeintrachtigung von geschiitzten Arten kann durch
die Baufeldfreimachung (Beseitigung von Gehdlzstrukturen, Abschieben von Oberboden auf
bewirtschafteten Flachen) nicht vollig ausgeschlossen werden. In diesen Fallen kénnen betroffene
Arten problemlos in den unmittelbar angrenzenden Lebensraum ausweichen.

Der geplante Ausbau verandert die bestehenden Lebensbedingungen der Arten nicht signifikant.

Fur die teilweise nachgewiesenen und potenziell moglichen geschiitzten Vogel ist eine
weitergehende Betrachtung notwendig.

5.5.2. Priifung der Verbotstatbestiande

Wie im vorangehenden Abschnitt beschrieben, werden moglicherweise geschiitzte Vogel
weitergehend betrachtet:

Bestandsdarstellung

Vorkommen im Einwirkungsbereich nachgewiesen und potenziell méglich

Darlegung der Betroffenheit

Artspezifische VermeidungsmaRnahmen:

Eine unvermeidbare Entfernung von Gehoélzen wird ausschliefRlich im Zeitraum vom 1.
Oktober bis 28. Februar durchgefiihrt.

Der Bau ist generell méglichst vor dem Beginn der Brutzeit (Marz bis August) zu beginnen.

Zwei Wochen vor dem tatsachlichen Baubeginn oder nach langeren Pausen werden
vorhandene Hecken und Strukturen im Einwirkungsbereich der Baumalinahmen, die fir eine
Vogelbrut infrage kommen, durch einen Fachkundigen abgesucht und gegebenenfalls
Malnahmen ergriffen. Aulierhalb der Brutzeit (September bis Februar) ist das Absuchen nicht
erforderlich. Fr die Kontrolle auf briitende Vogelarten wird ein Korridor mit einer Distanz von
30 m vom Weg fiir Griinland und von 25 m fiir Waldbestande vorgesehen (jeweils beidseitig des
Weges). Der ausfiihrende Fachkundige wird in Abstimmung mit der unteren
Naturschutzbehorde festgelegt.

Prognose und Bewertung der Totungstatbestéande § 44 Abs.1, Nr. 1i. V. m. Abs. 5 BNatSchG:

Anlage- oder baubedingte Totung von Tieren oder ihrer Entwicklungsformen:

Anlage- oder baubedingte Totungen werden durch die vorgenannten artspezifischen
Vermeidungsmalnahmen verhindert.

Betriebsbedingte Tétung von Tieren und ihre Entwicklungsformen:

Hinsichtlich der betriebsbedingten Kollisionsgefahrdung erhoht sich das Risiko nicht in
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relevanter Weise. Bei dem Ausbau handelt es sich um landliche Wege, die keine hohe
Frequentierung erwarten lassen und deren Verkehr geringere Durchschnittsgeschwindig-
keiten aufweist.

Prognose und Bewertung der Schadigungstatbestande § 44 Abs.1, Nr.3i. V. m. Abs.5 BNatSchG

Entnahme, Beschadigung, Zerstérung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten:

Im Zuge der geplanten BaumaRnahmen werden Gehdlze in geringer Zahl beansprucht, bei
denen nicht ausgeschlossen werden kann, dass sie von geschiitzten Arten frequentiert und
zur Anlage von Brutplatzen genutzt werden. Es handelt sich jedoch nicht um essenzielle
Bestandteile etwaiger Fortpflanzungs- und Ruhestéatten. Die 6kologische Funktion der
moglicherweise betroffenen Fortpflanzungs- und Ruhestatten kann im rdumlichen Umfeld
weiterhin erfillt werden, da zahlreiche zumindest gleichwertige Angebote fir die Vogel
vorhanden sind und durch AusgleichsmaRnahmen zusatzlich neu geschaffen werden.

Prognose und Bewertung der Storungstatbestande gem. § 44 Abs.1, Nr. 2 BNatSchG:

Erhebliches Stéren von Tieren wahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-,
Uberwinterungs- und Wanderungszeiten:

Die mit den BaumaRRnahmen verbundenen baubedingten Stérungen sind zeitlich begrenzt,
dennoch kénnen sie eine solche Intensitat erreichen, dass Vogel mit Verbreitung in Hecken
und Gebluschen erheblich gestort werden bzw. sich deren Erhaltungszustande
verschlechtern. Durch die vorgenannten artspezifischen Vermeidungsmafinahmen wird
dies jedoch verhindert.

Betriebsbedingte relevante Stérungen von Brutplatzen sind insgesamt nicht zu erwarten,

da es sich lediglich um Ausbau von landlichen Wegen handelt, die keine hohe
Verkehrsdichte und keine hohen Durchschnittsgeschwindigkeiten aufweisen.

Ergebnis der Priifung

Aus Abschnitt 5.4 ergibt sich, dass der durch vorliegende Planung verursachte Eingriff nach
§ 15 BNatschG unvermeidbar ist. Die Beeintrachtigung der 6kologischen Funktionen potenzieller
Fortpflanzungs- oder Ruhestatten wird durch geeignete Minimierung des Eingriffs auf das
unvermeidbare Maly beschrankt. Unvermeidbare Beeintrachtigungen werden durch gezielte
Ausgleichs- bzw. ErsatzmaRnahmen kompensiert. Damit bleibt die 6kologische Funktion im
raumlichen Zusammenhang erhalten. Die Umsetzung der geplanten Malinahmen verstoRt somit
nach § 44 Abs. 5 BNatschG im Blick auf in Anhang IV Buchstabe a der FFH-Richtlinie aufgeflihrte
Tierarten, europaische Vogelarten oder in einer Rechtsverordnung nach § 54 Abs. 1 Nr. 2 BNatschG
aufgefuhrten Arten nicht gegen das Verbot nach § 44 Abs. 1 Nr. 1 (Beeintrachtigung von Tieren und
ihrer Entwicklungsformen) und Nr. 3 (Beeintrachtigung von Fortpflanzungs- und Ruhestatten).
Gleiches gilt hinsichtlich anderer besonders geschiitzter Arten beziiglich der Verbote in § 44 Abs. 1
BNatschG.

Durch die geplanten MalRnahmen werden regelmaRig nur vorhandene Wegtrassen und intensiv
landwirtschaftlich genutzte Flachen in Anspruch genommen. Daher konnen betroffene Tierarten
problemlos in den unmittelbar angrenzenden Lebensraum ausweichen. Bereiche, in denen
potenziell mit dem Vorhandensein von Fortpflanzungsstatten gerechnet werden muss, werden vor
Beginn der jeweiligen Baumalnahme durch eine Begehung (iberpriift. Damit ist insgesamt eine
erhebliche Stérung entsprechend § 44 Abs. 1 Nr. 2 und die Beeintrachtigung wildlebender Pflanzen
nach § 44 Abs. 1 Nr. 4 BNatschG ausgeschlossen. Eine Verschlechterung des Erhaltungszustandes
der moglicherweise vorhandenen lokalen Populationen wird verhindert.

Die Prifung der Ausnahmevoraussetzungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist mithin nicht
erforderlich.
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5.6. Gesamtbeurteilung der Umweltauswirkungen mit Angaben nach § 26 UVPG

Die Uberschlagige Prifung der Vertraglichkeit des Vorhabens auf die zusammengefassten
Schutzgiiter ergab, dass mogliche Beeintrachtigungen nicht die Erheblichkeitsschwelle
uberschreiten. Wechselwirkungen zwischen den Schutzgitern sind als nicht erheblich zu
bewerten. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen auf ein in Nr. 2.3 der Vorprifung von
Umweltauswirkungen (Abschnitt 5.1.1) genanntes besonders empfindliches Gebiet sind nicht zu
besorgen. Aufgrund der ermittelten Fakten wird eine Umweltvertraglichkeitsprifung fir nicht
notwendig erachtet.

Mit den in der Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung zum Vorhaben vorgesehenen
KompensationsmalRnahmen werden die im Eingriffsbereich zu erwartenden Beeintrachtigungen
kompensiert.

Im Ergebnis der artenschutzrechtlichen Priifung kann festgestellt werden, dass unter
Berlicksichtigung der aufgefiihrten VermeidungsmaRnahmen die Verbotstatbestande des
§ 44 Abs. 1 BNatschG fiir die artenschutzrechtlich relevanten Arten durch das Vorhaben nicht erfllt
sind. Eine Prifung der Ausnahmevoraussetzungen nach § 45 Abs. 7 BNatSchG ist daher nicht
erforderlich.

Damit liegen die Voraussetzungen fiir eine Zulassung der vorliegenden Planung vor.

Marienberg, den 13.11.2024
In Vertretung

gez. Ostwald
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Anlage 3
zum Erlauterungsbericht

Angaben zur Vorpriifung gemaf Anlage 3 zum UVPG

1. Merkmale des Vorhabens

1.1 Grofde und Ausgestaltung des gesamten Vorhabens
Das Verfahrensgebiet umfasst eine Flache von 1.078 ha. Die vorliegende Planung zur
Verbesserung des landwirtschaftlichen Wegenetzes und der ErschlieRung der Feldflur
sowie der landwirtschaftlichen Anlagen, 1. Teilplan, betrifft nur den siidostlich der
Ortslagen Dorfchemnitz und Giinsdorf liegenden Teilbereich des Verfahrensgebietes.
Folgende MaRnahmen sind vorgesehen:

1. Wegeausbau ,Mastenweg“ (MKZ 116 10-6, 116 11-4, 116 12-2 und 116-21-1
einschl. Riickbau-MKZ 154 04-1 und 154 05-9) auf einer Lange von 2.880 m auf
einer Flache von 1,5 ha, weit tGberwiegend auf der bestehenden Trasse und
teilweise Uber landwirtschaftliche Nutzflache. Entsprechend den Anforderungen
an einen Verbindungsweg erfolgt der Ausbau in Asphaltbauweise mit einer
Fahrbahnbreite von 3,50 m entsprechend Bautyp 1 (Asphaltbauweise gemaf}
RStO 12) und einer Kronenbreite von 5,00 m ausgebaut.

Bauweise gemalR RStO 12: Bauweise mit vollgebundenem Oberbau, Tafel 4, Zeile
1, Belastungsklasse 0,3

2. Bepflanzung auf Flurstlick 89 Gemarkung Glinsdorf (MKZ 517 06-2) in Form der
Bepflanzung einer landwirtschaftlich genutzten Flache (Acker) mit
standorttypischen Waldgehdlzen auf einer Flache von 0,4 ha

3. Bepflanzung auf Flurstiick 528/3 Gemarkung Dorfchemnitz (MKZ 517 07-1)
ebenfalls in Form der Bepflanzung einer landwirtschaftlich genutzten Flache
(Acker) mit standorttypischen Waldgehdlzen auf einer Flache von 0,5 ha

4. Bepflanzung auf Flurstiick 73 Gemarkung Giinsdorf (MKZ 517 08-9) in Form der
Bepflanzung einer landwirtschaftlich genutzten Flache (Griinland) mit
standorttypischen Waldgeholzen auf einer Flache von 0,7 ha

5. Bepflanzung auf Flurstiicken 551, 560/2 und 563 Gemarkung Dorfchemnitz (MKZ
516 03-1) in Form der Bepflanzung von neu entstandenen, bisher
landwirtschaftlich genutzten Restflachen (Griinland) mit standorttypischen
Laubbdumen

1.2 Zusammenwirken mit anderen bestehenden oder zugelassenen Vorhaben
Die vorhandenen Wege bilden die Grundlage dieser Planung. Der zum Teil schlechte
Zustand dieser Wege beeintrachtigt deren Nutzbarkeit. Da die MaBnahmen tberwiegend
auf bestehenden Trassen umgesetzt werden, wird der Bauumfang im Verhaltnis zur
Verfahrensflache als gering eingeschatzt. Ein Zusammenwirken mit weiteren
Malnahmen Dritter ist nicht bekannt.

1.3 Nutzung natirlicher Ressourcen, insbesondere Flache, Boden, Wasser, Tiere, Pflanzen
und biologische Vielfalt




Anlage 3
zum Erlauterungsbericht

Wegebau:

Beim Wegebau wird der Oberboden abgeschoben, die Flache planiert und der Boden
verdichtet. Die Wirkung des Bodens unter dem Weg als wasseraufnehmender und -filtern-
der Raum wird vermindert. Das Wasser versickert dabei nunmehr unmittelbar neben der
Uberbauten Flache. Lagenweise werden Fremdstoffe wie Schottergemische / Sande, als
Befestigungsmittel eingebaut. Durch das eingebrachte Fremdmaterial verteilt sich der
bei Benutzung entstehende Druck auf eine gréRere Flache. Fur die Befestigung wird ein
vollgebundener Oberbau mit Asphalt (Ausbau nach RStO) aufgebracht. Dabei wird der
Boden teilweise bzw. vollstandig versiegelt, d.h. ein Stoffaustausch durch die
Deckschicht ist nur noch eingeschrankt oder nicht mehr méglich. Oberflachenwasser
wird auf Grund der Querneigung abgeleitet und kann nicht in den Wegekorper
eindringen. Damit wird einer plastischen Verformung vorgebeugt. Der Weg wird
tragfahiger und standfester. Notwendige Er- bzw. Unterhaltungsmafinahmen fallen erst
in groReren Zeitraumen an.

Fldche und Boden wird unmittelbar beeinflusst, da die vom Ausbau beanspruchte Flache
der landwirtschaftlichen Nutzung sowie der natiirlichen Vegetation dauerhaft entzogen
wird. Weitere schadliche Veranderungen, insbesondere der nicht unmittelbar in das
Baufeld einbezogenen Bdden, sind nicht zu erwarten.

Wasser wird mittelbar beeinflusst, indem es an der Versickerung direkt auf der Trasse
gehindert wird; eine unmittelbare Beeinflussung durch Stoffeintrage, Stauung mit Folge
der Anhebung oder Absenkung des Grundwassers findet nicht statt.

Kleinklima und Luft werden beeinflusst, da die Oberflachenstruktur verandert wird. Eine
starkere Erwarmung/Warmespeicherung der Wegeoberflache bei Besonnung ist - beson-
ders bei im Unterschied zu Beton dunkel gefarbter Asphaltdecke - zu erwarten. Dadurch
wird es in unmittelbarer Nahe warmer und trockener. Es werden sich unter Umstanden
warmeliebende und trockenresistentere Arten in diesen Raumen ansiedeln. Damit wird
einerseits der Lebensraum fiir die bisher hier siedelnden Arten verkleinert, andererseits
wird eine neue Lebensraumqualitat geschaffen, die Lebensraumvielfalt wird vergroRert.
Der Luftaustausch zwischen Flachen wird nicht behindert.

Fur Pflanzenarten ergibt sich keine starkere Durchschneidungswirkung. Der ,Standraum
Weg“ verliert aber teilweise seine Funktion, weil ein Bewuchs im versiegelten Bereich
nicht mehr moglich ist. Durch die Wiederbegriinung der Wegseitenbereiche entstehen
kurzfristig neue Lebensraume.

Fur Tierarten ergeben sich indirekt grofere Lebensraum-Durchschneidungswirkungen
als bei einem Schotterweg, wenn die Nutzung des Weges nach der Versiegelung so
zunimmt, dass mehr Tiere iberfahren werden als vorher. Der ,Lebensraum Weg“ verliert
an Attraktivitat, weil beispielsweise Pflitzen oder Bewuchs am Rand der Fahrspur
verschwinden. Eine direkte Durchschneidungswirkung ergibt sich, da viele Kriechtier-,
Lurch-, Insekten- und Weichtierarten in einem versiegelten Weg eine Barriere finden, die
vom Grofdteil der Individuen nicht Uberschritten wird. Damit wird ihr Lebensraum
verkleinert, der Austausch der Teilpopulationen im dann zerschnittenen Gesamt-
Lebensraum wird vermindert. Ein sich entwickelnder Wegsaum kann dabei auch als
Lebensraum und Leitstruktur im Sinne von Biotopverbund fungieren.
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Temporaire Flaichennutzung:

Wahrend der Bauzeit kommt es zur begrenzten Nutzung der Seitenrdume als kurzeitige
Lager- oder Abstellfliche ohne Anderung des Ausgangszustandes. Nach Beendigung der
Baustellen werden temporar genutzte Flachen beraumt und in den vorherigen Zustand
versetzt. Nachhaltige Beeintrachtigungen der Flachen sind dabei nicht zu erwarten.

Pflanzung von Geholzstrukturen:
Durch die geplanten Anpflanzungen wird die Situation fiir Tier- und Pflanzenarten wie

auch der Riickhalt von Niederschlagswasser und der Einfluss auf Luft und Kleinklima
verbessert.

14

Erzeugung von Abfallen

Abgeschobener Mutterboden wird an den Randern angefiillt oder zur Andeckung
verwendet. Ausgebauter Unterboden wird je nach Eignung im Bereich der Baustelle
wieder eingebaut oder anderweitig fachgerecht weiterverwendet bzw. entsorgt. Im
unmittelbaren Bereich der Bauflachen sind keine Altlastenverdachtsflachen bekannt.

Mit der Baufeldfreimachung und Herstellung des Lichtraumprofils anfallendes Schnittgut
wird fachgerecht beseitigt. Baustellenbedingte Abfalle, ungenutzte Bauhilfsstoffe
werden im Rahmen der Baufeldberaumung beseitigt und verwertet oder entsorgt.
Weitere Abfalle werden anlagen- und betriebsbedingt nicht erzeugt oder fallen nicht an.

1.5

Umweltverschmutzung und Belastigungen

Baubedingt entstehen beim Bau Schallemissionen, Vibration und Staub. Betriebsbedingt
ist mit keiner relevanten Zunahme von Schall, Staub und Vibrationen zu rechnen. Mit dem
Wegeausbau kommt es teilweise zur Verlagerung von landwirtschaftlichem Verkehr aus
der Ortslage weg. Mit einem hoheren Verkehrsaufkommen und damit verbundenen
Zuwachs an Emissionen ist nicht zu rechnen. Durch die Verbesserung der Qualitat der
landwirtschaftlichen Wege ist infolge deutlich verbesserter Befahrbarkeit und
verminderten Verschleifes an Fahrzeugen mit einer Verminderung schadlicher
Einwirkungen (Schallemissionen, Staub) zu rechnen.

Anfallendes Niederschlagswasser wird im Randbereich zur Versickerung gebracht.
Soweit angezeigt werden wahrend der Bauzeit empfindliche Randbereiche, Bauwerke
oder Landschaftselemente durch Ummantelung (zur Polsterung) vor mechanischer
Beschadigung geschitzt.

1.6

Unfallrisiko

Unter Beachtung der entsprechenden Regelwerke werden die Wegeanbindungen an
Ubergeordnete Strale angeschlossen. Bau-, anlage- und betriebsbedingt kommt es zu
keiner Zunahme von Unfallen.

Die Kriterien Storfall und Katastrophen sind nicht relevant.
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1.7

Risiken flir die menschliche Gesundheit

Beeintrachtigungen oder Risiken fiir Menschen oder die menschliche Gesundheit
bestehen wesensgemalt beim Wegebau nicht. Die (Unfall-)Gefahr fiir Einzelpersonen wird
nicht erhoht gegeniiber der allgemein zu erwartenden Gefahr. Durch eine teilweise
Entlastung der Ortslage von landwirtschaftlichem Verkehr werden die Risiken fiir die
menschliche Gesundheit gemindert.

Standort des Vorhabens

2.1

Bestehende Nutzung des Gebietes

Der Regionalplan Chemnitz - Erzgebirge weist das Plangebiet Uberwiegend als
Vorbehaltsgebiet ~ fir ~ Natur  und Landschaft  in der  Auspragung
Landschaftsbild/Landschaftserleben aus. Dariiber hinaus sind die von Bewuchs freien
Bereiche des Naturraums als Gebiete mit potenzieller Wassererosionsgefahr mittlerer
und hoher bis sehr hoher Intensitat ausgewiesen. Das gesamte Verfahrensgebiet ist als
Gebiet mit hoher geologisch bedingter Grundwassergefahrdung erfasst.

Das Verfahrensgebiet liegt im Entwicklungsgebiet Unteres Erzgebirge. Zwonitz ist
uberregionaler Tourismus- und Erholungsschwerpunkt mit den Hauptfunktionen
Stadtetourismus, Urlaubsverkehr, Wintersport und Ausflugsverkehr ausgewiesen.

Die auszubauenden Wege werden lberwiegend schon im Bestand als Verkehrsflache
genutzt. Mit dem Ausbau erfolgt somit keine funktionale Anderung. Durch die geplante
Neugestaltung der Wege kommt es infolge der Neuprofilierung und der teilweisen Anlage
von Wegseitengraben sowie auch von Kompensationsflaichen zu Verlusten an
landwirtschaftlichen Flachen. Im Gegenzug haben die Flachennutzer den Vorteil der
besseren Erschliefung und damit Vorteile einer wirtschaftlicheren Nutzung.

Die bestehende Nutzung wird durch die vorliegende Planung nicht erheblich
beeintrichtigt. Eine wesentliche Intensivierung oder zunehmende Okonomisierung ist
auf Grund der Topographie und Besitzverhaltnisse nicht zu erwarten.

2.2

Reichtum, Verfligbarkeit, Qualitat und Regenerationsfahigkeit

Das Flurbereinigungsgebiet insgesamt weist eine gute Naturhaushalts- und
Landschaftsbildausstattung sowie Erholungseignung auf. Die Landschaft wird vom
Higelland gepragt. Angrenzend bestehen grofiere zusammenhangende Waldflachen, die
weit Uber die Grenzen des Verfahrens hinausreichen.

Die vorhandenen Waldflachen und die vorhandenen Biotopstrukturen im Plangebiet
werden durch die Planungen nicht verandert, da sie von der Planung nicht beruhrt
werden.

Aufgrund des bewegten Gelandes und der vorhandenen Besitzverhaltnisse existiert im
Gebiet ein landwirtschaftliches Wegenetz. Die Flachen der vorhandenen Wege weisen
schon im Bestand durch Verdichtung und Befestigung Mangel in den Naturhaushalts-
Funktionen auf. Der Wegebau wirkt gering visuell stérend und fligt sich in das
siedlungsnahe Bild ein. Die Neuversiegelung wird mit landschaftsgestaltenden
Ausgleich- und Ersatzmalinahmen kompensiert.
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Die Empfindlichkeit des Bodens gegeniliber Erosionen wird nicht erhéht. Durch die
geplanten Maflnahmen werden FlieAgewasser nicht direkt beansprucht oder verandert.

Auf den Kompensationsflachen werden Verbesserungen der Funktionen des
Naturhaushaltes und Landschaftsbildes erreicht.

2.3

Schutzkriterien

2.3.1

Natura 2000 - Gebiete nach § 32 BNatSchGi.V.m. § 22 SachsNatSchG

In der Nahe der geplanten Wegebau- und PflanzmaRnahmen befinden sich keine Natura
2000-Gebiete. Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.3.2

Naturschutzgebiete (NSG) nach § 23 BNatschG i. V. m. § 14 SachsNatSchG

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solche Gebiete.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.3.3

Nationalparke und Nationale Naturmonumente nach § 24 BNatschG i. V. m. § 15
SachsNatschG

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solche Gebiete.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.34

Biospharenreservate und Landschaftsschutzgebiet nach den §§ 25 und 26 BNatschGii. V.
m. § 16 SachsNatschG;

Der Mastenweg verlauft angrenzend an das Landschaftsschutzgebiet ,,Greifensteingebiet®.
Die AusgleichsmalRnahmen liegen angrenzend bzw. innerhalb des Schutzgebietes. Die
Schutzziele des Gebietes werden von dieser Planung nicht beeintrachtigt, da einerseits der
Wegebau in der Nachbarschaft des Gebietes das Landschaftsbild nur geringfiigig beeinflusst
und andererseits die Pflanzmafinahmen das Schutzgebiet noch aufwerten.

2.3.5

Naturdenkmaler (FND/ND) nach § 28 BNatschGi. V. m. § 18 SachsNatSchG

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solche Gebiete.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.3.6

Geschitzte Landschaftsbestandteile einschlieRlich Alleen nach § 29 BNatschGi. V. m. §
19 SachsNatSchG

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solche Bereiche.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.3.7

Biotope nach § 30 BNatSchGii. V. m. § 21 SachsNatSchG:

Im MaRnahmenbereich oder unmittelbar angrenzend vorhandene Biotope werden
werden von dieser Planung nicht beriihrt bzw. werden beachtet, siehe Erlauterungen
Anlage 15.
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2.3.8

Wasserschutzgebiete nach § 51 des Wasserhaushaltsgesetzes, Heilquellenschutzgebiete
nach § 53 Absatz 4 des Wasserhaushaltsgesetzes, Risikogebiete nach & 73 Absatz 1 des
Wasserhaushaltsgesetzes sowie Uberschwemmungsgebiete nach § 76 des
Wasserhaushaltsgesetzes

Trinkwasserschutzgebiete:

Der Ausbau des Mastenweges (MKZ 116 21-1) erfolgt teilweise in der Zone Il des
Trinkwasserschutzgebietes ,,Quellgebiet Christelgrund® (T 5411 237). Beeintrachtigungen
werden durch Einhaltung der Nebenbestimmungen der fachtechnischen Stellungnahme
der unteren Wasserbehdrde vom 07.11.2023 (Anlage 7) vermieden.

Uberschwemmungsgebiete gemaR § 72 SachsWG:
Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solchen Gebiete.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.3.9

Gebiete, in denen die in Gemeinschaftsvorschriften festgelegten
Umweltqualitdtsnormen bereits tiberschritten sind:

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solchen Gebiete.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

2.3.10

Gebiete mit hoher Bevolkerungsdichtei. S. § 2 ROG:

Es besteht kein direkter raumlicher Bezug zu Gebieten mit hoher Bevolkerungsdichte.

2.3.11

Bau- und Bodendenkmaler gemal} SachsDSchG:

Im Plangebiet oder unmittelbar angrenzend befinden sich keine solchen Gebiete.
Beeintrachtigungen sind somit ausgeschlossen.

Art und Merkmale der méglichen Auswirkungen

3.1

Art und Ausmalf} (geografisches Gebiet, betroffene Bevolkerung)

Schutzgiiter sind nur in verhaltnismafRig geringem Umfang betroffen. Die Auswirkungen
der streifenformigen Flacheninanspruchnahme durch Ausbau und Neubau bleiben dabei
auf das unmittelbare Umfeld der geplanten MalRnahmen beschrankt.

Auf die Art der anlagenbedingten und baubedingten Auswirkung wird unter Pkt. 1.3
dieser Tabelle naher eingegangen. Betriebsbedingte Auswirkungen (stoffliche
Emissionen, akustische Veranderungen, optische Wirkungen, Einleitung in Gewasser)
sind sehr gering. Die Zerschneidungswirkung wachst durch die WegebaumaRnahmen
leicht an: bei Ausbau mit Asphaltdeckschicht ist wegen einer hoheren durchschnittlichen
Fahrgeschwindigkeit das Kollisionsrisiko erhdht. Die Zunahme wird wegen der niedrigen
Uberfahrthaufigkeit nicht erheblich sein.

Betroffen ist der Kreis der Anlagennutzer - hier im engeren Sinne: Anwohner, Landwirte,
Forstwirte, Jager; im weiteren Sinne: Erholungssuchende, Radfahrer, Reiter, eventuell
Feuerwehr, Polizei und Rettungsdienste.

Das Ausmalf® moglicher erheblicher Auswirkungen wird als sehr gering eingestuft.
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3.2 Grenzuberschreitender Charakter
Zu grenziiberschreitenden Auswirkungen der geplanten Malinahmen kommt es nicht.

3.3 Schwere und Komplexitat
Das Mal} der Schwere von Umweltauswirkungen ist unter Beachtung der Bedeutung des
Verlustes an betroffenen Schutzgiitern gering. Die Moglichkeit einzelner Wirkfaktoren
durch Interaktion, indirekte Effekte, Kumulation synergetische und potenzierende
Effekte zu erzeugen, ist nicht zu erwarten. Stérende Auswirkungen durch den Betrieb der
Anlagen treten - im Vergleich zu anderen Verkehrsanlagen - relativ selten auf.

34 Wahrscheinlichkeit
Der Verlust von Bodenfunktionen beziiglich des Wegebaus tritt bei Durchfiihrung der
MaRnahmen mit groRer  Wahrscheinlichkeit ein. Bei Umsetzung der
Kompensationsmafinahmen werden Verbesserungen sicher eintreten. Auf Grund der
geringen Schwere sind beide Auswirkungsarten nicht erheblich.

3.5 Zeitpunkt des Eintretens, Dauer, Haufigkeit und Umkehrbarkeit
Der Verlust der Bodenfunktion beziiglich des Wegebaus ist dauerhaft, tritt mit dem
Baufortschritt ein und ist nicht reversibel. Die Befestigungen und Versiegelungen sind
zwar ruckbaubar, derzeit ist ein solcher Riickbau nicht vorgesehen. Die baubedingten
Wirkungen enden mit Abschluss der Bauphase. Die Auswirkungen der
Kompensationsmalinahmen treten bei ordnungsgemaRer Durchfiihrung von Pflege- und
ErhaltungsmaRnahmen sofort und dauerhaft ein.

3.6 Zusammenwirken mit Auswirkungen anderer bestehender oder zugelassener Vorhaben
Durch den vorgesehenen Ausbau kommt es zu Einschrankungen der Leistungsfahigkeit
der natlrlichen Bodenfunktion in den betreffenden Bereichen, die in der Summe nicht
erheblich sind. Weitere Kumulationseffekte sind nicht zu erwarten.

3.7 Moglichkeiten der Verminderung von Auswirkungen

- Schaffung neuer Lebensraume durch Anpflanzungen

- Begriinung der Wegseitenbereiche

- Geholzschutz bei BaumalRnahmen

- verkehrsrechtliche Beschrankungen der Wege

- durch Wegebau verminderter Verschleil®, verminderter Schadstoffausstof3

- Neupflanzungen zur Verminderung der Bodenerosion

- Wahl der geringstmoglich versiegelnden Bauweise,

- Beachtung der Altlastenverdachtsflachen

- Minderung von Bodenverdichtungen auf landwirtschaftlichen Flachen

- Entwasserung des Wegekorpers in die Flache

- Begriinung der Wegseitengraben zur Verringerung der FlieRgeschwindigkeit

- PflanzmaRnahmen verbessern die Wasserrlickhaltung in der Flache und verringern die
Gewasserverunreinigung durch Nahrstoff- und Substrateintrag

- Wahl wasserdurchlassiger Wegebefestigungen
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- Einhaltung der fiir die Wasserschutzzonen giiltigen Bestimmungen

- Verstarkung der Sauerstoffneubildung durch Pflanzmafinahmen

- verkehrsrechtliche Beschrankung der Wege

- verminderte Staubbildung durch teilweise Versiegelung

- Anlage und Erhalt von gliedernden Landschaftselementen

- Verbesserung der touristischen Erschliefung (z. B. Wander- und Radverkehr) durch
Wegeausbau

- Verbesserung des Landschaftsbildes durch PflanzmalRnahmen - hoherer
Erholungseffekt

- Entlastung des innerértlichen Verkehrs

- Beachtung der Meldepflicht bei archaologischen Funden

- Minimierung des Flachenentzuges durch vorzugsweise Nutzung vorhandener Trassen




Flurbereinigung Dorfchemnitz-Guinsdorf Eingriffsbilanz Wegebau Anlage 4 zum Erlauterungsbericht

Zusammenstellung der geplanten BaumaRnahmen mit Angabe der Art des Ausbaus, der Ausbaulange und des Eingriffsumfanges

Bewertung der Anlage
Bezeichnung Stat. vorher nachher Bilanz
Art Lange | Breite | Flache | Biotoptyp CJ::;E:I- Fliz:gretn— Fur;l;g;ns— Summe Art Lange | Breite | Flache | Biotoptyp CJ::;:I- FI?;gretn— Furxg;ns— Summe
[m] [m] [m?] FIW Fuw FIW+FuW. [m] [m] [m?] FIW Fuw FIW+FuW.
Mastenweg 0+000 bis 0+120  |Acker 120 0,5 60 10.01.200 5 300 90 390 Bitumen 120 3,5 420 11.04.100 0 0 0 0 -18181
116 10-6 Schotter 120 4,0 480 3 1440 0 1440 Bankett (Schotter) 120 1,5 180 3 540 0 540
Acker 120 0,5 60 10.01.200 5 300 90 390
0+120 bis 0+380 |Acker 260 2,0 520 10.01.200 5 2600 780 3380 Bitumen 260 3,5 910 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 260 3,0 780 3 2340 0 2340 Bankett (Schotter) 260 1,5 390 3 1170 0 1170
0+380 bis 0+915  |Acker 535 1,0 535 10.01.200 5 2675 803 3478 Bitumen 535 3,5 1873 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 535 4,0 2140 3 6420 0 6420 Bankett (Schotter) 535 1,5 803 3 2408 0 2408
0+915 bis 0+920  |Acker 5 0,5 3 10.01.200 5 13 5 18 Bitumen 5 3,5 18 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 5 4,0 20 3 60 0 60 Bankett (Schotter) 5 1,5 8 3 23 0 23
Acker 5 0,5 3 10.01.200 5 13 5 18
vﬁ:{‘s’;‘:;‘f‘t’;‘xgg Schotter 148 3 444 0 444 |Bitumen 202 | 11.04.100 0 0 0 0
(4 Stick je 80 m?) |Acker 172 10.01.200 5 860 258 1118 Bankett (Schotter) 28 3 84 0 84
Haﬁg‘gi‘:{‘s"cﬁgeg Schotter 53 3 159 0 159 [Bitumen 104 | 11.04.100 0 0 0 0
(1 Stiick je 112 m?) [Acker 59 10.01.200 5 295 89 384 Bankett (Schotter) 8 3 24 0 24
Ausweichstelle Acker 180 10.01.200 5 900 270 1170  [Bitumen 180 11.04.100 0 0 0 0
(3 Stuick je 60 m?)
Feldzufahrt Acker 110 10.01.200 5 550 165 715 Schotter 154 3 462 0 462
(7 Stuick je 22 m?)  |Fichtenforst 44 01.08.200 14 616 352 968
Mastenweg 0+920 bis 1+010  [Acker 90 0,5 45 10.01.200 5 225 68 293 Bitumen 90 35 315 11.04.100 0 0 0 0 -44188
116 11-4 Schotter 90 4,0 360 8 1080 0 1080 [Bankett (Schotter) 90 1,5 135 3 405 0 405
Acker 90 0,5 45 10.01.200 5 225 68 293
1+010 bis 1+040  [Acker 30 0,5 15 10.01.200 5 75 23 98 Bitumen 30 35 105 11.04.100 0 0 0 0
(mit Graben) Schotter 30 4,0 120 3 360 0 360 Bankett (Schotter) 30 1,5 45 3 135 0 135
Acker 30 0,5 15 10.01.200 5 75 23 98 Naturferner Graben 30 25 75 03.04.120 8 600 188 788
Acker 30 2,5 75 10.01.200 5 375 113 488
1+040 bis 1+060  [Acker 20 0,5 10 10.01.200 5 50 15 65 Bitumen 20 35 70 11.04.100 0 0 0 0
(mit Graben) Schotter 20 4,0 80 3 240 0 240 Bankett (Schotter) 20 1,5 30 3 90 0 90
Hecke 20 0,5 10 02.02.000 21 210 100 310 Naturferner Graben 20 25 50 03.04.120 8 400 125 525
Hecke 20 2,5 50 02.02.000 21 1050 500 1550
1+060 + 1+100  [Hecke 40 0,5 20 02.02.000 21 420 200 620 Bitumen 40 35 140 11.04.100 0 0 0 0
(mit Graben) Schotter 40 4,0 160 3 480 0 480 Bankett (Schotter) 40 1,5 60 3 180 0 180
Hecke 40 0,5 20 02.02.000 21 420 200 620 Naturferner Graben 40 25 100 03.04.120 8 800 250 1050
Hecke 40 2,5 100 02.02.000 21 2100 1000 3100
1+100 Hecke 10 25 25 02.02.000 21 525 250 775  [Schotter 10 25 25 3 75 0 75
Gewasserzufahrt
am Durchlass
1+100 bis 1+110  |Hecke 10 0,5 5 02.02.000 21 105 50 155 Bitumen 10 35 35 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 10 4,0 40 3 120 0 120 Bankett (Schotter) 10 1,5 15 3 45 0 45
Hecke 10 0,5 5 02.02.000 21 105 50 155
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1+110 bis 1+130  |Griinland 20 0,5 10 06.03.000 6 60 20 80 Bitumen 20 3,5 70 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 20 4,0 80 3 240 0 240 Bankett (Schotter) 20 1,5 30 3 90 0 90
Hecke 20 0,5 10 02.02.000 21 210 100 310
1+130 bis 1+260 |Griinland 130 5,0 650 06.03.000 6 3900 1300 5200 Bitumen 130 3,5 455 11.04.100 0 0 0 0
(Neutrassierung) Bankett (Schotter) 130 1,5 195 3 585 0 585
1+260 bis 1+310 [Griinland 50 1,0 50 06.03.000 6 300 100 400 Bitumen 50 3,5 175 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 50 4,0 200 3 600 0 600 Bankett (Schotter) 50 1,5 75 3 225 0 225
1+310 bis 1+420  [Acker 110 1,0 110 10.01.200 5 550 165 715 Bitumen 110 3,5 385 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 110 4,0 440 3 1320 0 1320 Bankett (Schotter) 110 1,5 165 3 495 0 495
1+420 bis 1+510  [Acker 90 0,5 45 10.01.200 5 225 68 293 Bitumen 90 3,5 315 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 90 4,0 360 3 1080 0 1080 Bankett (Schotter) 90 1,5 135 3 405 0 405
Grinland 90 0,5 45 06.03.000 6 270 90 360
1+510 bis 1+640 [Acker 130 0,5 65 10.01.200 5 325 98 423 Bitumen 130 3,5 455 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 130 4,0 520 3 1560 0 1560 Bankett (Schotter) 130 1,5 195 3 585 0 585
Acker 130 0,5 65 10.01.200 5 325 98 423
vﬁ:{‘s’;‘:;‘f‘t’:;gg Schotter 74 3 222 0 222 [Bitumen 146 | 11.04.100 0 0 0 0
(2 Stiick je 80 m?) |Acker 86 10.01.200 5 430 129 559 Bankett (Schotter) 14 3 42 0 42
Ausweichstelle Acker 60 10.01.200 5 300 90 390 Bitumen 240 11.04.100 0 0 0 0
(4 Stuck je 60 m?) [Schotter 60 3 180 0 180
Fichtenforst 60 01.08.200 14 840 480 1320
Griinland 60 06.03.000 6 360 120 480
Feldzufahrt Acker 132 10.01.200 5 660 198 858  [Schotter 264 3 792 0 792
(12 Stiick je 22 m?) |Fichtenforst 22 01.08.200 14 308 176 484
Schotter 22 3 66 0 66
Griinland 88 06.03.000 6 528 176 704
Feldzufahrt gro®  [Acker 52 10.01.200 5 260 78 338 Schotter 52 3 156 0 156
(1 Stiick je 52 m?)
Baum entfernen  (Laubbaum 375 02.02.430 23 8625 2813 11438 375
(15 Stiick je 25 m?)
Baum mehrst. entf. (Laubbaum 150 02.02.430 23 3450 1125 4575 150
(3 Stiick je 50 m?)
Strauch/-gruppe entf. [Laubbaum 175 02.02.430 23 4025 1313 5338 175
(7 Stiick je 25 m?)
Mastenweg 1+640 bis 1+750  [Acker 110 0,5 55 10.01.200 5 275 83 358 Bitumen 110 & 385 11.04.100 0 0 0 0 -32949
116 12-2 Schotter 110 4,0 440 3 1320 0 1320  [Bankett (Schotter) 110 1,5 165 3 495 0 495
Acker 110 0,5 55 10.01.200 5 275 83 358
1+750 bis 1+950  |Griinland 200 5,0 1000 06.03.000 6 6000 2000 8000 |Bitumen 200 & 700 11.04.100 0 0 0 0
(Neutrassierung) Bankett (Schotter) 200 1,5 300 3 900 0 900
1+850 Fichtenforst 80 01.08.200 14 1120 640 1760  [Bitumen 73 11.04.100 0 0 0 0
vf,i’;g\”ﬁﬁ‘x‘gg Fichtenforst 15 4,0 60 | 01.08.200 14 840 480 1320 |Bankett (Schotter) 7 3 21 0 21
& Anbind. Waldweg) Schotter 15 4,0 60 3 180 0 180
1+950 bis 2+090 |Schotter 140 3,0 420 3 1260 0 1260 Bitumen 140 3,5 490 11.04.100 0 0 0 0
Grinland 140 2,0 280 06.03.000 6 1680 560 2240 Bankett (Schotter) 140 1,5 210 3 630 0 630
2+090 bis 2+120  |Schotter 30 3,0 90 3 270 0 270 Bitumen 30 3,5 105 11.04.100 0 0 0 0
(mit Graben) Acker 30 2,0 60 10.01.200 5 300 90 390 Bankett (Schotter) 30 1,5 45 3 135 0 135
Acker 30 2,5 75 10.01.200 5 375 113 488 Naturferner Graben 30 2,5 75 03.04.120 8 600 188 788
2+120 bis 2+230 |Schotter 110 3,0 330 3 990 0 990 Bitumen 110 3,5 385 11.04.100 0 0 0 0
Acker 110 2,0 220 10.01.200 5 1100 330 1430 Bankett (Schotter) 110 1,5 165 3 495 0 495
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Flurbereinigung Dorfchemnitz-Guinsdorf

Eingriffsbilanz Wegebau

Anlage 4 zum Erlauterungsbericht

2+230 bis 2+380 |Acker 50 05 25 | 10.01.200 5 125 38 163  |Bitumen 50 35 175 | 11.04.100 0 0 0 0
Schotter 50 4,0 200 3 600 0 600 |Bankett (Schotter) 50 15 75 3 225 0 225
Acker 50 05 25 | 10.01.200 5 125 38 163
2+380 bis 2+570 |Schotter 190 3,0 570 3 1710 0 1710 |Bitumen 190 35 665 | 11.04.100 0 0 0 0
Acker 190 2,0 380 | 10.01.200 5 1900 570 2470  |Bankett (Schotter) 190 1,5 285 3 855 0 855
vﬁ:{‘s’;‘:;‘f‘::xgg Schotter 111 3 333 0 333 [Bitumen 219 | 11.04.100 0 0 0 0
(3 Stiick je 80 m?) |Acker 129 | 10.01.200 5 645 194 839  |Bankett (Schotter) 21 3 63 0 63
Ausweichstelle  |Acker 180 | 10.01.200 5 900 270 1170  |Bitumen 180 | 11.04.100 0 0 0 0
(3 Stiick je 60 m?)
Feldzufahrt Acker 154 | 10.01.200 5 770 231 1001 |Schotter 242 3 726 0 726
(11 Stiick je 22 m?) |Griinland 88 | 06.03.000 6 528 176 704
Baum entfernen  |Laubbaum 250 02.02.430 23 5750 1875 7625 250
(10 Stiick je 25 m?) 0
Baum entfernen  |Nadelbaum 50 02.02.430 23 1150 350 1500 50
(2 Stiick je 25 m?)
Mastenweg 2+570 bis 2+690 |Bitumen 120 35 420 | 11.04.100 0 0 0 0 |Bitumen 120 35 420 | 11.04.100 0 0 0 0 -406
116 21-1 (mit Graben)  |Bankett (Schotter) 120 1,0 120 3 360 0 360 |Bankett (Schotter) 120 15 180 3 540 0 540
Acker 120 3,0 360 | 10.01.200 5 1800 540 2340  |Naturferner Graben 120 25 300 | 03.04.120 8 2400 750 3150
2+690 bis 2+880 |Bitumen 190 35 665 | 11.04.100 0 0 0 0 |Bitumen 190 35 665 | 11.04.100 0 0 0 0
Bankett (Schotter) 190 1,0 190 3 570 0 570 Bankett (Schotter) 190 1,5 285 3 855 0 855
Acker 190 05 95 | 10.01.200 5 475 143 618
Ausweichstelle  |Acker 60 | 10.01.200 5 300 ) 390  |Bitumen 60 11.04.100 0 0 0 0
(1 Stiick je 60 m?)
Feldzufahrt Acker 44 | 10.01.200 5 220 66 286 |Schotter 44 3 132 0 132
(2 Stiick je 22 m?)
Haﬁg‘gi‘:‘i‘:ﬁeg Schotter 53 3 159 0 159 [Bitumen 104 | 11.04.100 0 0 0 0
(1 Stiick je 112 m?) |Acker 59 | 10.01.200 5 295 89 384  |Bankett (Schotter) 8 3 24 0 24
Gesamt: 18026 117317 18027 21593 -95724

Einmiindungen: aufgrund des fast gleichen Biotopwertes von A (5) und GR (6) ist eine Differenzierung A/GR wegen Geringfligigkeit obsolet
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Flurbereinigung Dorfchemnitz-Giinsdorf Ausgleichsbilanz Anlage 4 zum Erlauterungsbericht

Bewertung der Anlage
Bezeichnung vorher nachher Bilanz
Art Lange | Breite | Flache | Biotoptyp ::2;222; Fli(/:::n- Fur;l’\ll(::tns- Summe Art Lénge | Breite | Flache | Biotoptyp ':J:;Z::I- Fl?:::n- Fur‘iﬂll({t;gns- Summe
[m] [m] [m?] FIW Fuw FIW+FuwW [m] [m] [m?] FIW Fuw FIW+FuW
Riickbau Schotter 100 4,0 400 3 1200 0 1200 |Ruderalfléche frisch 100 4,0 400 07.03.200 14 5600 800 6400 +5200
alter Mastenweg bis feucht
MKZ 154 04-1
Rickbau Schotter 200 4,0 800 3 2400 0 2400 [Ruderalflache frisch 200 4,0 800 01.08.200 14 11200 8000 19200 +16800
alter Mastenweg bis feucht
MKZ 154 05-9
Baumpflanzung am Grinland 150 06.03.000 6 900 300 1200 [Laubbaum 150 02.02.410 21 3150 1125 4275 +3075
Mastenweg MKZ 516 03-1
(6 Stiick je 25 m?)
Bepflanzung Flst. 89 Acker 4000 | 10.01.200 5) 20000 6000 26000 |gestufter Waldrandbereich 400 01.10.200 22 8800 3600 12400 +55300
Gmkg. Guinsdorf Laubaufforstung 200 12 2400 1900 4300
MKZ 517 06-2 Nadelaufforstung 3400 11 37400 27200 64600
Bepflanzung Flst. 528/3 |Acker 5250 | 10.01.200 5) 26250 7875 34125 |gestufter Waldrandbereich 1200 | 01.10.200 22 26400 10800 37200 +86025
Gmkg. Dorfchemnitz Laubaufforstung 1900 12 22800 18050 40850
MKZ 517 07-1 Nadelaufforstung 1900 11 20900 15200 36100
Ruderalflache frisch bis feucht 250 07.03.200 14 3500 2500 6000
Bepflanzung Flst. 73 Grinland 7000 | 06.03.000 6 42000 14000 56000 |gestufter Waldrandbereich 1200 | 01.10.200 22 26400 10800 37200 +92025
Gmkg. Glinsdorf Laubaufforstung 250 12 3000 2375 5375
MKZ 517 08-9 Nadelaufforstung 5550 11 61050 44400 105450
Gesamt: 16250 120925 16250 379350 +258425
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Flurbereinigung Dorfchemnitz-Glinsdorf Gewichtung der Biotopfunktionen Anlage 4 zum Erlauterungsbericht

c c o 8
c E ) S k] c
s |22 | ¢ S| 5|.,5| | S| S
< > 5 2 c = g5 |2<| S < £
S iy g7 S | S < 5 |GE| 2 E c
2 =] o)} c X S 2 |23 c = = o
Biot E | 5 g | 2 S | @ S |Ba| 2 s | 5 | E
10op s | 2| 5|3 |5|85|5|Es|28|5| 2|65
a2 5 © 2 S c » |xof 3 ) © »n
8 o) < c e [0] % Q2 o = © o
s | 8|88 <|=2]|z2|?3|2]|%|3
1| 3| ¢ S = < 8 | x
£ o o) =
£ = 5
Acker 0,5 0,5 0,5 1,5
Mischaufforstung 1.5 15 1] 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 05 ] 1,0 | 0,5 [10,0
Laubaufforstung 1,5 1,5 1,0 0,5 1,0 1,0 1,0 0,5 1,0 0,5 1| 95
Nadelaufforstung 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 05| 1,0 | 0,5 | 8,0
Bankett (Schotter) 0,0
Baumreihe 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,5 7,5
Bitumen 0,0
Griinland 0,5 05| 0,5 0,5 2,0
Hecke 1,5 10| 05| 1,0 1,0 | 05 | 1,0 1,0 1,5 | 1,0 | 10,0
Fichtenforst 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 05| 1,0 | 0,5 | 8,0
Laubbaum 1,0 1,0 | 0,5 | 0,5 05|10 05| 15| 10| 75
Nadelbaum 1,0 1,0 | 05| 0,5 05| 10 ] 05 | 1,0 1,0 | 7,0
Naturferner Graben 0,5 0,5 05| 05 0,5 2,5
Pflaster 0,0
Ruderalflache frisch bis feucht 1,5 1,0 1,0 1,0 1,0 0,5 1,0 1,0 1,0 1,0 [ 10,0
Schotter 0,0
Streuobstwiese 1,5 05| 05 1,0 0,5 1,0 1,0 1,5 1,0 | 8,5
Verkehrsbegleitgriin 0,0
estufter Waldrandbereich 1,5 1,0 0,5 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 1,0 | 9,0
9

Seite 5



12°52'54,4"

50°40'18,4"

Datenabfrage aus MultiBaseCS
LNO - Dorfchemniz-Giinsdorf

MaRstab 1: 10 000

s
2207 ALKIS-Ce
ALKIS:

50°38'48,3" =
50'30" 52'30"

12°49'39,9"



OstwaldMarcel
Schreibmaschine
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Anlage 5
zum Erlauterungsbericht

Nr.-Karte X Y EPSG ID_Kategorie ID_Art Artbezeichnu Artbezeichnui Autor Natura 2000 y BNatschG Rote Liste Sac Ortsbezeichni GUID_Ort GUID_Daten xCenter Zentr yCenter Zentr Details Wolfsjahr Toleranz Biotop Datum Monat Jahr Herkunft Verhalten Nachweistyp Anzahl Einheit Bemerkung Negativnachv Reproduktion Qualitat Quartiertyp
4 348852 5614318 25833 4 274 Mausebussar Buteo buteo (Linnaeus, 17! SG * Feldflur S Gur {A9628D8B-3 2020/2021 11.12.2020 0C 12 2020 Ornitho.de: M 1 Individuum (u helles Morph:
1 346950 5613378 25833 4 274 Mausebussar Buteo buteo (Linnaeus, 17! SG * Zwonitz (534: {36725DAB-8 2020/2021 19.03.2021 0C 3 2021 Ornitho.de: I rastend / ruhe 1 Individuum (v
2 348644 5614255 25833 4 520 Tannenhaher Nucifraga car (Linnaeus, 17! BG * Feldflur S Gur {144C3B5F-B: 2021/2022 11.05.2021 0¢ 5 2021 Ornitho.de: M 1 Individuum (v A2 Singendes,
3 348686 5614288 25833 4 514 Neunt6ter  Lanius colluricLinnaeus, 175 VRL-Anh.| BG * Feldflur S Gur {2E58AEE7-D: 1M (U) 2022/2023 19.05.2022 1 5 2022 Ornitho.de: M 1 Individuum (v Al Zur Brutze
5 347850 5614024 25833 4 529 Star Sturnus vulga Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {3DA806A3-D 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 491 Fitis Phylloscopus (Linnaeus, 17. BG \ sn131 - Dorfc {5DBBB32F-B 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 509 Waldbaumlat Certhia famili Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {FDO744E6-B/ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 3 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 547 Fichtenkreuzs Loxia curviros Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {7C50CA91-Et 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 3 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 443 Zaunkonig  Troglodytes ti(Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {B939A8F8-A( 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 5 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 556 Goldammer Emberiza citri Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {F775FD68-B/ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 444 Heckenbraun Prunella mod (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {F1348DE6-C( 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 7 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 492 Wintergoldhd Regulus regul (Linnaeus, 17. BG \ sn131 - Dorfc {B93C5260-61 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 4 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 539 Grinfink Carduelis chlc (Linnaeus, 17, BG * sn131 - Dorfc {CF12E613-67 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 2 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 490 Zilpzalp Phylloscopus (Vieillot, 181¢ BG * sn131 - Dorfc {BF4F2970-77 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 9 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 504 Blaumeise  Parus caerule Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {A4094CDB-A 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 482 Dorngrasmiic Sylvia commu Latham, 1787 BG \ sn131 - Dorfc {212CB0OB8-B¢ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 424 Feldlerche  Alauda arven: Linnaeus, 175 BG \ sn131 - Dorfc {F56DF9D9-9: 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 5 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 502 Haubenmeise Parus cristatu Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {9D363469-9. 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 2 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 483 Gartengrasmi Sylvia borin  (Boddaert, 17 BG \ sn131 - Dorfc {F43B635E-6¢ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 493 Sommergoldt Regulus ignic: (Temminck, 1 BG * sn131 - Dorfc {AE4F0117-B¢ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 10 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 504 Blaumeise  Parus caerule Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {59C1B02A-E¢ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 484 Monchsgras Sylvia atricapi (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {25C93740-EE 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 388 Ringeltaube Columba paluLinnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {9DDDA156-F 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 5 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 552 KernbeiBer  Coccothrausti (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {D51898BF-BI 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 465 Singdrossel  Turdus philon C.L. Brehm, 1: BG * sn131 - Dorfc {2E5BCA23-7( 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 6 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 484 Monchsgrasr Sylvia atricapi (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {7771C8EA-2( 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 12 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 501 Weidenmeise Parus montar Conrad von B BG * sn131 - Dorfc {041CAF2A-6t 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 2 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 415 Buntspecht Dendrocopos (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {5900EFD6-5( 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 4 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 506 Kohlmeise  Parus major Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {E5F575C0-F€ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 3 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 446 Rotkehlchen Erithacus rubi (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {635594CB-E( 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 11 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 551 Gimpel Pyrrhula pyrrl (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {6E1DCC51-C! 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 467 Misteldrossel Turdus viscivc Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {5634DD42-C 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 4 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 526 Rabenkrdhe Corvus corontLinnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {9C75925B-3¢ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 2 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 460 Amsel Turdus merul. Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {F9C1F622-E5 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 2 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 490 Zilpzalp Phylloscopus (Vieillot, 181¢ BG * sn131 - Dorfc {AA1178E2-1! 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 506 Kohlmeise  Parus major Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {30BE1160-5¢ 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 526 Rabenkrdhe Corvus corontLinnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {163A42DA-F 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 469 Feldschwirl  Locustella na¢ (Boddaert, 17 BG * sn131 - Dorfc {C0528846-11 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 503 Tannenmeise Parus ater Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {8DD3671D-6 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 11 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 556 Goldammer Emberiza citri Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {6D439BDD-F 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 3 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 460 Amsel Turdus merul. Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {E69D9941-4t 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 18 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 518 Eichelhaher Garrulus glani (Linnaeus, 17. BG * sn131 - Dorfc {1C4D3293-1I 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 2 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 507 Kleiber Sitta europae Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {3C934DC2-3! 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 1 Brutpaar(e) Flachenanteil
5 347850 5614024 25833 4 535 Buchfink Fringilla coele Linnaeus, 175 BG * sn131 - Dorfc {FECCDF2C-4: 2017/2018 genau 500 - 1 2018 V024_LfULG- 30 Brutpaar(e) Flachenanteil
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/ Landliche Neuordnung in Sachsen

Variantenvergleich

Bauvorhaben : .,Mastenweg*“ (MKZ 116 10-6)
Stadt Zwonitz OT Dorfchemnitz
Landkreis Erzgebirgskreis
Auftraggeber : Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Gunsdorf

beim Landratsamt Erzgebirgskreis
Paulus-Jenisius-Str. 24
09456 Annaberg-Buchholz

Ansprechpartner :
Herr Ostwald Tel. 03735 601-6248
Planung / Bauleitung : Verband fur Landliche Neuordnung Sachsen

Fachbereich Bauwesen
Augustusberg 62
01683 Nossen

Ansprechpartner :

Herr Oertel Tel. 035242 6691-43
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Verband fir Landliche Neuordnung Sachsen

Verzeichnis der Planvorlagen

1. Beschreibung des Vorhabens
2. Plane

Regelquerschnitt nach RLW Bautyp 2v des LRA ERZ
(MafR3stab 1:50) Blatt 1

Regelquerschnitt nach RStO 12 mit vollgebundenem Oberbau
(Maf3stab 1:50) Blatt 2
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Verband fir Landliche Neuordnung Sachsen

Beschreibung

1. Vorbemerkung

Der Verband fiur Landliche Neuordnung Sachsen (VLN) wurde durch die
Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Glunsdorf des Landkreises Erzgebirgskreis mit der
Erstellung eines Variantenvergleichs zwischen der Bauweise mit Asphaltdecke nach RLW und
einem vollgebundenen Oberbau nach RStO 12 beauftragt.

Fur Bauleistungen im landlichen Wegebau gelten neben den einschlagigen Richtlinien und
Normen die RLW (DWA-A 904-1) sowie die RStO 12 in den aktuellen Fassungen.

2. Bestehende Verhaltnisse

2.1. Lage des Vorhabens

Der ,Mastenweg“ ist ein Verbindungsweg zwischen den Feldlagen der
Teilnehmergemeinschaften Dorfchemnitz-Ginsdorf und Hormersdorf. Er befindet sich dstlich
der Ortslage Dorfchemnitz.

Der Weg ist Uber die StaatsstraBe S233 von Norden (Bauende) sowie Uber die StaatsstrafRe
S257 und den ,Hormersdorfer Weg“ aus der Ortslage Niederzwdnitz heraus von Siden
(Bauanfang) erreichbar.

Bild 1: Blick vom Bauanfang Bild 2: Blick vom Bauende

2.2.  Abmessungen

Der Verbindungsweg beginnt am Ausbauende des Hormersdorfer Weges aus Richtung der
Ortslage Niederzwonitz (Verfahrensgrenze zwischen TG Niederzwoénitz und TG Dorfchemnitz-
Gunsdorf) und endet nach etwa 2.965 m an der Einmindung in die Staatsstraf3e S233.

Der Weg ist derzeit als Schotterweg ausgebaut, wobei die Schotterdecke stark ausgefahren
ist. Der Untergrund unterhalb der ungebundenen Schichten ist gemaR dem
Baugrundgutachten vom 21.09.2021 den Frostempfindlichkeitsklassen F2 und F3 zuzuordnen.
Somit sind die erkundeten Bdden des Untergrundes als ,gering bis mittel frostempfindlich®
bzw. ,sehr frostempfindlich“ zu bezeichnen.

Im Zuge der Baugrunduntersuchung wurden auf der vorhandenen Tragschicht Tragfahigkeiten
von 80 - 115 MN/m? und auf dem anstehenden Boden Werte von 40 - 65 MN/m? gemessen.
Gefordert sind hier mind. 45 MN/m2. Deshalb ist fir den Weg beim Ausbau nach
Regelquerschnitt 2v des LRA ERZ eine Untergrundverbesserung in Teilbereichen notwendig.
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3. Bauweisen und Regelquerschnitte

3.1. Bauweise mit Asphaltdecke nach RLW

Der Querschnitt mit 3,50 m Fahrbahnbreite und 5,00 m Kronenbreite wurde vom Auftraggeber
dem Planer vorgegeben.

Der Weg wird nach RLW gemal dem Regelguerschnitt Bautyp 2v des LRA Erzgebirgskreis
mit einer 9 cm starken Asphalttragdeckschicht sowie einer 35 cm starken Schottertragschicht
0/45 mm und einer 20 cm starken Frostschutzschicht 0/56 ... 0/63 mm befestigt.

Der Gesamtaufbau betragt 64 cm.

9 cm Asphalttragdeckschicht AC 16 TD
35 cm Schottertragschicht 0/45 mm; erforderlich Ev, = 100 MN/m?
20 cm Frostschutzschicht 0/56 ... 0/63 mm
(20 cm Untergrundverbesserung als Bodenaustausch (in Teilbereichen))
vorhandener Untergrund; erforderlich Ev, = 45 MN/m2

64 cm Gesamtaufbau

Im Zuge der Baugrunduntersuchung wurde an 4 Prufstellen jeweils ein dynamischer
Lastplattendruckversuch in einer Tiefe von 65 cm durchgefiihrt. Diese Versuche bestatigten
mit Werten zwischen 40 und 65 MN/m2 die bereits im Vorfeld geaul3erte Vermutung, dass der
Untergrund in Erdplanumsniveau die notwendige Tragfahigkeit E.» von mind. 45 MN/m2 nur
teilweise besitzt.

Die Tragfahigkeit auf der Oberflache des vorhandenen Weges wurde an allen 8 Prifstellen
ermittelt und betragt zwischen 80 und 115 MN/m2,

Eine Untergrundverbesserung ist daher teilweise notwendig.

Fir die chemische Untersuchung wurden 2 Mischproben hergestellt. Im Ergebnis konnten im
Feststoff erhbhte Schadstoffwerte fir Kohlenwasserstoffe, TOC und Arsen nachgewiesen
werden, so dass der Boden unter LAGA Z1 eingestuft werden kann.

Die Untersuchung der HGT-Schicht im Bereich der Asphaltbefestigung verzeichnete erhdhte

Schadstoffwerte im Eluat von Chlorid und Blei sowie der elektrischen Leitfahigkeit.

3.2. Ausbau nach RStO 12 mit vollgebundenem Oberbau

Der Querschnitt mit 3,50 m Fahrbahnbreite und 5,00 m Kronenbreite wurde vom Auftraggeber
dem Planer vorgegeben.

Der Weg wird nach RStO 12 Belastungsklasse 0,3 mit einer 4 cm starken Asphaltdeckschicht
i.V.m. einer 22 cm starken Asphalttragschicht befestigt. Der Gesamtaufbau betragt 26 cm.

Zur Herstellung des Wegplanums wird der vorhandene Wegaufbau mittels Homogenisierung
gleichmaRig hergestellt und verdichtet.

In den Bereichen der Begradigung erfolgt vor der Homogenisierung ein Bodenaustausch mit
einer Starke von 40 cm. Hierzu kann das Material der vorhandenen, nicht mehr benutzten
Wegebereiche genutzt werden. Voraussetzung hierfur ist die Wiedereinbauféhigkeit des
Materials.

Gemald Baugrundgutachten besitzt die Wegoberflache eine Tragfahigkeit von 80 bis 115
MN/mz2. Daher sind keine weiteren Mal3nahmen zur Bodenstabilisierung notwendig.

Da der vorhandene Wegaufbau nicht ausgekoffert werden muss und in der Wegtrasse
verbleibt, entstehen durch die erhdhte Schadstoffbelastung auch keine zusétzlichen Kosten.
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4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 DN
22 cm Asphalttragschicht AC 32 TN
vorhandener Untergrund; erforderlich Ev.= 45 MN/m?2

26 cm Gesamtaufbau

Nach Feststellung anhand der TOB-Abfrage befindet auf den ersten 390 m des Weges ein
Glasfaserkabel der Telekom in der Wegtrasse. Eine Homogenisierung ist hier nicht
durchzufiihren, um Beschadigung am Kabel zu vermeiden. Das Wegplanum wird in diesem
Bereich mittels Bodenaustausch im Randbereich sowie einer 10 cm starken Ausgleichschicht
hergestellt.

Nach Herstellung des Wegplanums ist eine Mindesttragfahigkeit in allen Bereichen der

Wegtrasse nachzuweisen. Danach erfolgt der geplante Aufbau der Trag- und Deckschichten
aus Asphalt gemaf der oben stehenden Auflistung.

4. Stellungnahmen der Trager 6ffentlicher Belange

Im Zuge der Vorbetrachtungen zur Planung und Erstellung eines Bauentwurfes fir die
Wegebaumalinahme MKZ 116 10-6 ,Mastenweg“ wurde die wichtigsten Trager offentlicher
Belange mit Schreiben vom 24.11.2021 um eine Stellungnahme gebeten.

4.1. Stadtverwaltung Zwonitz

Mit der Mail vom 06.12.2021 teilte die Stadt ZwoOnitz mit, dass im Bereich der
Wegebaumafinahme keinerlei Versorgungsleitungen zur Straenbeleuchtung vorhanden sind.

4.2. Landratsamt Erzgebirgskreis, Wasserbehérde

Die Wegebaumalnahme quert einen Zufluss zum Gunsdorfer Bach.
Fur den geplanten Ersatzneubau ist eine gesonderte Unterlage zum Wasserrechtsverfahren
bei der Unteren Wasserbehdrde einzureichen.

Des Weiteren befindet sich der Teil des Weges in der TG Hormersdorf in der Schutzzone Il
des Trinkwasserschutzgebietes ,QG Christelgrund®.

4.3. 50Hertz Transmission GmbH

Mit der Mail vom 07.12.2021 teilte die 50hertz mit, dass im Bereich der geplanten
Baumallnahme keine Anlagen zur Strom- und Nachrichtenversorgung betroffen sind.

4.4. Deutsche Telekom Technik GmbH

Uber den Online-Zugang bei der Telekom erfolgte die Leitungsauskunft fur die geplante
Baumalnahme.

In einem Teilbereich des Weges verlauft ein Glasfaserkabel, welches die Fortfihrung des im
Rahmen des Wegebaus zur ,Schéaferbergweg” in der TG Niederzwonitz darstellt. Es verlauft
aus Richtung Niederzwonitz kommend entlang des Hormersdorfer Weges und begleitet den
Mastenweg vom Bauanfang bis zur ersten Wegekreuzung. Hier biegt es nach links in
Richtung Ortslage ab.

4.5. inetz GmbH

Anhand der Ubergebenen Unterlagen hat die inetz das Wegebauvorhaben auf mdgliche
Berthrungspunkte gepruft. Im Ergebnis der Prifung konnte festgestellt werden, dass im
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ausgewiesenen Baubereich die inetz keine Leitungen und Anlagen der Gasversorgung
betreibt.

4.6. Fernwarmeversorqgung Zwonitz GmbH (Fvz)

Mit der Mail vom 12.01.2022 teilte die Fvz mit, dass im Bereich der geplanten BaumafRnahme
keine Anlagen betroffen sind.
4.7. Zweckverband Wasserwerke Westerzgebirge (ZWW)

Mit den Schreiben vom 02.12.2021 und 06.12.2021 teilte die ZWW mit, dass mit der geplanten
Baumafinahme keine Anlagen zur Wasserver- und -entsorgung berihrt werden.

4.8. Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH

Mit Schreiben vom 10.12.2021 teilt die MITNETZ Strom mit, dass im Bereich des
Bauvorhabens eine 110 kV-Freileitung verlauft und berihrt wird.

Entlang des Verlaufes der Freileitung zwischen den Masten 25 und 29 wird ein Schutzstreifen
mit einer Breite von 19,00 m links und rechts der Trassenachse vorgegeben.

Es wird darauf hingewiesen, dass vor Beginn der Arbeiten eine Grundeinweisung erforderlich
ist. Die Festlegungen der Grundeinweisung, wie z.B. Arbeitshéhen, sind im
Einweisungsprotokoll schriftlich festzuhalten.

Bei der Anndherung an den Mast 28 ist darauf zu achten, dass ein Bereich von 15,00 m
(ausgehend von der sichtbaren Fundamentkante) von jeder weiteren Bebauung freizuhalten
ist.

Der aktuelle Abstand betragt 4,50 m und ist im Falle eines Wegeausbaus um 10,50 m zu
vergroRern.

Mittel- und Niederspannungsanlagen sind im Bereich des Weges keine vorhanden oder
geplant.

Im Bereich der geplanten BaumalBhahme befinden sich Fernmeldekabel der envia TEL
GmbH. Diese werden als Leitererdseil auf der Hochspannungsanlage mitgefihrt.

4.9. Sachsisches Oberbergamt Freiberg

Mit Schreiben vom 10.12.2021 teilt das Sachsische Oberbergamt mit, dass das Bauvorhaben
sich in einem Gebiet jahrhundertlanger bergbaulicher Arbeiten befindet. So waren entlang des
Bauvorhabens in der Vergangenheit mehrere Steinbriiche aktiv, deren Restlécher zum Tell
noch sichtbar sind. Im Bereich dieser Restlécher konnen umfangreiche Auf- und Verfullungen
vorhanden sein.

Weiterhin befinden sich in unmittelbarer Nahe der Baumafinahme 2 Schurfschachte aus den
Anfangszeiten der Wismut.

Schurf 75/58 4560296/5614095 (GK4)
Schurf 77/58 4559569/5613624 (GK4)

Aufgrund der bisher bekannten bergbaulichen Situation sind nachhaltige Einwirkungen an der
Tagesoberflache nicht ausgeschlossen.
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Uber die online vorhandene Hohlraumkarte Sachsen konnte festgestellt werden, dass sich der
Weg in einem Bereich mit unterirdischen Hohlrdumen gemaf 88 SachsHohlrVO befindet.

Uber eventuell angetroffene Spuren alten Bergbaues, einschlieRlich mdglicher

bergbaubedingter Schadensereignisse, ist gemall 85 SachsHohlrVO das Séachsische
Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.

4.10. Landesamt fur StraRen und Verkehr (LaSuV)

Da die geplante Baumalinahme bis in das Verfahrensgebiet der TG Hormersdorf reicht, wurde
bereits 2019 eine Abstimmung mit der LaSuV durchgefiihrt.

Aus dem Schreiben vom 02.12.2019 ist zu entnehmen, dass keinerlei Ingenieurbauwerke der
LaSuV mit der geplanten Baumafinahme betroffen sind.

Die StralRenentwasserung funktioniert im Bestand, wenn auch gleich diese aus hydraulischer
Sicht ein Defizit aufweist.

5. Zusammenfassung

Nach Einarbeitung der vorhandenen Medien aus der Abfrage der Trager 6ffentlicher Belange
werden nunmehr zwei Ausbauvarianten gegenlber gestellt. Dabei werden die
Regelquerschnitte nach RStO 12 mit vollgebundenem Oberbau und die Bauweise nach RLW
mit Asphaltdecke betrachtet.

Die Regelquerschnitte unterscheiden sich oberhalb des Erdplanums grundlegend durch die
Ausbauh6hen und einzusetzenden Materialien. Dies hat auch Auswirkung auf den
durchzufiihrenden Erdbau zur Herstellung des Erdplanums.

Infolge der Ergebnisse aus der Baugrunduntersuchung sowie den Stellungnahmen der Trager
offentlicher Belange werden die folgenden Ausbauvarianten verglichen.

Ausbauvariante 1:

Basis: Ausbau nach RLW, Planumsbreite = 6,10 m

Stat. 0+000 bis 0+400: Erdplanum 38 cm unter OK Gelande
Stat. 0+400 bis 0+500: Erdplanum 25 cm tber OK Gelande
Stat. 0+500 bis 0+850: Erdplanum 38 cm unter OK Gelande,

Begradigung der Wegachse,
in Teilbereichen Bodenaustausch moglich
Stat. 0+850 bis 1+120: Erdplanum 38 cm unter OK Gelande
Stat. 1+120 bis 1+280: Erdplanum 38 cm unter OK Gelande,
Anpassung der Wegachse durch nétigen Abstand ELT-Mast,
in Teilbereichen Bodenaustausch moglich
Stat. 1+280 bis 2+965: Erdplanum 38 cm unter OK Gelande,
in Teilbereichen Bodenaustausch maoglich

Ausbauvariante 2:

Basis: Ausbau nach RStO, Planumsbreite = 5,10 m

Stat. 0+000 bis 0+400: Erdplanum auf OK Gelande,
Bodenaustausch in Wegverbreiterung,
Aufbringen einer 10 cm starken Ausgleichschicht
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Stat. 0+400 bis 0+500:

Stat. 0+500 bis 0+850:

Stat. 0+850 bis 1+120:

Stat. 1+120 bis 1+280:

Stat. 1+280 bis 2+965:

Erdplanum auf OK Gelande,

Erdplanum auf OK Gelande,
Begradigung der Wegachse
in Teilbereichen Bodenaustausch maglich,
Untergrund homogenisieren
Erdplanum auf OK Gelande,
Untergrund homogenisieren
Erdplanum auf OK Gelénde,

in Teilbereichen Bodenaustausch méglich,
Untergrund homogenisieren

Erdplanum auf OK Gelande,
in Teilbereichen Bodenaustausch maoglich
Untergrund homogenisieren

Anpassung Gradiente durch 25 cm starken Ausgleichschicht

Anpassung der Wegachse durch nétigen Abstand ELT-Mast

Die Kostenschéatzung fur den Variantenvergleich setzt sich wie folgt zusammen:

Pos. | Bezeichnung Kosten (netto) Kosten (netto)
Ausbauvariante 1 | Ausbauvariante 2
1 Erdarbeiten 394.950,00 € 81.225,00 €
- Oberbodenarbeiten 12.750,00 € 12.750,00 €
- Bodenentsorgung 100.050,00 € 4.350,00 €
- Unterbau homogenisieren 0,00 € 36.300,00 €
- Wegplanum herstellen 13.500,00 € 11.325,00 €
- Tragschichten einbauen 215.000,00 € 16.500,00 €
2 Asphaltschichten 160.000,00 € 399.550,00 €
- Asphalttragschicht 0,00 € 316.350,00 €
- Asphaltdeckschicht 0,00 € 83.200,00 €
- Asphalttragdeckschicht 160.000,00 € 0,00 €
501.300,00 € 480.775,00 €

Diese Kostenschatzung enthélt keine Leistungsbestandteile, welche ohnehin mit der
Baumalinahme umgesetzt werden missen, wie z.B. Herstellung Entwasserung und
Bankettbereiche oder Herstellung von Feldzufahrten sowie der mogliche Bodenaustausch in
Teilbereichen.

Als weiterer Punkt fiir die Variantenauswahl steht die Bauzeit. Infolge der Lange des Weges
kann die Herstellung der Wegtrasse nach dem Regelquerschnitt 2v nur Gber mehrere Jahre in
Bauabschnitten erfolgen. Dadurch werden zusatzliche Kosten, wie z.B. Wintersicherung,
Baustelleneinrichtung etc., notwendig.

Der Einbau nach RStO mit vollgebundenen Oberbau kann innerhalb eines Jahres
durchgefuhrt werden. Der Baubeginn sollte hierzu friihzeitig im Jahr erfolgen.

Aus Sicht der Kostenschatzung und dem mit der Herstellung des Weges verbundenem
Aufwand an Zeit und Material wird die Ausbauvariante 2 bevorzugt.

Nossen, den 12.01.2022
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Regelquerschnitt 1
Bautyp 2v des LRA Erzgebirgskreis

5.00

I /||/
% 0.75 /||/ 3.50 /Il/ 0.75 /||/
Bankett (Mineralgemisch 0/32 mm) Ev2 = mind. 45 MPa
Gelande anpassen
6% 3% 6
£ T AA

£ ]

=

Geotextil GRK3 /_

9 cm Asphalttragdeckschicht 0/16 mm einschl. Absanden

35 cm Schottertragschicht 0/45 mm; erforderlich Ev2 = mind. 100 MPa

20 cm ungebundene Tragschicht 0/56 ... 0/63 mm

64 cm Gesamtaufbau

Konstruktiver Aufbau - Planumsbreite: 5,70 m

ungebundene Tragschicht Schottertragschicht Asphalttragdeckschicht

Frostschutzschicht

0/56 ... 0/63 mm auf Geotexi Schottertragschicht 0/45 mm

Baumaterial: Asphaltbeton AC 16 TD

Einbaugewicht: 400 kg/m? 700 kg/m? 225 kg/m?
Einbaudicke: 20 cm 35cm 9cm
obere Schichtbreite: 570 m 5,00m 3,50 m
Abrechnungsbreite: 570 m 5,35m 3,564 m

Oberboden andecken

%

Planer

Verband fir Landliche Neuordnung Sachsen

Korperschaft des dffentlichen Rechts

Augustusberg 62

01683 Nossen

Tel.: 035242 / 6691-0 Fax: 035242 / 6691-99

Verfahrenskennzahl:

ruesseber Tejlnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Guinsdorf
beim Landratsamt Erzgebirgskreis

210 141 Paulus-Jenisius-StraRe 24
09456 Annaberg-Buchholz
Tel: 03735 /601 6240 Fax: 03735/ 601 6236
MaRnahmekennzahl: Bauvorhaben:
Landlicher Wegebau
116 10-6 " "
Mastenweg
MaRstab: Benennung: Phase:
1:50 Regelquerschnitt 1 RLW Variantenvergleich
Planung Datum Name Unterschrift Dateiname: Blatt - Nr.:
bearbeitet: 04/2021 Oertel
gezeichnet: 04/2021 Oertel RQ1-RLW 1
gepruft:
freigegeben:




Regelquerschnitt 2
vollgebundener Oberbau nach RStO

v 5.00 v
7 1

% 0.75 % 3.50 v 0.75 %
I I

Bankett (Mineralgemisch 0/32 mm) Ev2 = mind. 45 MPa

vorh. Gelande o
6% 3% .

e —

4 cm Asphaltdeckschicht AC 11 DS einschl. Absanden
22 cm Asphalttragschicht AC 32 TN
(30 cm Untergrund homogenisieren)

26 cm Gesamtaufbau

Konstruktiver Aufbau - Planumsbreite: 5,50 m

Untergrund homogenisieren Asphalttragschicht Asphaltdeckschicht
Baumaterial: vorh. Untergrund Asphaltbeton AC 32 TN Asphaltbeton AC 11 DS
Einbaugewicht: 225 kg/m? 225 kg/m?
Einbaudicke: 30 cm 22 cm 4cm
obere Schichtbreite: 5,50 m 3,564 m 3,50 m
Abrechnungsbreite: 5,50 m 3,65m 3,52m

vorh. Gelande

%

Planer

Verband fir Landliche Neuordnung Sachsen

Korperschaft des dffentlichen Rechts
Augustusberg 62

01683 Nossen
Tel.: 035242/ 6691-0 Fax: 035242 / 6691-99

Verfahrenskennzahl:

ruesseber Tejlnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Guinsdorf
beim Landratsamt Erzgebirgskreis

210 141 Paulus-Jenisius-Strake 24
09456 Annaberg-Buchholz
Tel: 03735/ 601 6240 Fax: 03735 /601 6236
MaRnahmekennzahl: Bauvorhaben:
Landlicher Wegebau
116 10-6 " "
Mastenweg
MaRstab: Benennung: Phase:
1:50 Regelquerschnitt 2 RStO Variantenvergleich
Planung Datum Name Unterschrift Dateiname: Blatt - Nr.:
bearbeitet: 04/2021 Oertel
gezeichnet: 04/2021 Oertel RQ2-RStO 2

gepruft:

freigegeben:




Landratzsamt Erzgebirgskreis
Ref. 33 Bauaufsicht, Anlage 7

~E-Nr.; Anl.:

Landratsamt Erzgedirgskie ,Eaﬂ:xt?di Jenisius-Stralfle 24 - (03456 Annaberg-Buchholz

31500-662 Abteilung 3 Umwelt, Verkehr und Sicherheit

Referat Umwelt und Forst

Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Giinsdorf e
Herrn Marco Drechsel

Bearbeiter/in: Frau Leonhardt
Paulus-Jenisius-Strale 24 Dienstgebdude:  Schillerlinde 6
09456 Annaberg-Buchholz 09496 Marienberg
Zimmer-Nr. 222
Telefon: 03735601-5161
Telefax: 03735601-6196
E-Mail: nadja.leonhardt@krais-erz de
Aktenplan-Nr.: 690.41
Datum: 07.11.2023

Aktenzeichen: 70177-2023-662
Vorhabensort: Zwonitz
Gemarkung/-en: Ginsdorf
Flurstiick/-ae: 132

Ausbau "Mastenweg"

hier: Antrag auf fachtechnische Stellungnahme fiir die wasserrechtliche Befreiung von der Schutz-

gebietsverordnung

Sehr geehrter Herr Drechsel,

im Rahmen der Flurbereinigung Dorfchemnitz-Giinsdorf - hier bzgl. Mastenweg - und des damit ver-
bundenen Plangenehmigungsverfahrens, bittet die Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Giins-
dorf mit Schreiben vom 13.12.2022 um fachtechnische Stellungnahme zu dem Wegebauvorhaben
und insbesondere um eine wasserrechtliche Befreiung von den Verboten der Schutzgebietsverord-
nung.

Der Mastenweg befindet sich im Quellschutzgebiet Christelgrund. Zur Prifung des Antrages auf Be-
freiung wurde, neben der fachlichen Stellungnahme vom 12.09.2023, auch die Stellungnahme des
Regionalen Zweckverbandes Wasserversorgung Bereich Lugau-Glauchau (RZV; Obere Muldenstrafle
63, 08371 Glauchau, Tel.: 03763/405 0) als Betreiber des Wasserschutzgebietes vom 05.05.2021 im
Rahmen der allgemeinen Vorplanung (Konzeption landwirtschaftliches Wegenetz} zu Grunde ge-

legt.

Nach Priifung der Planunterlagen zum grundhaften Ausbau des Mastenweges - unter Beriicksichti-
gung der Widmung lediglich fiir den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr, sowie fiir Radfahrer -
wurde festgestellt, dass die Verbote und Nutzungsbeschrankungen nicht vollumfanglich beachtet
und eingehalten werden. Aufgrund dessen ist eine Befreiung hiervon notwendig, welche durch die
verfahrensfithrende Behdrde zu erteilen ist.

Sprechzeiten Kontakt Bankverbindung

Mo, Fr 08:00-12:00 Uhr Telefon 037328310 Erzgebirgssparkasse

i 08:00 - 18:00 Uhy Telefax 0373322164 18AN DEAT7 87054000 3711 0033 02

Da 08:00 - 16:00 Uhr E-Mail info@kreis-erz.de BIC WELADEDISTB E RZGE B l RGS KR E I S
UStDNr DE 260 587 011 MEIN ZUHAUSE - MEINE ZUKUNFT

Die Zugangsvoraussetzungen fur elektronisch signierte und verschlusselte elektronische Nachrichten finden Sie unter www erzgehbirgskreis.de.
hre ‘nfarmationssechte nach Art. 13 Datenschutzgrundvercidnung finden Sie unter www erzgebirgskreis de/datenschutz,

Fiumeverdnung und Vermessung LLANLzum Erlauterungsbericht
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Schreibmaschine
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Seite: Landratsamt Erzgebirgskreis’,
70177-2023-662 \

Unser Textvorschlag hierfiir lautet:

Tenor

Die Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Giinsdorf erhalt die Befreiung von der Verordnung
des Landkreises Stollberg zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Christelgrund vom
22.01.2004 - Verbot nach § 4 Abs. 3 Nr. 1 - im Rahmen des grundhaften Ausbaus des Mastenweges
in der Schutzzone Il des Trinkwasserschutzgebietes.

Nebenbestimmungen

1. Das anfallende Niederschlagswasser ist ungesammelt breitflachig lUber die belebte Boden-
zone zu versickern. Ein WildabflieRBen der Wasser darf nicht entstehen.

2. DerWegist lediglich durch den land- und forstwirtschaftlichen Verkehr zu nutzen, Ein Befah-
ren des Weges durch motorbetriebene Fahrzeuge (auller Fahrréder), welche nicht mit dem
land- und forstwirtschaftlichen Nutzen unterliegen, ist nicht gestattet.

3. Fiir den Einsatz von StralRenbaustoffen im Unter- und Oberbau ist nachweislich unbedenk-
liches Material zu verwenden.

4, Die BaumaRnahmen sind antragsgemal durchzufiihren. Der genaue Baubeginn ist dem
Landratsamt Erzgebirgskreis, SG Siedlungswasserwirtschaft filnf Werktage vorher anzuzei-
gen. Der Betreiber des Wasserschutzgebietes (hier: RZV) ist ebenfalls rechtzeitig zu informie-
ren.

5. Die Baustelle ist so zu betreiben, dass eine Gefdhrdung von Grund- und Oberflichenwasser
ausgeschlossen ist. Im Besonderen gilt dies fiir den Umgang mit wassergefahrdenden Stof-
fen. Zum Einsatz kommende Baufahrzeuge, -maschinen und -gerdte miissen den Sicher-
heitserfordernissen geniigen, in einem wartungstechnisch einwandfreien Zustand und ge-
gen Tropfverluste gesichert sein.

6. Die Maschinen und Gerite, die unmittelbar am/im Gewasser eingesetzt werden, miissen mit
Betriebsstoffen (insbesondere Diesel und Hydraulikfliissigkeit) auf pflanzlicher Basis betrie-
ben werden.

7. Bei Arbeitsunterbrechung (z. B. nachts, an Wochenenden) sind Maschinen und Gerate aus
dem unmittelbaren Baubereich (Schutzzone Il} zu entfernen.

8. Die Baustelleneinrichtung ist auRerhalb der Schutzzone Il anzulegen.

9. Der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen in der Schutzzone 11 ist nicht zuldssig. Die Be-
tankung der Fahrzeuge und Baugerite darf folglich nicht in der Schutzzone Il erfolgen.

10. DerUmgang mit wassergefahrdenden Stoffen in der Schutzzone Il ist beim Landratsamt Erz-
gebirgskreis, SG Siedlungswasserwirtschaft, anzuzeigen.

11. ZurVerminderung der Gefahr von Erosionen sind Baugruben nur fir den technisch notwen-
digen Bauzeitraum offen zu halten. Die Baugruben sind gegen den Zutritt von Oberfléchen-
wasser der anliegenden Flachen zu sichern.
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12. Esdirfen nur Materialien verwendet werden, die frei von auslaugbaren und auswaschbaren
wassergefdhrdenden Substanzen sind.

13. Bodenaushub und Baumaterial sind so zu lagern, dass keine Gefahr der Abschwemmung in
das Trinkwasserschutzgebiet Christelgrund besteht.

14. Firden Fall von Havarien wihrend des Baugeschehens sind geeignete Schutzvorkehrungen
vorzusehen (z. B. Bereithalten von Olbindemittel).

15. Die zur Einhaltung der Schutzbestimmungen notwendigen MaRnahmen sind vor Baubeginn
zu dokumentieren. Fiir die gesamte Bauzeit ist ein Havarieplan zu erstellen.

16. Die Beschéftigten, die mit der Durchfiihrung der Arbeiten befasst sind, sind vor Beginn der
Arbeiten aktenkundig iiber den Havarieplan und die Anforderungen im Wasserschutzgebiet
zu belehren.

17. Bei Havarien mit Austritt wassergefahrdender Stoffe sind der Betreiber der Wasserversor-
gungsanlage (RZV) und das Landratsamt Erzgebirgskreis (03735/601-6161; auferhalb der
Dienstzeit unter dem Notruf 112 (Rettungsleitstelle)) umgehend zu informieren.

Hinweise

Die weiteren Verbote und Nutzungsbeschrankungen der Verordnung des Landkreises Stollberg
zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Christelgrund vom 22.01.2004 sind zu beachten und
einzuhalten.

Rechte Dritter sind nicht Bestandteil dieser Befreiung.

Wird unbeabsichtigt Grundwasser erschlossen, ist dies dem Landratsamt Erzgebirgskreis, SG
Siedlungswasserwirtschaft gem. § 49 Abs. 2 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) unverziiglich anzuzei-
gen. Die Arbeiten sind vorerst einzustellen.

Rechtliche Wiirdigung

Gemal der Verordnung zur Festsetzung des Wasserschutzgebietes Christelgrund vom 22.01.2004
ist es in der Schutzzone |! verboten:

§ 4 Abs. 3 Nr. 1: StraRen, Wege, Pldtze sowie Parkflachen zu errichten oder zu erweitern, sofern
nicht die ,,Richtlinie fiir bautechnische Manahmen an Strafien in Wassergewinnungsgebieten
{RiStWag)“ in der jeweils giiltigen Fassung erfiillt wird.

Nach den vorliegenden Planungsunterlagen werden die Bestimmungen der RiStWag nicht voll-
umfanglich eingehalten. Damit fallt die Baumafnahme unter das ¢. g. Verbot.

GemaR § 52 Abs. 1 WHG i. V. m. § 7 Abs. 1 Nr. 2 der o. g. Schutzgebietsverordnung kann die zu-
standige Wasserbehdrde von den Nutzungseinschrénkungen und Verboten eine Befreiung ertei-
len, wenn die Durchfiihrung der Vorschriften zu einer offenbar nicht beabsichtigten Hérte fihren
wiirde und die Abweichung mit den &ffentlichen Belangen vereinbar ist.

Der Anwendungsbereich der RiStWag beschrankt sich im Wesentlichen auf den Um- und Ausbau
von Straen. Neben der Ausnahme fiir Geh- und Radwege sind auch Vorhaben, von denen keine
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relevante Gefahrdung filr Gewdsser zu erwarten ist, von den Regelungen der RiStWag ausgenom-
men.

Unter Berlicksichtigung der Angaben zur geplanten Materialverwendung, der Art und Weise der
Entwasserung, dem Verhaltnis von Bestand und Ausbhauumfang sowie der értlichen Gegebenhei-
ten, insbesondere aufgrund der kurzen Wegstrecke, sind keine relevanten Gefahrdungen zu er-
kennen. Die WegebaumaRnahmen kénnen als tolerierbar eingeschétzt werden, da sie den beste-
henden Weg sicherer machen. Auch die bestehende Widmung fiir den land- und forstwirtschaft-
lichen Verkehr sowie die Nutzung als Radweg wurden bei der Risikobewertung beachtet. Es gibt
keine andere sinnvolle Maglichkeit die zu bewirtschaftenden Flachen zu erreichen.

Unter Einhaltung der aufgefiihrten Nebenbestimmungen ist eine Abweichung von den Verboten
und Nutzungsbeschrankungen der o. g. Schutzgebietsverordnung mit den 6ffentlichen Belangen
vereinbar, eine Durchfiihrung der Vorschriften wiirde zu einer unverhéltnismaRigen Harte fiih-
ren.

Die Nebenbestimmungen werden wie folgt begriindet:

2ul, Das anfallende Niederschlagswasser ist ungesammelt breitflachig Giber die belebte Bo-
denzone zu versickern, um eine Nachreinigung im Boden zu erzielen.

zu 2, Durch weitere Verkehrsteilnehmer steigt die Schadstoffbelastung auf der Verkehrsflache.
Aufgrund der lediglich breitflachigen Versickerung iiber die belebte Bodenzone wiirden
dadurch mehr Schadstoffe in das Trinkwasserschutzgebiet eingetragen. Daher ist eine
Begrenzung auf den forst- und landwirtschaftlichen Verkehr notwendig.

zu 3. Nach § 4 Abs. 3 Nr. 2, der Verordnung des Landkreises Stollberg zur Festsetzung des Was-
serschutzgebietes Christelgrund vom 22.01.2004, ist die Verwendung von auswasch- oder
auslaugbaren Materialien zum StraRenbau verboten.

zu4.-17. Gemal § 100 Abs. 1 Satz 2 WHG ordnet die zustandige Wasserbehorde nach pflichtgema-
Rem Ermessen die Mafnahmen an, die im Einzelfall notwendig sind, um Beeintrachtigun-
gen des Wasserhaushalts zu vermeiden oder zu beseitigen. Anordnungen kénnen auch be-
reits bei dem Verdacht einer Gewdssergefihrdung erlassen werden, § 106 Abs. 1 Satz 1
Sachsisches Wassergesetz (SachsWa).

Die Nebenbestimmungen sind erforderlich und geeignet, um den Trinkwasserschutz zu gewahrleis-
ten.

Die Nebenbestimmungen zur Baudurchfithrung sind notwendig, um das Gefdhrdungspotential, das
von den Bauarbeiten ausgeht, weitestgehend zu minimieren.

Bei Einhaltung der o0.g. Nebenbestimmungen ist eine Verunreinigung des Trinkwassers des Wasser-
schutzgebietes oder eine sonstige nachteilige Verdnderung der Eigenschaften des Wassers nicht zu
besorgen.

Es wird auf die allgemeine Sorgfaltspflicht gemaR & 5 Abs. 1 Nr. 1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG} hin-
gewiesen, dass jede Person verpflichtet ist, bei MaRnahmen, mit denen Einwirkungen auf ein Gewas-
ser (auch Grundwasser) verbunden sein kénnen, die nach den Umsténden erforderliche Sorgfalt an-
zuwenden, um eine nachteilige Veranderung der Gewéssereigenschaften zu vermeiden.
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Bei antragsgemaher Umsetzung des Vorhabens sind keine weiteren Verbote oder Nutzungsbeschran-
kungen der o. g. Verordnung betroffen. Plandnderungen sind der unteren Wasserbehdrde zeitnah anzu-
zeigen, um eine entsprechende Priifung zu erméglichen und ggf. wasserrechtliche Entscheidungen zu
treffen.

Mit freundlichen GrifRen
im Auftrag

- |
T CCE §”_~/

Leonhardt
Sachbearbeiterin
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Thema Quelle Stand
Altlasten-Verdachtsflachen Cardo 11/2023
Artenschutz Auskunft uNB aus MultiBase CS 11/2023
Bahnlinien eigene Erhebung (vor Ort, Orthofoto) 04/2021
Biotope Offenlandbiotope (Biotopkartierung 1994-2008, Biotope aus Pflegeflachen, Biotopkartierung ab 2010): Portal 11/2023
»Landwirtschaft- und Umweltinformationssystem fiir Geodaten« (LUIS)
Waldbiotope (Waldfunktionen Sachsen): Geoportal Sachsenatlas
Bodenerosion Erosionsgefahrdungskarten Sachsen: LUIS 11/2023
Festpunkte Geoportal Sachsenatlas 11/2023
Flachennutzungen Zwonitz Flachennutzungsplan der Stadt Zwonitz: Cardo / Geoportal Sachsenatlas 11/2023
Gewasser Cardo 11/2023
Hohlraumkarte Geoportal Sachsenatlas
Klassifizierte Straften Cardo 11/2023
Leitungen (Strom) TK 10, Grundkarte, Stellungnahmen Versorgungstrager 2016-2024
Leitungen (Gas) Stellungnahmen Versorgungstrager 2016-2022
LEP www.landesentwicklung.sachsen.de/landesentwicklungsplan-2013-4794.html 30.08.2013
LEADER-Entwicklungsstrategie BI-Server 7/2024
(LES)
Natura-2000-Gebiete LUIS 11/2023
Orthofoto GeoSN 2021
Rad-, Reit- und Wanderwege Cardo 11/2023
Regionalplan Chemnitz- www.pv-rc.de/cms/regionalplan_ce_f_regionalplan.php 31.07.2008
Erzgebirge
Schutzgebiete (Naturschutz) LUIS 11/2023
Schutzgebiete LUIS 11/2023
(Wasserschutzgebiete)
land-, forstwirtschaftliche und eigene Erhebung (vor Ort, Orthofoto), WebAtlas Sachsen, Cardo 2016-2024

sonstige Wege
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Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH - PF 13 52 - 09072 Chemnitz

Netzregion Stidsachsen

Standort Freiberg
Teilnehmergemeinschaft der lhr Zeichen:
Flurb L Dorfch itz-Giinsdorf Ihre Nachricht: vom 07.06.2024

urbereinigung Dorfchemnitz-Gunsdor Unser Zeichen: VS-0-5-G ke-ro PVV 14799/2024, V92493
beim Landratsamt Erzgebirgskreis Unsere Nachricht: ~ vom
Bergstralle 7
. Name: Manuela Keller

09496 Marienberg Telefon: +49 3731 70-5424

E-Mail: TOEB-Suedsachsen@mitnetz-strom.de

Freiberg, 01.07.2024

Zwonitz/OT Gunsdorf

Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Giinsdorf

MKZ 116 10-6 Mastenweg

Ausbau des Hauptwirtschaftsweges

hier: Aktualisierung/Erneuerung der Stellungnahme von 2021

Sehr geehrte Damen und Herren,

wir bedanken uns flir die Moglichkeit der Stellungnahme. Die envia Mitteldeutsche Energie AG (nachfol-
gend enviaM genannt) - als Netzeigentiimerin und Nutzungsberechtigte - hat die Mitteldeutsche Netzge-
sellschaft Strom mbH (nachfolgend MITNETZ STROM) per Pachtvertrag bevollmachtigt, alle Rechte und
Pflichten der dinglichen Sicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dritter entgegenzunehmen
und dementsprechend die erforderlichen Stellungnahmen abzugeben.

Wir beziehen uns auf lhre E-Mail vom 07.06.2024 und nehmen wie folgt Stellung.

1. Stellungnahme Hochspannungsanlagen

Die Belange der 110-kV-Anlagen der Netzregion Sid-Sachsen der Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom
mbH (MITNETZ STROM) werden von der ausgewiesenen MalRnahme im Bereich der benannten Flachen

berthrt.

» 110-kV-Freileitung Zwonitz - Auerbach/E., Mastfeld M 25 - 26 (Leitungsschutzstreifenbreite gemaR
Lageplanauszug 19,0 m links und rechts der Trassenachse)

» 110-kV-Freileitung Zwonitz - Auerbach/E., Mastfeld M 27 - 29 (Leitungsschutzstreifenbreite geman
Lageplanauszug, maximale Breite 17,4 m links und 17,2 m rechts der Trassenachse)

)
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Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH
Postanschrift PF 13 52 - 09072 Chemnitz - Geschaftsanschrift Industriestrale 10 - 06184 Kabelsketal

T +49 345 216-0 - F +49 345 216-2311 - info@mitnetz-strom.de - www.mitnetz-strom.de - Vorsitzender des Aufsichtsrates Ein Unternehmen der
Dr. Stephan Lowis - Geschéftsfuhrung Dirk Sattur - Christine Janssen - Sitz der Gesellschaft Halle (Saale)
Registergericht Amtsgericht Stendal - HRB 215080 - Bankverbindung Deutsche Bank AG Chemnitz - BIC DEUTDE8CXXX (envia “'-Eruppe

IBAN DE29 8707 0000 0120 1664 00 - USt-ID-Nr. DE814181768


ostwaldmarcel
Schreibmaschine
Anlage 9
zum Erläuterungsbericht


m

' MITNETZ

STROM
Seite 2/6

Die Leitung hat Bestand. Anderungen fiir die Spannungsebene 110 kV sind im Planbereich momentan nicht
vorgesehen.

1.1 Rechtsgrundlagen

Die Mitbenutzung von Grundstiicken bei Energiefortleitungen (110/30 kV) regelt sich bei einem Errich-
tungszeitraum vor dem 03.10.1990 nach den Bestimmungen des § 9 des Grundbuchbereinigungsgesetzes
(GBBerG) in Verbindung mit der Sachenrechts-Durchfliihrungsverordnung (SachenR-DV).

Bei Anlagen, die den Bestimmungen des GBBerG nicht unterliegen, erfolgt die Mitbenutzung der Grund-
stlicke mit beschrankt personlichen Dienstbarkeiten nach § 1090 ff BGB bzw. bei Verkehrsflachen nach
dem Musterrahmenvertrag.

Die vorhandenen Dienstbarkeiten beinhalten u. a. die MalRgabe, dass die Stromanlagen durch Bauwerke
sowie Arbeiten jeder Art nicht gefahrdet werden diirfen. Sollten Anderungen unserer Leitungen/Anlagen
unter der Voraussetzung des Erhaltens der 6ffentlich-rechtlichen Genehmigungen notwendig werden, so
erfolgt die Kostentragung vollstandig durch den Veranlasser der Umverlegung.

1.2 Entscheidung

Die genannte 110-kV-Freileitung steht unter Spannung. Demzufolge gelten Einschrankungen zur Bebauung
im Leitungsschutzstreifen (siehe DIN EN 50341 und nach DIN VDE 0100 sowie 0101). Anderungen des der-
zeitigen Status sind nicht geplant.

Den in Planung befindlichen Ausbau des ,Mastenweges” entsprechend der uns vorliegenden Unterlagen
im Bereich unserer 110-kV-Hochspannungsanlage stimmen wir unter Beachtung des Nachfolgendem zu.

> Vor Beginn der Arbeiten im Bereich des Leitungsschutzstreifens ist eine Grundeinweisung erfor-
derlich (siehe Punkt 1.4).

e Bei der Grundeinweisung werden Festlegungen hinsichtlich festinstallierter (Arbeits-)Hohen-
begrenzer getroffen. Diese Festlegungen sind im Grundeinweisungsprotokoll schriftlich festzu-
halten.

Die Zustimmung fur die Malknahme im 110-kV-Freileitungsschutzstreifenbereich wird unter der MaRgabe
erteilt, dass die derzeit vorhandene Hohe der Oberkante des vorhandenen Weges (534,0 m U. HN) im Zuge
des Ausbaus nicht Gberschritten wird. Diese Hohen bedingen nach jetzigem Kenntnisstand keine freilei-
tungstechnischen Verdnderungen in den jeweiligen Mastfeldern.

Voraussetzung flr unsere Genehmigung ist die Einmessung nach Fertigstellung der Baumalinahme (Lage,
Hohe...). Senden Sie diese Unterlagen bitte als DXF und PDF an rico.richter@mitnetz-strom.

Ein Unternehmen der

ﬁ;ia,"-ﬂruppe


file://///FILERCH1/H107187/Vorlagen/rico.richter@mitnetz-strom

m

' MITNETZ

STROM
Seite 3/6

Bei der Planung und Realisierung , Landschaftspflegerischer Malinahmen ist zu berlcksichtigen, dass die
Anpflanzung von Baumen im Bereich des Leitungsschutzstreifens nicht gestattet wird. Gestattet sind nied-
rigwachsende Gehdlze mit einer maximalen natirlichen Endwuchshéhe von 3,0 m.

«»» Der Maststandort von Mast 28 ist im Abstand von 5,0 m (ausgehend von der sichtbaren Fundament-
kante) von jeder Bepflanzung freizuhalten. Die ungehinderte Zufahrt zu unserem Mast ist jederzeit zu
gewahrleisten. Da wir unseren eigentlichen Arbeitsbereich von 15,0 m stark reduzieren, bitten wir
darum, von Pflanzen mit Dornen abzusehen. Dem Anlegen einer Streuobstwiese wird nicht zuge-
stimmt.

% Im Leitungsschutzstreifen der Hochspannungsfreileitung dirfen unsere Bau-, Betriebs- und Instand-
haltungsarbeiten (einschliefRlich der Arbeitsfahrzeuge) nicht behindert werden.

Die genannte 110-kV-Freileitung steht unter Spannung. Demzufolge gelten Einschrankungen zur Bebauung
im Leitungsschutzstreifen (siehe DIN EN 50341-3-4). Anderungen des derzeitigen Status sind nicht geplant.

Die Abstande nach DIN EN 50341-3-4 (DIN VDE 0210) zu der 110-kV-Freileitung sind einzuhalten. Bei Ar-
beiten in der Nahe bzw. unter unserer Freileitung sind die Sicherheitsabstande nach DIN VDE 0105 und

BGV C22 § 16 zu beachten.

Anpflanzung von Gehdlzen

Bei der Aufforstung auRRerhalb des Schutzstreifens ist bitte zu beachten, dass sich bei der Bestockung ein
stabiler Waldrand durch einen Vorbau bildet, damit in der Endwuchshdhe der Fallbereich unsere Freilei-
tungstrasse nicht gefahrdet. Insbesondere beachten Sie bitte die in der Endwuchshéhe zu erwartenden
Kronendurchmesser (Mindestabstand von der Trassenachse Leitungsschutzstreifen + 0,5 x Kronendurch-
messer). Die Leiterseilhdhe liegt beica. 7,0 m.

Im Zuge der BaumalRRnahme sind die Auflagen und Pramissen der Punkte 1.3 und 1.4 strikt zu beachten.
1.3 Allgemeine Hinweise zu Planung und Baudurchflihrung im 110-kV-Freileitungsbereich
+»+ Die Abstande nach DIN EN 503410 (DIN VDE 0210) zur 110-kV-Freileitung sind einzuhalten. Diese

Abstande sind auch bei eventuellen Planungen/Installationen von Nebenanlagen wie Beschilde-
rung, Ampeln, Wildschutzanlagen etc. zu beachten.

7
0.0

Bei Arbeiten in der Ndhe bzw. unter unserer Freileitung sind die Sicherheitsabstande nach DIN VDE
0105 und die DGUV Vorschrift 38 (bisher BGV C22 § 16) zu beachten.

*» Eine Arbeitshéhe von gréRer 4,0 m im unmittelbaren Stralkenbereich und 3,0 m ab OK umgebendes
Gelande darf im Schutzstreifen der Freileitung nicht Gberschritten werden. Dies gilt auch fur even-
tuelle Fehlbedienungen/Fehlfunktionen.

Ein Unternehmen der
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Eine Beurteilung héherer Mechanisierungsgerate erfolgt im Rahmen der Grundeinweisung. Zur Be-
urteilung werden die vorgesehenen Kranhdhen, Schwenkradien, Auslegerlangen sowie geplante
Schwenkbereichsbegrenzungen (mechanisch-optische Begrenzungen) benétigt.

Das Ein-, Uber- bzw. Unterschwenken von Kranauslegern u./o. 4. (z. B. Betonpumpenauslegern)
und das Einfahren mit Bohrgeraten (Anlegen von Rammbkernbohrungen) in den Leitungsschutz-
streifen ist verboten.

Eventuelle zeitlich begrenzte Unterbauungen (z. B. fir Sicherungsmallnahmen, Geriste, usw.) wer-
den nur nach Vorlage einer detaillierten Bebauungskonzeption und Prifung der Sicherheitsab-
stande zur jeweiligen Freileitung zugelassen.

Jegliche leitungsgefahrdende Verrichtungen ober- oder unterirdisch missen unterbleiben.

Die Zwischenlagerung von Baumaterialien bzw. Bodenaushub sowie das Abstellen von Baumaschi-
nen ist im Leitungsschutzstreifen nicht zuldssig.

Maststandorte sind im Umkreis von 15,0 m (ausgehend von der sichtbaren Fundamentkante) von
jeder weiteren Bebauung freizuhalten. Die ungehinderte Zufahrt ist jederzeit zu gewahrleisten. Im

Umbkreis von bis zu 30,0 m befinden sich Masterdungsanlagen.

Gelandeprofilveranderungen im Schutzstreifen der 110-kV-Freileitung sind gesondert zur Stellung-
nahme/Genehmigung bei der MITNETZ STROM einzureichen.

Im Leitungsschutzstreifen der Hochspannungsfreileitung diirfen unsere Bau-, Betriebs- und In-
standhaltungsarbeiten (einschlielRlich der Arbeitsfahrzeuge) nicht behindert werden.

Zur eindeutigen Kennzeichnung des Anlagenbestandes wahrend der Bauphase bitten wir Sie um
Kennzeichnung des Leitungsschutzstreifens im Baubereich.

Die Gultigkeit unserer Stellungnahme bezieht sich ausschlielich auf die angefragte MalRnahme.

1.4 Organisatorische Festlegungen (gilt nur fiir Arbeiten im Schutzstreifen der Freileitung)

Die Baufirmen werden nachdriicklich auf ihre Anzeigepflicht (Leitungsauskunft/Schachterlaubnis) mindes-
tens 14 Tage vor Beginn der Arbeiten hingewiesen. Bitte zeigen Sie aullerdem das Ende der Arbeiten an.

Vor Beginn der Arbeiten ist eine Grundeinweisung erforderlich. Den Termin daflr beantragen und verein-
baren Sie mindestens 14 Tage vor Beginn der Arbeiten. Fir alle Anzeigen verwenden Sie die folgende Tele-
fonnummer der MITNETZ STROM: 03722 897-331 (lhr Ansprechpartner ist Herr Grundmann).

Ein Unternehmen der
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Unsere Mitarbeiter sind berechtigt, das Vorhandensein eines entsprechenden Grundeinweisungsproto-
kolls zu kontrollieren. Die Auflagen der MITNETZ STROM in Bezug auf Arbeiten unter und in der Nahe von
Hochspannungsleitungen sind den Bauausflihrenden vor Ort nachweislich zur Kenntnis zu bringen.

Eventuelle Nachforderungen, die sich aus den Planungs- und Baufortlauf ergeben kénnten, behalten wir
uns vor.

2. Stellungnahme Mittel- und Niederspannungsanlagen

Nach Prifung der eingereichten Unterlagen stellten wir fest, dass sich im angegebenen Baubereich keine
Anlagen der Netzregion Sud-Sachsen der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ STROM)
befinden.

Im ausgewiesenen Bereich sind derzeit unsererseits keine Ubertragungsanlagen geplant.

Unabhdngig von unserer Stellungnahme mdéchten wir Sie darauf hinweisen, vor Baubeginn einen Antrag
auf Auskunft Gber den Verlauf unterirdischer Energieversorgungsanlagen der Netzregion Siid-Sachsen der
MITNETZ STROM zu stellen. Daflir bieten wir lhnen die Moglichkeit der Internetbeauskunftung unter
www.mitnetz-strom.de an.

3. Stellungnahme Telekommunikationsanlagen

Im Bereich lhrer geplanten BaumalRnahme befinden sich Fernmeldekabel der envia TEL GmbH. Diese wer-
den als Leitererdseil auf der Hochspannungsanlage mitgefihrt.

Den Verlauf der Trassen entnehmen Sie bitte den beiliegenden Planauszigen.
Ihrer Bitte nachkommend, erhalten Sie zuziglich zu unserer Stellungnahme die Bestandspléne der HS- &
TEL-Analgen im dwg-Format. Bitte haben Sie hier ein wenig Geduld. Die digitalen Daten gehen lhnen in
Kirze in einer separaten E-Mail zu.
Hinsichtlich vorzunehmender Umverlegungs- bzw. SicherungsmaRnahmen wenden Sie sich bitte an:

envia TEL GmbH

Dokumentation

Magdeburger Strafle 51

06112 Halle

Bei Fragen wenden Sie sich bitte an die Telefonnummer 0341 120-585.

Die Belange der envia THERM werden nicht berihrt.

Ein Unternehmen der
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Die Stellungnahme besitzt ab dem Tag der Ausstellung eine Gultigkeit von 2 Jahren.

Bitte nutzen Sie zukiinftig fir TOB-Anfragen unser Postfach TOEB-Suedsachsen@mitnetz-strom.de.

Mit freundlichen GriRen

Mitteldeutsche Netzgesellschaft Strom mbH

Dieses Schreiben wurde maschinell erstellt und ist ohne Unterschrift gtiltig.
Anlage(n)

Deckblatt mit Legende

Ubersichtsplan
Lagepldane der HS- & TEL-Anlagen
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Zeichenerklarung zur Leitungsauskunft
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Informativ bei Leitungsauskunft MITNETZ GAS
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Informativ bei Leitungsauskunft MITNETZ GAS
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Informativ bei Leitungsauskunft MITNETZ GAS
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Informativ bei Leitungsauskunft MITNETZ STROM
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Erhohte Niederdruckleitung (eN) GAS-Druckregelanlage

Niederdruckleitung (N) GAS-Filterstation MD/MD

Kathodische Korrosionsschutzanlage GAS-Ubergabeschrank

Rohrbriicke RB GAS-Anlage
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Kathodische Korrosionsschutzanlage ks GAS-Hohensprung
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Informativ bei Leitungsauskunft MITNETZ GAS
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RW 3474901
HW 5613877,4

RW 3478247
HW 5613867 4

Vorhaben: MKZ 116 10-6 Mastenweg Ausbau des Hauptwirtschaftsweges

Hinweise:

MaRstab: 1: 750 Gemeinde(n): Zwonitz

Druckdatum: 10.06.2024 Gemarkung(en): Gunsdorf

Blatthummer: 1 Ortsteil(e): Gunsdorf

Bearbeiter:  Herr Hunger Unternehmen: MITNETZ-STROM GmbH | StraBe(n): Mastenweg

Telefon: 03731/70-5483 Vorgang Nr.: PVV14799/2024 Nr. PVV (intern):




RW 347657,3
HW 5614006,8

RW 3479921
HW 5614003,9

Vorhaben: MKZ 116 10-6 Mastenweg Ausbau des Hauptwirtschaftsweges

Hinweise:

MaRstab: 1: 750 Gemeinde(n): Zwonitz

Druckdatum: 10.06.2024 Gemarkung(en): Gunsdorf

Blatthummer: 2 Ortsteil(e): Gunsdorf

Bearbeiter:  Herr Hunger Unternehmen: MITNETZ-STROM GmbH | StraBe(n): Mastenweg

Telefon: 03731/70-5483 Vorgang Nr.: PVV14799/2024 Nr. PVV (intern):




Nadelwald
bis 6mh

(-pqun) Bom

RW 348175,3
HW 5614161,8

Q
NN
(@
Nadelwald
bis 7.5mh
/
/
/
RW 347883,2 /
HW 5613998,3 /
L
Vorhaben: MKZ 116 10-6 Mastenweg Ausbau des Hauptwirtschaftsweges
Hinweise:
MaRstab: 1: 750 Gemeinde(n): Zwonitz
Druckdatum: 10.06.2024 Gemarkung(en): Gunsdorf
Blatthummer: 3 Ortsteil(e): Gunsdorf
Bearbeiter:  Herr Hunger Unternehmen: MITNETZ-STROM GmbH | StraBe(n): Mastenweg
Telefon: 03731/70-5483 Vorgang Nr.: PVV14799/2024 Nr. PVV (intern):




RW 348362,1
HW 5614127,7

RW 348034 ~ RN 1 ‘
HW 56141936 ~ T~ 0 |

Vorhaben: MKZ 116 10-6 Mastenweg Ausbau des Hauptwirtschaftsweges

Hinweise:

MaRstab: 1: 750 Gemeinde(n): Zwonitz

Druckdatum: 10.06.2024 Gemarkung(en): Gunsdorf

Blatthummer: 4 Ortsteil(e): Gunsdorf

Bearbeiter:  Herr Hunger Unternehmen: MITNETZ-STROM GmbH | StraBe(n): Mastenweg

Telefon: 03731/70-5483 Vorgang Nr.: PVV14799/2024 Nr. PVV (intern):




RW 3464729
HW 5613202,1

RW 3493826
HW 5614830,9

A\

Vorhaben:

Hinweise:

MaRstab: 1: 7471

Druckdatum: 10.06.2024

Blatthummer: 5

Bearbeiter:

Telefon:

Unternehmen:

Gemeinde(n):

Gemarkung(en):

Ortsteil(e):
StraBe(n):

Vorgang Nr.:

Nr. PVV (intern):




RW 347607,7
HW 5613860

RW 347802,5
HW 5613969

Vorhaben: Ausbau Hauptwirtschaftsweg

Hinweise: Leitungsauskunft Hochspannung

MaRstab: 1: 500 Gemeinde(n): Zwonitz

Druckdatum: 17.06.2024 Gemarkung(en):

Blatthummer: 1 Ortsteil(e): Grinsdorf

Bearbeiter: Rico Richter Unternehmen: MITNETZ STROM StraBe(n): Wirtschaftsweg

Telefon: 03722/897347 Vorgang Nr.: PVV 14799/24 Nr. PVV (intern):




Nadelwald
bis 6mh

(-oqun) Bom

RW 348159,8
HW 56141357

RW 347965 79} P /
HW 5614026 7 a4
Vorhaben: Ausbau Hauptwirtschaftsweg
Hinweise: Leitungsauskunft Hochspannung
MaRstab: 1: 500 Gemeinde(n): Zwonitz
Druckdatum: 17.06.2024 Gemarkung(en):
Blatthummer: 2 Ortsteil(e): Grinsdorf
Bearbeiter: Rico Richter Unternehmen: MITNETZ STROM StraBe(n): Wirtschaftsweg
Telefon: 03722/897347 Vorgang Nr.: PVV 14799/24 Nr. PVV (intern):




RW 3482921
HW 56142264

Hochwald
bis 13mh

L+
LT

£l
B Nadelwald
g bis 6mh

2 Nadelwald ]

) bis 6mh

©

G

Y Nadelwald
% bis 7.5mh

A\}
A

Hochwald
\ bis 18.5mh

\
RW 3474754
HW 5613769,3
Vorhaben:
Hinweise:
MaRstab: 1. 2097 Gemeinde(n):
Druckdatum: 17.06.2024 Gemarkung(en):
Blatthummer: 3 Ortsteil(e):
Bearbeiter: Unternehmen: StraBe(n):
Telefon: Vorgang Nr.: Nr. PVV (intern):
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Sachsisches Oberbergamt
Postfach 13 64 | 09583 Freiberg

Verband fur Léndliche Neuordnung (VLN)
Sachsen

Augustusberg 62

01683 Nossen

Ausbau Hauptwirtschaftsweg, MKZ 116 10-6 ,,Mastenweg*
Gemarkung Dorfchemnitz, Gilinsdorf, Hormersdorf, Gemeinde Zwonitz,
Landkreis Erzgebirgskreis, (It. Lageplan)

Bergbehdordliche Mitteilung 2021/2161

Entsprechend § 8 Abs. 1 der Polizeiverordnung des Séachsischen
Staatsministeriums flr Wirtschaft, Arbeit und Verkehr Uber die Abwehr von
Gefahren aus unterirdischen Hohlrdumen sowie Halden und Restléchern
(Séchsische Hohiraumverordnung — SachsHohirVO) vom 20. Februar 2012
(SachsGVBI. S. 191) teilt das S&chsische Oberbergamt zu o. g. Bauvorhaben
Folgendes mit:

Das Bauvorhaben ist in einem Gebiet vorgesehen, in dem Uber Jahrhunderte
hinweg bergbauliche Arbeiten durchgefiihrt wurden.

Entlang des Vorhabens waren in der Vergangenheit einige Steinbriiche aktiv.
Im Bereich der noch im Gelédnde sichtbaren Restlécher kdnnten umfangreiche
Auf- und Verfullungen vorhanden sein. Die daraus abzuleitenden spezifischen
Baugrundverhéltnisse sollten Beachtung finden. Weiterhin sollte auf even-
tuelle Probleme mit der Standsicherheit der Bdschungen (Steinfall) geachtet
werden.

Weiterhin sind im Bereich der geplanten BaumafRRnahme mehrere Schurf-
schachte, horizontale Auffahrungen und Bohrungen aus der Anfangszeit der
Wismut bekannt. Der Bergbau ist nicht risskundig. Es sind lediglich die
Koordinaten einige Objekte Uberliefert. Aktuelle Angaben zum Zustand bzw.
die Sicherung/Verwahrung liegen uns nicht vor.

Zwei Schurfschéchte befinden sich in unmittelbarer Nahe des Bauvorhabens:

Schurf 75/68 4560296/5614095 (GK4)
Schurf 77/58 4559569/5613624 (GK4).

Aufgrund der bisher bekannten bergbaulichen Situation kénnen nachteilige

Einwirkungen auf die Tagesoberflache (Tagebriche, Senkungen) infolge des
Zubruchgehens alter Grubenbaue nicht ausgeschlossen werden.

Seite 1 von 2
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lhr/e Ansprechpartner/-in
Frank Héackel

Durchwahl
Telefon: +49 3731 372-3106
Telefax: +49 3731 372-1009

frank.haeckel@oba.sachsen.de

lhr Zeichen

lhre Nachricht vom
24.11.2021

Aktenzeichen
(bitte bei Antwort angeben)
31-4146/5046/64-2022/9084

Freiberg, 22. Mérz 2022

Hausanschrift:
S#chsisches Oberbergamt
Kirchgasse 11

09599 Freiberg

Lieferanschrift:
Brennhausgasse 8
09599 Freiberg

www.oba.sachsen.de

Bereitschaftsdienst
auBerhalb der Dienstzeiten:
+49 151 16133177

Besuchszeiten:
nach Vereinbarung

Parkmdglichkeiten fir

Besucher

kénnen gebithrenpflichtig auf dem
Untermarkt und im Parkhaus an der
BeethovenstraBe genutzt werden.

*Informationen zum Zugang fur
verschlisselte / signierte E-Maiis /
elektronische Dokumente sowie De-Mail
unter http:/Awww,oba.sachsen.de/258.htm.
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Da das Bauvorhaben in einem alten Bergbaugebiet liegt, ist auch das Vorhandensein
nichtrisskundiger Grubenbaue in Tagesoberflachennéhe nicht auszuschlieRen.

Es wird deshalb empfohlen, alle Baugruben bzw. sonstigen Erdaufschliisse von einem
Fachkundigen (Ing.-Geologe, Baugrunding.) auf das Vorhandensein von Gangausbiss-
bereichen und Spuren alten Bergbaues Uberprifen zu lassen.

Abhangig vom Ergebnis kénnen unter Umsténden weitere Erkundungs- und kosten-
intensive Verwahrungsarbeiten bzw. bautechnische Sicherungsmafnahmen notwendig
werden.

Uber eventuell angetroffene Spuren alten Bergbaues, einschlieBlich méglicher
bergbaubedingter Schadensereignisse, ist gemal § 5 SdchsHohIrVO das Séchsische
Oberbergamt in Kenntnis zu setzen.

Hinweis:

Diese Stellungnahme wurde nach aktueller Prifung der Sachlage und den uns
gegenwdrtig vorliegenden Informationen erarbeitet.

Sie gibt den derzeitigen Kenntnisstand des Sachsischen Oberbergamtes wieder und gilt
fir das angezeigte Vorhaben/Grundstiick.

Ruckfragen zur weiteren Gultigkeit dieser Stellungnahme werden fir den Antragsteller
der Originalstellungnahme anlassbezogen kostenlos bearbeitet.

Die Unterlagen wurden zu den Akten genommen.

Frank Hackel
Sachbearbeiter

Dieses Schreiben ist maschinell erstellt und ohne Unterschrift wirksam.

Seite 2 von 2
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Flurbereinigungsbehorde Anlage 11
Landratsamt Erzgebirgskreis
Detail MKZ 517 06-2, 517 07-1, 517 08-9

Verfahren: Dorfchemnitz-Giinsdorf Gemeinde: Stadt Zwonitz MaBstab 1: 2000
Verfahrenskennzahl LNO: 21P141 Gemarkung: Dorfchemnitz, Giinsdorf Auszug vom: 16.10.2024

Hinweise: 1. Benutzung der Daten des Auszuges nur im Rahmen des Verfahrens der Landlichen Neuordnung
2. Der Auszug ist zur Entnahme von MaBen, insbesondere GrenzmaBen und Grenzabstdnden nicht geeignet
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Der Auszug ist elektronisch erstellt und daher nicht unterzeichnet
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Erneuerung Durchlassbauwerk Mastenweg

Zwonitz

OT Dorfchemnitz

Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Stand 14.06.2024

Ausfertigung 1 von 2

Anlage 12

Auftraggeber:

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung
Dorfchemnitz-Glinsdorf

Landratsamt Erzgebirgskreis
Paulus-Jenisius-Stralie 24
09456 Annaberg-Buchholz

Planung:

Bauer Tiefbauplanung GmbH

Industriestrale 1
08280 Aue-Bad Schlema
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Erneuerung Durchlassbauwerk Mastenweg

Zwonitz

OT Dorfchemnitz

Entwurfs- und Genehmigungsplanung

Stand 14.06.2024

Auftraggeber:

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung
Dorfchemnitz-Glinsdorf

Landratsamt Erzgebirgskreis
Paulus-Jenisius-Straflie 24
09456 Annaberg-Buchholz
Annaberg

Planung:

Bauer Tiefbauplanung GmbH
Industriestrale 1 B
08280 Aue-Bad Schlema

Aue, 14.06.2024




ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG ENTWURFS- UND

ZWONITZ OT DORFCHEMNITZ GENEHMIGUNGSPLANUNG
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ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG ENTWURFS- UND

ZWONITZ OT DORFCHEMNITZ GENEHMIGUNGSPLANUNG
1 BESCHREIBUNG DER MARNAHME UND PLANGRUNDLAGEN
1.1 ART, UMFANG UND LAGE DER BAUMARNAHME

Die Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Gunsdorf plant den landlichen Weg ,Mastenweg*
grundhaft auszubauen. Der Weg quert hierbei in der Stadt Zwonitz, Gemarkung Dorfchemnitz,
ein namenloses Gewasser mit einem Durchlassbauwerk aus einem Betonrohr DN 500. Das Ge-
wasser besitzt den Status eines Gewassers Il. Ordnung. Im Zuge des Ausbaus des Weges muss

der vorhandene Durchlass erneuert werden.

Auftraggeber ist:
Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Dorfchemnitz-Glinsdorf
Landratsamt Erzgebirgskreis
Paulus-Jenisius-Stralie 24
09456 Annaberg-Buchholz

Der Ortsteil Dorfchemnitz der Stadt Zwonitz befindet sich im Freistaat Sachsen, Regierungsbezirk
Chemnitz, Landkreis Erzgebirgskreis. Zu erreichen ist der Ort aus ndérdlicher/ stdlicher Richtung
uber die Staatsstralle S 257 Thalheim/Erzgeb.- Zwonitz sowie aus 6stlicher Richtung aus Hor-
mersdorf und Thum Uber die S 233.

Das namenlose Gewasser ist ein Gewasser Il. Ordnung in der Zustandigkeit der Kommune. Das
Gewasser ist ein Nebengewasser der Zwonitz und hat die Gewasserkennzahl 54181356. Das
namenlose Gewasser entspringt in einem Waldgebiet des Geyerschen Waldes im Ortsteil Nie-
derzwonitz, durchflie®t den ,Mastenweg“ von Studost nach Nordwest bis zur Ortslage Dorfchem-
nitz.

Von dort fliet das namenlose Gewasser nachdem noch ein namenloses Gewasser aus Gunsdorf

aufgenommen wurde nach Westen und mindet in die Zwonitz.

Der zu erneuernde Durchlass befindet sich auf den Flurstiicken 560/2 und 563 in der Gemarkung

Dorfchemnitz.

BAUER TIEFBAUPLANUNG GMBH SEITE3VON 16
INDUSTRIESTRARE 1, 08280 AUE
STAND: [14.06.2024]



ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG ENTWURFS- UND
ZWONITZ OT DORFCHEMNITZ GENEHMIGUNGSPLANUNG

Dorfchemnitz 4,

N

$257
&
Grs

Abbildung 1-1 Auszug aus der Ubersichtskarte

1.2 NOTWENDIGKEIT DER BAUMARNAHME, GRUNDLAGEN

Fir das aktuelle Durchlassbauwerk DN500 B wurde im Zuge der Grundlagenermittlung durch den
Verband fir Landliche Neuordnung Sachsen eine Leistungsfahigkeit von 318 I/s angegeben.
(siehe Stellungnahme LRA ERZ, SG Wasserbau, vom 05.06.2023). Dies ist nur 15% der Was-
sermenge, die bei einem HQ2o an dem Durchlassbauwerk an Abfluss zu erwarten ist.

Zusatzlich wird der Durchlass als stark verklausungsgefahrdet eingeschatzt. Daher ist eine Ver-
grélRerung des Durchlassbauwerkes notwendig.

Es soll eine Tosmulde als Setzpack mit Wasserbausteinen in ausreichender Steingewichtsklasse,
mindestens jedoch LMB60/300 nach TLW 2003 auf einem ausreichenden Filterausbau vorgese-
hen werden. Zusatzlich soll eine Tosmulde zur Energievernichtung hergestellt werden, die ein
Wasserpolster von mindestens 50 cm entstehen Iasst. Der Einlaufbereich ist als rauer Steinsatz
mit einer ausreichenden Steingewichtsklasse ohne Beton, auf einem Filterausbau herzustellen.

Das Durchlassbauwerk ist 6kologisch durchgangig herzustellen.

Grundlage der vorliegenden Planung sind die vom Geoportal zur Verfligung gestellten Luftbilder
des Baubereiches. Des Weiteren dient eine Vermessung, die im Auftrag des Bauherrn von dem
SG Geodienstleistungen des Landratsamt Erzgebirgskreis im April 2021 ausgefuhrt und zur Ver-

figung gestellt wurde, als Planungsgrundlage. Die Topographie wurde im Lagesystem RD83 und

BAUER TIEFBAUPLANUNG GMBH SEITE4 VON 16
INDUSTRIESTRARE 1, 08280 AUE
STAND: [14.06.2024]



ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG ENTWURFS- UND
ZWONITZ OT DORFCHEMNITZ GENEHMIGUNGSPLANUNG

im Hohensystem DHHN92 gemessen. Die Vermessung wurde vom Bauherrn im amtlichen Lage-
und Héhensystem ETRS89 und DHHN2016 Gbergeben.

Abbildung 1-2 Ansicht Durchlass Oberstrom
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Abbildung 1-4 Ansicht Gewasser unterstrom
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ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG ENTWURFS- UND

ZWONITZ OT DORFCHEMNITZ GENEHMIGUNGSPLANUNG
2 TECHNISCHE GESTALTUNG DER BAUMARNAHME
2.1 ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG

211 BAUWERKSGESTALTUNG
Grundlage der Planung und Ausfiihrung ist die ZTV-ING und die ZTV-W. Die ZTV-ING findet

Anwendung bei Ingenieurbauwerken.

Neben der Ersetzung des Rohrdurchlasses durch einen Rahmendurchlass mittels Fertigteilele-
menten aus Stahlbeton erfolgt eine Anpassung der Gewassersohle oberstrom des Durchlasses
und zur Energieumwandlung der Bau einer Tosmulde mit Nachbettsicherung unterstrom des

Durchlasses.

21.2 BODENVERHALTNISSE
Nach der Bodenkarte 50 befindet sich der Durchlass an der Grenze zwischen Auengley aus flu-

vilimnogenem Grus und Gley-Kolluvisol aus umgelagertem Grus.

Fur die Erneuerung des Rahmendurchlasses wurde eine Baugrunduntersuchung durch die Geo
Analytik GmbH Schoénheide durchgefiihrt. Die Untersuchungen wurden im Marz 2024 durchge-
fuhrt und im April 2024 bereitgestellt. Dabei wurde je eine Kleinrammbohrung unterhalb und ober-
halb des Durchlasses durchgefihrt sowie ein Handschurf der ungebundenen Tragschicht des
Weges entnommen.

Die ungebundene Tragschicht des Weges kann aufgrund einer leicht erhdhten Arsenbelastung
dem Zuordnungswert Z 1 nach LAGA 2004 zugeordnet werden. Die Zuordnungswerte der Klein-

rammbohrungen sind der folgenden Tabelle 2-1 zu entnehmen.

Tabelle 2-1 Horizonte Rammkernsonderungen mit Zuordnungswerten nach LAGA bzw. EBV

Horizont RKS 1 RKS 2

Oberboden 0-0,30 - 0-0,2 -

Auffiillung 0,30 - 1,40 Z 1 (LAGA) 0,2-1,0 Z 1 (LAGA)
Flusskies - - 1,00 - 2,40 BM/BG - F 0* (EBV)
Schieferzersatz | 1,40 — 4,00 BM/BG - F 3 (EBV) | 2,40 — 4,00 BM/BG — F 3 (EBV)

Das angetroffene Grundwasser im RKS 2 wird als stark betonangreifend eingestuft.

Im Zuge der Ausflihrung der Baumalinahmen mussen baubegleitende Deklarationsanalysen
durchgeflhrt werden, um den Entsorgungsweg der Aushubmassen final und eindeutig zu bestim-
men.

Die ausflihrlichen Ergebnisse sind der Baugrunduntersuchung in Anlage 8 zu entnehmen.

BAUER TIEFBAUPLANUNG GMBH SEITE7 VON 16
INDUSTRIESTRARE 1, 08280 AUE
STAND: [14.06.2024]



ERSATZNEUBAU DURCHLASS MASTENWEG ENTWURFS- UND
ZWONITZ OT DORFCHEMNITZ GENEHMIGUNGSPLANUNG

Der Planungsbereich befindet sich in einem Gebiet mit unterirdischen Hohlrdumen gemaR § 7
SachsHohIrVO. Aus diesem Grund ist das Sachsische Oberbergamt im Zuge des weiteren Ver-

fahrens zu beteiligen.

Abbildung 2-1 Gebiet mit unterirdischen Hohlrdumen gemaR §7 SachsHohlrVO

21.3 GRUNDUNG
Die Stahlbetonrahmenprofile sind auf Unterbeton C 16/20 mit einer Dicke von min. 30 cm einzu-

setzen. Die Wasserbausteine der Tosmulde sind auf einer Filterschicht einzubauen.

21.4 EIGENTUMSVERHALTNISSE
Der Durchlass und der Weg befinden sich auf einem privaten Grundstiick (Flst. 560/2). Fir die

Inanspruchnahme der Privatflache ist eine Bauerlaubnis vom Eigentimer einzuholen. Bei der
Baumalinahme wird auch die benachbarte 6ffentliche Flache der Stadt Zwdnitz (Flst. 563) bean-
sprucht.

Alle voribergehenden und dauernd zu beschrankenden Flachen werden in der weiteren Pla-
nungsphase im Grunderwerbsplan und im Grunderwerbsverzeichnis aufgelistet und dargestellt.

Die erforderlichen Zustimmungserklarungen sind im Zuge der weiteren Planung einzuholen.
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Tabelle 2-2 Ubersicht Eigentumsverhéltnisse

Flurstiick Eigentimer Nutzungsart
560/2 Freitag Gerd Landwirtschaft
563 Stadt Zwonitz Wald

21.5 BESCHREIBUNG DER BAUMARNAHME
Istzustand:

- Rohrdurchlass DN500 auf ca. 10 m Lange

geplante BaumaRnahme:
- Abbruch Rohrdurchlass DN500

- Ersatzneubau Stahlbetonrahmendurchlass 750x 1250 auf einem Betonsockel

- Einbau ca. 15 cm unter Gewassersohle, auffullen der Sohle des Rahmendurchlass mit na-
turlich vorhandenem Sohlsubstrat (CP 63/180)

- Angleich Gewassersohle Oberstrom des Durchlasses an Bestand

- Herstellung Tosmulde zur Sohlsicherung unterhalb des Durchlasses mit Wasserbausteinen
LMB 60/300

- Begrenzung Tosmulde mit einer Gegenschwelle aus Wasserbausteinen HMB 300/1000 nach
Unterstrom

- Begrenzung der Tosmulde in der Béschung mit Wasserbausteinen HMB 300/1000

- Herstellung einer Baustralle, als dauerhafte Gewasserzufahrt (Schotterrasen 0-32) zur Be-

raumung der Tosmulde

Damit durch die Tosmulde kein groRer 6kologisch undurchlassiger Sohlabsturz hergestellt wird,
soll neben den senkrecht eingebauten Wasserbausteinen HMB 300/1000, ein Wasserbaustein
waagerecht eingebaut werden. Dadurch kann, wie im Bauwerksplan dargestellt die dkologische
Hohe der Gegenschwelle reduziert werden und die 6kologische Durchgangigkeit weiter erhalten

bleiben.

21.6 ENTWASSERUNG
Laut TOB-Abfrage des Auftraggebers befinden sich im Bereich des Durchlasses keine Medien
und Rohrleitungen. Werden Rohrleitungen im Uferbestand angetroffen, werden diese aufgenom-

men, gesichert und in die neue herzustellende Ufersicherung integriert.

21.7 HYDROLOGISCHE GRUNDDATEN - WASSERHALTUNG
Als Vorflut fUr nicht kontaminierte Wasser ist das namenlose Gewasser (GEWKZ 54181356) vor-

handen.
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Fir das zu untersuchende namenlose Gewasser (GEWKZ 54181356) liegen keine hydrologi-
schen Daten vor. Deswegen mussen die Abflussspenden aus einem vergleichbaren Nachbarein-
zugsgebiet verwendet werden. Hierfur wurden die Abflussspenden des Oberen Querenbach, ei-
nem Nebengewasser des Gablenzbach in Stollberg/Erzgeb. verwendet. Der Obere Querenbach
fliel3t groltenteils ebenso wie das namenlose Gewasser im Wald, ist ein Kopfeinzugsgebiet und

das Gefalle ist vergleichbar.

Abbildung 2-2 Einzugsgebiet Oberer Querenbach
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Tabelle 2-3 Vergleich Einzugsgebiet Oberer Querenbach und namenloses Gewasser (GEWKZ 54181356)

Oberer Querenbach

Namenloses Gewasser

Einzugsgebietsgrofie [km?]

5,35

2,01

mittlere Neigung [%]

6,36

6,83

Maximale Neigung [%]

23,3

23,7

Das Teileinzugsgebiet bis zum zu erneuernden Durchlass Mastenweg hat eine Flache von 2,01
km?2. Dieses wurde durch Verwendung der DGM1 Daten Sachsen und der Teileinzugsgebietsfla-
chen des LfULG (Stand 11/2023) ermittelt.

Aus Abflussspende und Einzugsgebietsflache kann nach folgender Formel der Abfluss berechnet
werden:

Abflussspende * Einzugsgebietsflache = Abfluss

Die Abflisse am Mastenweg smd in Tabelle 2-4 (Spalte 3) dargestellt

Abbildung 2-3 Teileinzugsgebiet namenloses Gewasser, Durchlass Mastenweg

Tabelle 2-4 Abfluss namenloses Gewasser (GEWKZ 54181356) bei verschiedenen Bemessungshochwas-
sern

Bemessungs-hoch- Abflussspende Abfluss Mastenweg
wasser I/s*km? m?/s
MQ 9,64 0,019
HQ; 380 0,764
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HQs 563 1,13
HQ1o 747 1,50
HQ20 1020 2,05
HQso 1540 3,10
HQ100 2090 4,20
HQ200 2850 5,73

Zur Baudurchfuhrung der Maflnahme muss in jedem Fall eine offene Wasserhaltung hergestellt
werden. Die Dimensionierung der Wasserhaltung erfolgt fur ein bauzeitliches Hochwasser mit
HQ2 = 0,76 m3/s.

Dafiir ist eine Wasserumleitung tber ein Rohr DN700 Stahl vorgesehen.

21.8 HYDRAULISCHE BEMESSUNG
Da sich das Bauwerk im AufRenbereich befindet und keinerlei Schadpotential im Projektbereich

des Bauwerkes vorhanden ist, wird der Durchlass gemal LAWA fir ein Schutzziel HQ2, bemes-
sen.

Die Berechnung des Wasserstandes erfolgt, wie in der folgenden Abbildung 2-4 dargestellt, nach
der Formel von Manning/Strickler. Es ergibt sich ein Wasserstand von 0,47 m. Damit verbleibt bei

Bertcksichtigung der Auffiillung der Sohle mit ca. 15 cm Sohlsubstrat ein Freibord von 0,13 m.
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Hydraulische Berechnung
nach Manning/Strickler

1. Abflusskurve Q

Anlage 1

namenloses Gewasser

Bauer Tiefbauplanung GmbH [!

wirkende Querschnittsfiachen [m]:

Mauer/ Boschung links: 0,55 m Mauer/ Boschung rechts: 0,55 m
linke Baschung rechte Baschung
gegen Fliekrichtung
B4= 0 "4 [g & B7= 0
Ha= 1] " 5 ! s = [
= [ 75 'J._," kst= [ 75
Sohlgefalle in %:
o= [0 0
Ha= 0 Bachsohle =, He= 0
kst= [ 75 \ kst= [ 75
H | /
B2= 0,01 Bi= 1,25 B3= 0,01
5 H2= [ 0,55 Hi= He=[ 0,55
75

kst= kst= [ 75

Benetzte Lénge [m]:

Al 0,59 A7 | 0,00 Lu= 219
A2 0,00 AB | 0,00
A3 0,00 A9 | 0,00
Ad 0,00 A10| 0,00 Hydraulischer Radius [m]:
A5 0,00 A11| 0,00 4
AB 0,00 Ages.| 059 |m® Thy = 0,27
"
—_— i“ —
Mittelwert nach Manning/ Strickler: kg = 11 Tz IEE 35,02
(k:cl kst2  Ekst3
i
C- Beiwert: €= kysrpy® = 28,1577
z
FlieRgeschwindigkeit [m/fs]: v = kg Ty *#1M2= 3,475
Froude-Zahl Fr=—/== 1,62
S
z
Abflusskurve Q [m¥s]: Q=Askysrpd+1%= 2,05565
HQz = 2,05 mis < Q= 2,06 mis

Abbildung 2-4 hydraulische Vordimensionierung des Wasserstandes bei HQ20 am Querschnitt des Rah-

mendurchlass

Zur Bemessung der Tosmulde braucht es zusatzlich noch die Froude-Zahl und die Sohl-

schubspannung.

Die Froude-Zahl kann ebenso der Abbildung 2-4 enthommen werden und betragt 1,62.

Fir die Sohlschubspannung gilt

k m
Tgp = ExP*Tpy *gxlgp=15x 1000m—g3>»< 0,27m*9,81s—2* 0,056 = 224 N/m?
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Damit ist zur Sohlsicherung der Tosmulde nach TLW 2003 der Einbau von Wasserbausteinen
der Steinklasse LMB 60-300 notwendig.

Mithilfe der Froudezahl kann nach der Formel von Smetana die Lange des Wechselsprungs und

damit der Tosbeckenlange berechnet werden.

l=3*h1*< ’1+8*Fr12—3>=3*0,47m*(w/1+8*1,622—3)=2,38m

21.9 NATURSCHUTZ
Sidlich des Mastenweg befindet sich das Landschaftsschutzgebiet ,Greifensteingebiet®. Weitere

Schutzgebiete nach Natura 2000 oder Bundesnaturschutzgesetz sind nicht vorhanden. Das na-
menlose Gewasser ist oberhalb des Durchlasses als naturnaher sommerkalter Bach (Bergland-
bach) sowie als Waldbiotop geschutzt. Im Zuge der Erneuerung des Durchlasses ist ein Eingriff
auf einer Flache von ca. 117 m? notwendig. Die betroffenen Flachen kdnnen dem Bauwerksplan
(Anlage 5) oder dem Grunderwerbsplan (Anlage 9) enthommen werden.

Die Eingriffsflache befindet sich komplett innerhalb des 10 m — Gewasserrandstreifens. Entspre-
chend ist eine Ausnahmegenehmigung fur den Bau notwendig.

Im Zuge der Bauausfuhrung sind 5 Schwarzerlen zu entfernen. Davon befinden sich 3 Schwarzer-
len am linken Ufer und 2 Schwarzerlen am rechten Ufer unterstrom des Durchlasses. Entspre-
chend sind diese nach Abschluss der BaumalRnahme wieder zu ersetzen.

Dies kann nicht am urspringlichen Standort gepflanzt werden, da dort die Zuganglichkeit des
Gewassers fur die Bewirtschaftung der Tosmulde sichergestellt werden muss. Somit kénnen

diese entweder oberstrom des Mastenweges oder unterhalb des Baubereiches gepflanzt werden.

Nachfolgend werden allgemeine Aussagen zu erforderlichen Schutz- und Minimierungsmafinah-

men getroffen:

- Schutz zu erhaltender Gehdlzbestande nach DIN 18920

- Baumféllungen in der vegetationsfreien Zeit

- Einhaltung Brut- und Reproduktionszeiten der vorhandenen Faunaarten

- Schutz vorhandener Biotopstrukturen vor baubedingten mechanischen und stofflichen Be-
eintrachtigungen

- Vermeidung baubedingter Individuenverluste der Fauna durch spezielle SchutzmalRnahmen

- Vermeidung von Bodenverdichtungen

- Lockerung von Boden, die im Zuge der Baumalinahmen verdichtet wurden

- Einhaltung der Grundsatze des Gewasserschutzes gemal Wassergesetz
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- Gewabhrleistung des sachgerechten Umgangs mit wassergefahrdeten Stoffen wahrend der
Bauarbeiten

- Einsatz emissionsarmer Arbeitsgerate entsprechend dem Stand der Technik

- Beschrankung des Technikeinsatzes im/am Gewasser auf unbedingt notwendiges Mal}

- Minderung von Staubemissionen

- Material fur die Aufschittungen und Gelandeprofilierungen musss frei von Altlasten sein und
der LAGA-Richtlinie entsprechen

2.1.10 GESTALTUNG DER BOSCHUNGEN
Im Bereich der Tosmulde wird die Béschung mit Wasserbausteinen HMB 300/1000 gesichert.

Im restlichen Bereich wird die Bdschung entsprechend des Bestandes wieder hergestellt.

2.1.11 TRAGER OFFENTLICHER BELANGE

Die TOB — Abfragen wurden vom Bauherrn am 12.01.2024 zur Verfiigung gestellt. Die Stellung-
nahmen wurden im Zuge der Planung der Wegebaumaflnahme MKZ 116 10-6 ,Mastenweg“ am
24.11.2021 vom Verband fir Landliche Neuordnung Sachsen durchgefiihrt. Anhand der Stellung-

nahmen befinden sich keine Versorgungsleitungen im Bereich der Baumalnahme.

2.1.12 HERSTELLUNG, BAUZEIT

Die Baudurchfuhrung erfolgt auf einem privaten Flurstick und einem offentlichen Flurstick ent-
lang des namenlosen Baches. Der Baubereich ist Uber den Mastenweg und Uber, eine im Zuge
der Bauausflhrung herzustellende Baustralle, erreichbar. Mit Einschrankungen, aufgrund der

vorhandenen Platzverhaltnisse, ist zu rechnen.

Fir die Baumallinahme ist eine verkehrsrechtliche Anordnung zu beantragen. Mit einer Vollsper-
rung des ,Mastenweg” im Baubereich ist zu rechnen. Entsprechende Abstimmungen mit den Ei-

gentimern sind zu vereinbaren.
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3 ERLAUTERUNG ZUR KOSTENSCHATZUNG
3.1 KOSTEN

Die Kosten ergeben sich aus der Anlage 4 - Kostenberechnung.
Die Gesamtkosten wurden mit rd. 70.600,00 € (inkl. 19% Mehrwertsteuer) ermittelt. Die Baune-
benkosten betragen rd. 12.500,00 € (inkl. 19% Mehrwertsteuer).

3.2 KOSTENTRAGER

Kostentrager der Baumalinahme ist die Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Gunsdorf.

4 DURCHFUHRUNG DER BAUMARNAHME

Die BaumalRnahme sollte in der Trockenwetterperiode (Mai bis Oktober) durchgeflihrt werden,
um die Wasserhaltung nicht zu Uberlasten.

Die Mallnahme muss nach § 3 VOB/A 2012 6ffentlich ausgeschrieben und vergeben werden.

Aue, 14.06.2024
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Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT
Dorfchemnitz

Bauherr:

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Dorfchemnitz-Ginsdorf
Landratsamt Erzgebirgskreis

Paulus-Jenisius-Stralie 24

09456 Annaberg-Buchholz

Verfasser:

Bauer Tiefbauplanung GmbH
Industriestralie 1

08280 Aue-Bad Schlema
Tel.: 03771 340 20-0

Aufgestellt: 10.06.2024

(Kostenaufstellung erstellt von, Unterschrift)



Bauer Tiefbauplanung GmbH, IndustriestralRe 1, 08280 Aue-Bad Schlema I:!

Kostenberechnung nach DIN 276
Zusammenstellung

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwdnitz OT Dorfchemnitz
Zusammenstellung der Kosten € netto € brutto
100 [Summe Grundstuck 0,00
200 |Summe Vorbereitende Mal3nahmen 7.801,50
300 |Summe Bauwerk - Baukonstruktionen 35.068,22
400 |[Summe Bauwerk - Technische Anlagen 0,00
500 |Summe Aulenanlagen und Freiflachen 6.008,86
600 [Summe Ausstattung und Kunstwerke 0,00
700 |Summe Baunebenkosten 10.481,79
800 |Summe Finanzierung

Gesamtkosten der Kostenberechnung 59.360,37

Gesamtkosten der Kostenberechnung 59.360,37

Gesamtkosten des 1. bis ... Nachtrages

Summe netto 59.360,37
Mehrwertsteuer 19 % 11.278,47

70.638,84
Zur Aufrundung
Summe brutto 70.638,84

2/9
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Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz

= EP
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge | < oder G$Sf°‘mt EUR/
0 o eilbetrag
100 Grundsttick Summe - €
200 Herrichten Summe 7.801,50 €
210 Herrichten Summe 4.814,00 €
211 SicherungsmaBnahmen Summe - £
212 AbbruchmaBnahmen Summe 3.454,00 €
2121 Baugelande abraumen verschiedene Materialien 1,00{ Psch 600,00 € 600,00 €
212.2 Boden abtragen und beseitigen 33,001 m?2 18,00 € 594,00 €
212.3 Rohrdurchlass DN500B aufnehmen 11,000 m 200,00 € 2.200,00 €
212.4 Sohlsubstrat abtragen 4,00 m? 15,00 € 60,00 €
213 Altlastenbeseitigung Summe - £
214 Herrichten der Geléndeoberflache Summe 1.360,00 €
214.1 Baum fallen 5,00 St 160,00 € 800,00 €
214.2 Wourzelstécke roden 5,00 St 60,00 € 300,00 €
214.3 Bewuchs entfernen 26,00 m?2 10,00 € 260,00 €
215 Kampfmittelrdumung Summe - €
216 Kulturhistorische Funde Summe - £
219 Sonstiges zur KG 210 Summe - £
220 Offentliche ErschlieBung Summe 2.987,50 €
221 Abwasserentsorgung Summe - £
222 Wasserversorgung Summe - £
223 Gasversorgung Summe - £
224 Fernwarmeversorgung Summe - £
225 Stromversorgung Summe - £
226 Telekommunikation Summe - £
227 VerkehrserschlieBung Summe 2.987,50 €
227 .1 AbsperrmaBnahmen bei Vollsperrung 1,001 St 300,00 € 300,00 €
227.2 Verkehrszeichen aufstellen und beseitigen 1,001 St 50,00 € 50,00 €
227.3 Bauzaun auf- und abbauen 105,00f m 6,50 € 682,50 €
227.4 Kontrolle der Arbeitsstellensicherung 53,00 d 19,00 € 1.007,00 €
227.5 Vlies liefern und verlegen 24,00 mz2 3,00 € 72,00 €
227.6 BaustraBBe als Schotterrasen 0-32 herstellen 24,00 m?2 36,50 € 876,00 €
228 Abfallentsorgung Summe - £
229 Sonstiges zur KG 220 Summe - £
230 Nichtéffentliche ErschlieBung Summe - €
240 AusgleichsmaBnahmen und -abgaben Summe - €
250 UbergangsmaBnahmen Summe - £
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Bauer Tiefbauplanung GmbH, IndustriestraBe 1, 08280 Aue-Bad Schlema [!

Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz
. [ EP Gesamt EUR/
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge < oder Teilbetra
|_|J O/O g
300 Bauwerk - Baukonstruktionen Summe 35.068,22 €
310 Baugrube/Erdbau Summe 7.978,20 €
311 Herstellung Summe 5.746,00 €
311.1 Boden ausheben Baugrube Béschungssicherung 78,00f m3 50,00 € 3.900,00 €
311.2 Zulage Handaushub 5,00f ms3 35,00 € 175,00 €
311.3 Planum +- 2cm 47,001 m?2 3,00 € 141,00 €
3114 Grobkérnigen Boden nach ZTVE-StB Abschn. 7,000 ms 30,00 € 210,00 €
9.2.4 einbringen
311.5 Verdichtungsfahiges schwerdurchlassiges Material 17,00f m3 30,00 € 510,00 €
einbringen
311.6 Hinterfillung Baugrube 27,00f m3 30,00 € 810,00 €
312 UmschlieBung Summe - £
313 Wasserhaltung Summe 2.232,20 €
313.1 Fangedamm herstellen 6,00l m 73,00 € 438,00 €
313.2 Bachumleitung mittels Verrohrung DN700 Stahl 32,000 m 45,00 € 1.440,00 €
herstellen
313.3 Pumpenanlage vorhalten zum Freihalten der 11,00f d 7,00 € 77,00 €
Baugrube
313.4 Pumpenanlage betreiben 252,001 h 1,10 € 277,20 €
314 Vortrieb Summe - €
319 Sonstiges zur KG 310 Summe - £
320 Griindung, Unterbau Summe 3.932,00 €
321 Baugrundverbesserung Summe - £
322 Flachgrindungen und Bodenplatten Summe 3.470,00 €
322.1 Betonsohle herstellen C 16/20 23,00 mz2 110,00 € 2.530,00 €
322.2 Sauberkeitsschicht herstellen C 8/10 25,00 m2 35,00 € 875,00 €
322.3 Betonsockel herstellen C 12/15 1,00f m3 65,00 € 65,00 €
323 Tiefgriindungen Summe - £
324 Griindungsbelage Summe - £
325 Abdichtungen und Bekleidungen Summe - €
326 Dréanagen Summe 462,00 €
326.1 Vollsickerrohr DN 100 PE liefern und verlegen 21 ,00| m | 22,00 € 462,00 €
329 Sonstiges zur KG 320 Summe - £
330 AuBenwénde/ Summe - £
Vertikale Baukonstruktionen, auen
340 Innenwéande/ Summe - £
Vertikale Baukonstruktionen, innen
350 Decken/ Summe - £
Horizontale Baukonstruktionen
360 Déacher Summe - £
370 Infrastrukturanlagen Summe 19.970,00 €
371 Anlagen fir den StraBenverkehr Summe - £
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Bauer Tiefbauplanung GmbH, IndustriestraBe 1, 08280 Aue-Bad Schlema [!

Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz
. [ EP Gesamt EUR/
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge < oder Teilbetra
i1 % 9

372 Anlagen fir den Schienenverkehr Summe - £
373 Anlagen fir den Flugverkehr Summe - £
374 Anlagen des Wasserbaus Summe 19.970,00 €
3741 Stahlbetonrahmenprofil 750 x 1250 liefern und 10,001 m 1.350,00 € 13.500,00 €

einbauen
374.2 Sohle aus natlirlichem Sohlsubstrat CP 63/180 23,001 m?2 100,00 € 2.300,00 €

herstellen

Sohlsubstrat CP 63/180 wieder einbauen 5,00f m? 50,00 € 250,00 €
374.3 Tosmulde mittels Steinsatz aus 5,00l mz2 240,00 € 1.200,00 €

Wasserbausteinen LMB 60/300 herstellen
374.4 Wasserbaustein aus HMB 300/1000 zur 4,00l mz2 430,00 € 1.720,00 €

Béschungssicherung
374.5 Gegenschwelle herstellen HMB 300/1000 2,00l m?2 500,00 € 1.000,00 €
375 Anlagen der Abwasserentsorgung Summe - £
376 Anlagen der Wasserentsorgung Summe - €
377 Anlagen der Energie- und Informationsversorgung Summe - £
378 Anlagen der Abfallentsorgung Summe - €
379 Sonstiges zur KG 370 Summe - £
380 Baukonstruktive Einbauten Summe - £
381 Allgemeine Einbauten Summe - €
382 Besondere Einbauten Summe - £
383 Landschaftsgestalterische Einbauten Summe - £
384 Mechanische Einbauten Summe - £
385 Einbauten in Konstruktionen des Ingenieurbaus Summe - £
386 Orientierungs- und Informationssysteme Summe - €
387 Schutzeinbauten Summe - £
389 Sonstiges zur KG 380 Summe - €
390 Sonstige MaBnahmen fiir Baukonstruktionen Summe 3.188,02 €
391 Baustelleneinrichtung Summe 3.188,02 €
391.1 Baustelleneinrichtung inkl. rAumen 10| % 31.880,20 € 3.188,02 €
391.2 0,00{ 0,00 - £ - £
392 Gerlste Summe - £
393 SicherungsmaBnahmen Summe - €
394 AbbruchmafBnahmen Summe - €
395 Instandsetzungen Summe - €
396 Materialentsorgung Summe - £
397 Zusétzliche MaBnahmen Summe - £
398 Provisorische Baukonstruktionen Summe - £
399 Sonstiges zur KG 390 Summe - €
400 Bauwerk - Technische Anlagen Summe - €
500 AuBenanlagen und Freiflachen Summe 6.008,86 €
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Bauer Tiefbauplanung GmbH, IndustriestraBe 1, 08280 Aue-Bad Schlema [!

Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz

. [ EP Gesamt EUR/
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge < oder Teilbetra

i1 % 9
510 Erdbau Summe 153,60 €
511 Herstellung Summe 153,60 €
511.1 Vorbereitende MaBnahmen/Oberboden Summe 153,60 €
511.1.1 __|Planum 32,00 m2z | 4,80 € 153,60 €
511.2 Wege Summe - €
511.3 Stral3en Summe - €
5114 Platze, Hofe, Terrassen Summe - €
511.5 Stellplatze Summe - €
511.6 Sportplatzfldchen Summe - €
511.7 Spielplatzflachen Summe - €
511.8 Gleisanlagen Summe - €
511.9 Flugplatzfidchen Summe - €
511.10 Sonstiges zur KG 511 Summe - €
512 UmschlieBung Summe - £
513 Wasserhaltung Summe - £
514 Vortrieb Summe - £
519 Sonstiges zur KG 510 Summe - £
520 Griindung, Unterbau Summe - €
530 Oberbau, Deckschichten Summe 240,00 €
531 Wege Summe 240,00 €
531.1 Planum/Tragschichten ungebunden Summe - €
531.2 Oberbau, ungebunden Summe 240,00 €
531.2.1 Schotterrasen andecken, mit Arbeitsgerat 24,001 mz2 10,00 € 240,00 €
verfestigen, Breite 2,50 m

531.3 Oberbau, bituminds Summe - €
531.4 Oberbau, Pflaster Summe - €
531.5 Randbefestigung Summe - €
531.6 Sonstiges Summe - €
532 StraBBen Summe - £
533 Platze, Hofe, Terrassen Summe - €
534 Stellplatze Summe - £
535 Sportplatzflachen Summe - €
536 Spielplatzflachen Summe - £
537 Gleisanlagen Summe - £
538 Flugplatzflachen Summe - £
539 Sonstiges zur KG 530 Summe - €
540 Baukonstruktionen Summe - £
550 Technische Anlagen Summe - €
560 Einbauten in AuBenanlagen Summe - £
561 Allgemeine Einbauten Summe - £
562 Besondere Einbauten Summe - £
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Bauer Tiefbauplanung GmbH, IndustriestraBe 1, 08280 Aue-Bad Schlema [!

Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz

. [ EP Gesamt EUR/
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge < oder Teilbetra

i1 % 9
563 Orientierungs- und Informationssysteme Summe - £
569 Sonstiges zur KG 560 Summe - €
570 Vegetationsflachen Summe 3.769,00 €
571 Vegetationstechnische Bodenbearbeitung Summe 382,00 €
571.1 Oberboden abtragen, zwischenlagern und wieder 32,00 mz2 6,00 € 192,00 €
andecken

571.2 Boden fiir Gelanderegulierung liefern 5,00l ms3 38,00 € 190,00 €
572 Sicherungsbauweisen Summe - £
573 Pflanzflachen Summe - £
574 Rasen- und Saatflachen Summe 1.512,00 €
579 Sonstiges zur KG 570 Summe 1.875,00 €
579.1 Baum liefern und pflanzen 500 St | 37500¢€ 1.875,00 €
580 Wasserflachen Summe - £
590 Sonstige MaBnahmen fiir AuBenanlagen und Summe 1.846,26 €
591 Baustelleneinrichtung Summe 946,26 €
591.1 Baustelleneinrichtung 10| % 5.462,60 € 546,26 €
591.2 Deklarationsanalyse 2,00 St 200,00 € 400,00 €
591.3 0,00( 0,00 - £ - £
592 Geruste Summe - £
593 SicherungsmafBnahmen Summe - €
594 AbbruchmaBnahmen Summe - £
595 Instandsetzungen Summe - £
596 Materialentsorgung Summe - £
597 Zusétzliche MaBnahmen Summe - €
598 Provisorische AuBenanlagen und Freianlagen Summe - £
599 Sonstiges zur KG 590 Summe 900,00 €
599.1 Schlussdokumentation 1,00[ Psch | 900,00 € 900,00 €
600 Ausstattung und Kunstwerke Summe - £
610 Allgemeine Ausstattung Summe - €
620 Besondere Ausstattung Summe - £
630 Informationstechnische Ausstattung Summe - €
640 Kiinstlerische Ausstattung Summe - £
690 Sonstige Ausstattung Summe - €
700 Baunebenkosten Summe 10.481,79 €
710 Bauherrenaufgaben Summe - £
720 Vorbereitung der Objektplanung Summe - €
730 Objektplanung Summe 7.331,79 €
731 Gebaude und Innenrdume 48.878,58 0% - €
732 Freianlagen 48.878,58 0% - £
733 Ingenieurbauwerke 48.878,58 15% 7.331,79 €
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Bauer Tiefbauplanung GmbH, IndustriestraBe 1, 08280 Aue-Bad Schlema [!

Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz
. [ EP Gesamt EUR/
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge < oder Teilbetra
i1 % 9
734 Verkehrsanlagen 48.878,58 0% - £
739 Sonstiges zur KG 730 48.878,58 0% - £
740 Fachplanung Summe 1.200,00 €
741 Tragwerksplanung - £ - €
742 Technische Ausriistung - £ - £
743 Bauphjysiok - £ - €
744 Geotechnik - £ - £
745 Ingenieurvermessung 1.200,0 € 1.200,00 €
746 Lichttechnik, Tageslichttechnik - £ - £
747 Brandschutz - £ - £
748 Altlasten, Kampfmittel, kulturhistorische Funde - £ - £
749 Sonstiges zur KG 749 - £ - €
750 Kiinstlerische Leistungen Summe - £
760 Allgemeine Baunebenkosten Summe 1.950,00 €
761 Gutachten und Beratung - £ - £
761.1 Koordinierungsleistungen AN 500,0 € 500,00 €
761.2 Beweissicherung Urzustand 850,0 € 850,00 €
761.3 Beweissicherung Endzustand 600,0 € 600,00 €
762 Prafungen, Genehmigungen, Abnahmen - £ - £
763 Bewirtschaftungskosten - £ - £
764 Bemusterungskosten - £ - £
765 Betriebskosten nach der Abnahme - £ - €
766 Versicherungen - € - £
769 Sonstiges zur KG 760 - £ - €
790 Sonstige Baunebenkosten Summe - £
800 Finanzierung Summe = &
810 Finanzierungsnebenkosten Summe - €
820 Fremdkapitalzinsen Summe - £
830 Eigenkapitalzinsen Summe - €
840 Biirgschaften Summe - £
890 Sonstige Finanzierungskosten Summe - €
Herstellungskosten, Netto: 48.878,58 €
zzgl. MwSt.: 19% 9.286,93 €
Herstellungskosten, Brutto: 58.165,51 €
Baunebenkosten, Netto: 10.481,79 €
zzgl. MwSt.: 19% 1.991,54 €
Baunebenkosten, Brutto: 12.473,33 €
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Kostenberechnung nach DIN 276

Erneuerung Durchlass Mastenweg, Zwonitz OT Dorfchemnitz
[ EP Gesamt EUR/
KG DIN 276/ Bezeichnung Menge < oder Tei
0 o eilbetrag
Finanzierungskosten, Netto: - £
zzgl. MwSt.: 19% - €
Finanzierungskosten, Brutto: - €
Baukosten Gesamt, Netto 59.360,37 €
zzgl. MwSt.: 19% 11.278,47 €
Baukosten Gesamt, Brutto: 70.638,84 €
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Hydraulische Berechnung
nach Manning/Strickler

Anlage 7

namenloses Gewasser

1. Abflusskurve Q

Bauer Tiefbauplanung GmbH [l

Mauer/ Béschung links: 0,55 m Mauer/ Béschung rechts: 0,55 m
linke B6schung rechte Béschung
gegen FlieRrichtung
B4= 0 %2 9 . B7= 0
Ha= 0 %, 5 6 1 11| 10 O H= 0
kst= | 75 ] e e kst= [75]
Treed 51 Sohlgefalle in %: Banee
B3= 0 5,64% B6= 0
H3= 0 Bachsohle H6= 0
kst= | 75 | / kst= | 75 |
H
‘ B2= 0,01 Bil= 1,25 B5= 0,01
5 H2= 0,55 H1l= H5= 0,55
kst= | 75 | kst= kst= | 75 |
wirkende Querschnittsflachen [m?2]: Benetzte Lange [m]:
Al 0,59 A7 0,00 Lu= 2,19
A2 0,00 A8 0,00
A3 0,00 A9 0,00
A4 0,00 Al10| 0,00 Hydraulischer Radius [m]:
A5 0,00 Al11|l 0,00 A
A6 0,00 Ages.| 0,59 [m2 Thy = 0,27
u
lu
Mittelwert nach Manning/ Strickler: kse = 71 12 13\ 35,02
(kstl + kst2 + kst3)
. 1
C- Beiwert: C=kg xTpyb = 28,1577
. - . 2
FlieRgeschwindigkeit [m/s]: V=K xTpy3 * IY2= 3,475
Froude-Zahl Fr ==~ —= 1,62
J9*B
2
Abflusskurve Q [m?3/s]: Q =Ax kg *xThys x5 = 2,05565
HQ20 = 2,05 m3/s < Qrneu= 2,06 m3/s
1/2 Stand: 05/2024




Hydraulische Berechnung Anlage 7 I:!
nach Manning/Strickler Bauer Tiefbauplanung GmbH

2. Steinklassen und GroRe nach TLW 2003

Schleppspannung Sohle, Tau in N/m2: Tsp= ExPxTpyxgx*Ip= 224 N/m?2

e = Verstarkungsfaktor f. Prallufer 1,5 |zwischen lund1,7

= Dichte von Wasser: 1000 [kg/m3
g= Erdbeschleunigung 9,81 |m/s?
I = Sohl-/ Energieliniengefalle 0,06 m/m

Erforderliche Mindeststeindurchmesser und Langen:

nach Meyer-Peter nach Miuller/ Reifert nach Geschiebetheorie
ds= 476 cm ds= 48,0 cm ds= 23,8 cm
Is=]1,50] 71,4 cm Is= 71,9 cm Is= 357 cm
(1,3 fiir runde; 1,6 firr langl. Steinformen) Is= 1,3...1,6%ds
Steinklasse nach Kornverteilung
nach TLW 2003 TLW 1997  |% 10| 20| 30| 40| 50| 60| 70| 80| 90|dk (cm)
a |CP 45-125 0 dem| 5,6| 6,2 7| 7,8] 8,8] 9,6/ 11| 12 13| 9,0
© [cp 63-180 I dem)| 11| 12| 13| 13| 14| 15| 16| 17| 18| 14,3
LMB 5-50 Il dem)| 12| 13| 14| 16| 17| 19| 22| 26| 28| 18,3
g LMB 10-60 [l dem)| 17| 19| 21| 24| 26| 29| 32 36| 40| 26,8
— |[LMB 40-200 Y dem)| 23| 26| 28| 31| 35| 38| 43| 48| 53| 36,1
LMB 60-300 V dem)| 38| 43| 48| 54| 59| 65| 72 80 90| 61,0
HMB 300-1000 dem)| 75| 80| 82| 87| 93| 97|102|108|117( 93
o |HMB 1000-3000 dem)| 113| 117{ 120|124 128]131| 135| 139| 141| 127
% HMB 3000-6000 dicm) | 160| 165[ 170]|176]181]| 186| 191| 93| 209 170
HMB 6000-10000 dcm) | 202| 205[ 210] 216] 220| 226| 229| 236| 251| 222
HMB 10000-15000 dcm) | 240| 244| 251| 255] 258| 266| 271| 279| 287 261

gewahlte Steinschittung nach TLW 2003: LMB 60-300 Ps > kg/dm3

gewahlte Steinschittung nach TLW 1997: \Y
Mindestlange der groRten Kantenlange: 72 cm
Erforderliche Schichtdicke: (nach Arbeitsblatt 1/2002 d. Freistaates Sachsen, LAfUUG)

Dicke der Steinschuttung: S, > 2,5 * Ig 5 Sd= 150 cm

Erforderliche Filterschicht und Dicke

ja |:| nein

wenn erforderlich, dann:

Dicke der Filterschicht: 0 = ds,

2/2 Stand: 05/2024



Anerkannte Priifstelle nach RAP Stra fir Eignungsprifungen,
Kontrollprifungen und Schiedsuntersuchungen an

- Béden incl. Bodenverbesserung

- Gesteinskérnungen

* Hydraulisch gebundenen Gemischen incl. Bodenverfestigung
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Anlagenverzeichnis

Anlage 1 Blatt 1 Topographische Ubersichtskarte,
Anlage 1 Blatt 2 Geologische Ubersichtskarte,

Anlage 1 Blatt 3 Lage der Aufschlusspunkte

Anlage 2 Blatt 1 ... 4 Kleinrammbohrungen RKS 1 — RKS 2,

Bohrprofile / Schichtentabellen, 1:25.

Anlage 3 Blatt 1 Ergebnisse der Laboruntersuchungen — Wassergehalte

Anlage 3 Blatt 2 ... 8 Ergebnisse der Laboruntersuchungen — KorngréRenverteilungen
Anlage 4 Blatt 1 ... 8 Ergebnisse Deklarationsanalysen (LAGA)

Anlage 5 Blatt 1 ... 10 Ergebnisse Deklarationsanalyse (EBV — BM 0%)

Anlage 6 Blatt 1 ... 3 Bestimmung betonangreifende Inhaltsstoffe

1 Aufgabenstellung

Die Bauer Tiefbauplanung GmbH plant fiir das Landratsamt Erzgebirgskreis im Zuge des grundhaften
Ausbaus von landlichen Wegen (hier: Mastenweg) die Erneuerung des Durchlassbauwerkes in Zwonitz
OT Dorfchemnitz.

Die GEO-ANALYTIK GmbH wurde auf der Grundlage des Angebotes vom 23.02.2024 mit der Durch-
fuhrung einer Baugrunduntersuchung und der Erarbeitung eines Baugrundgutachtens beauftragt (U 1 —
U 2). Die Untersuchungen wurden im Mérz 2024 durchgefiihrt und werden in diesem Gutachten zusam-
mengefasst und bewertet.
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(U1)

(U2)

(U3)
(U4)
(U4)

(US)
(U6)
(U7)

(U8)

(L9)
(U10)
(U11)
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Unterlagen

Zwonitz OT Dorfchemnitz — Erneuerung Durchlassbauwerk, Angebot Baugrundgutachten,
GEO-ANALYTIK GmbH, Schénheide, 23.02.2024.

Zwonitz OT Dorfchemnitz — Erneuerung Durchlassbauwerk, Auftrag zum Angebot, Bauer
Tiefbauplanung GmbH, Aue, 01.03.2024.

Geologische Karte, Blatt Geyer - Ehrenfriedersdorf, Blatt-Nr. 5343, 1:25.000, 1899.
Topographische Karte, entnommen aus dem geoportal Sachsen.de.

Geologische Karte des Erzgebirges und Vogtlandes, 1:100.000, S&chsisches Landesamt fiir
Umwelt und Geologie, 2. Auflage, Freiberg, 1995.

Lageplan Baugrunduntersuchung, Bauer Tiefbauplanung GmbH, Aue, 02/2024.
Verordnung tber das europdische Abfallverzeichnis (AVV).

Mitteilungen der L&nderarbeitsgemeinschaft Abfall (LAGA) von 2004 zu den Anforderungen
an die stoffliche Verwertung von mineralischen Reststoffen/Abfallen.

Verordnung Uber Anforderungen an den Einbau von mineralischen Ersatzbaustoffen in techni-
sche Bauwerke (Ersatzbaustoffverordnung) vom 09.07.2021.

Analyseergebnisse LAGA-Untersuchungen, AWV Dr. Busse GmbH, Plauen, 08.04.2024.
Analyseergebnisse EBV-BM 0*-Untersuchung, AWV Dr. Busse GmbH, Plauen, 09.04.2024.
Analyseergebnisse Wasseruntersuchung, AWV Dr. Busse GmbH, Plauen, 03.04.2024.
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3 Vorliegender Kenntnisstand
3.1 Topografische Situation und regionale Einordnungen

Die geplante Erneuerung des Durchlassbauwerkes befindet sich an dem Mastenweg Ostlich des Ortsran-
des von Dorfchemnitz, einem Ortsteil von Zwonitz (vgl. Anlage 1.1). Morphologisch liegt das Durch-
lassbauwerk am Hang eines in nérdliche Richtung einfallenden Berges. Durch das Durchlassbauwerk
fliet ein namenloser Bach in nordliche Richtung.

Abb. 1: Baubereich

Nach der regionalen Gliederung des Bundesgebietes in Frosteinwirkungszonen geméa BMV ARS 32/96
befindet sich das Baufeld in der Einwirkungszone III.

Das Bauvorhaben wird in die geotechnische Kategorie 2 der DIN 4020 eingeordnet.

Den einzelnen Erdbebenzonen, die auf der Grundlage berechneter Intensitaten gemal der Européischen
Makroseismischen Skala EMS-98 ermittelt wurden, ist als zonenspezifischer Einwirkungsparameter ein
Bemessungswert der Bodenbeschleunigung ag zugeordnet.

Die mittlere Referenz-Wiederkehrperiode, fur die die Erdbebengefahrdungskarte bzw. die daraus abge-
leitete Erdbebenzonenkarte erstellt wurde, betrégt 475 Jahre; dem entspricht eine Wahrscheinlichkeit des
Auftretens oder Uberschreitens von 10% innerhalb von 50 Jahren.

Dorfchemnitz befindet sich mit seinem Ortsmittelpunkt in der Erdbebenzone 0 nach DIN 4149-2005.
Dabei handelt es sich um Gebiete, denen gemal? dem zugrunde gelegten Geféahrdungsniveau ein Intensi-
tatsintervall von 6,0 bis < 6,5 zugeordnet wird.

3.2 Geologische Situation

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Westteil des Erzgebirgsantiklinoriums und hierbei innerhalb
der Struktureinheit der westerzgebirgischen Querzone. Bei diesem varistisch konsolidierten Raum han-
delt es sich um ein Areal, in dem vor allem altpaléozoische Gesteinsserien in Verbindung mit jungpaléo-
zoischen Plutoniten das geologische Bild prégen. Den Festgesteinsuntergrund in Dorfchemnitz bildet ein
stark metamorph Uberpréagter Schiefer. Es handelt sich um Gesteine der duReren Kontaktzone (Fleck-
schiefer und Andalusitphyllit).
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Uberdeckt werden die Schiefer im Hangbereich von Solifluktionsbdden in Form von Gehangelehm und
Hangschutt, deren Mé&chtigkeit in der Regel von 1 m bis 3 m variiert.

Eine Grundwasserfuihrung ist meist auf das Festgestein beschrénkt, wobei dieses in der Regel durch eine
geringe Grundwasserfiilhrung gekennzeichnet ist. Aufgrund der Lage an einem Hang kann es jedoch zu
Schichtwasserfiihrungen in der Solifluktionsdecke bzw. innerhalb der Zersatzbildungen des unterlagern-
den Tonschiefers kommen.

Zur bergbaulichen Situation sind keine Angaben bekannt. Da in Dorfchemnitz alter Bergbau umgegan-

gen ist, wird die Einholung einer bergamtlichen Stellungnahme empfohlen. Fir Schaden, die aus berg-
mannischen Beeinflussungen resultieren, kann keine Haftung tibernommen werden.
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4 Aufschlussarbeiten und Laborarbeiten

Die Lage der Aufschlusspunkte wurde mittels GauB-Kriger Koordinaten aufgenommen und ihre An-
satzhohen (ber ein Nivellement aufgenommen und auf die Rohrsohle des bestehenden Durchlassbauwer-
kes (siehe Abbildung 2) bezogen. Dabei wird diese als Nullpunkt angenommen.

Ansatzhdhe Endtiefe

Rohrsohle +0.00 N
RKS 1

+1.24 -2.76
[R: 4560107 / H: 5614006]
RKS 2

+1.1 -2.82
[R: 4560118 / H: 5614016] 8 8

4.1  Aufschlussarbeiten
4.1.1 Kleinrammbohrungen

Es wurden im Bereich des geplanten Durchlassbauwerkes zwei Kleinrammbohrungen ausgefiihrt. Die
Lage der vorgegebenen Aufschlusspunkte wurde in die zur Verfiigung gestellten Kartenunterlagen ein-
getragen (vgl. Anlage 1, Blatt 3) und bezlglich ihrer Lage (Gaul3-Kriiger Koordinaten) aufgenommen.
Die Ansatzhohen wurden tiber ein Nivellement bestimmt und auf die Rohrsohle des bestehenden Durch-
lasshauwerkes (siehe Abbildung 2) bezogen.

Abb. 2: Rohrsohle = Nullpunkt

Die Bohrungen wurden am 21.03.2024 als Kleinrammbohrungen nach DIN 4021 mit Kerndurchmes-
sern von 50 mm / 60 mm niedergebracht. Die Endtiefe lag bei 4,0 m. Die geplante Untersuchungstiefe
wurde an allen Aufschlusspunkten erreicht.

Am Kern erfolgte die Aufnahme der Baugrundschichtung, wobei die Béden nach den Klassifikationen
der DIN 4022 / 4023 beschrieben sowie entsprechend der bautechnischen Klassifikation der DIN 18
196 eingeordnet wurden. Weiterhin erfolgte die Entnahme von Bodenproben der Giteklasse 3. Wahrend
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der Bohrarbeiten wurde das Auftreten von Grundwasser / Schichtenwasser geprift. Die Schichtenver-
zeichnisse und die Schichtprofile sind dem Gutachten als Anlage 2, Blatt 1 ... 4 beigefugt.

Abb. 3 - 4: RKS 1 - Lage und Sonden

|

e

Abb. 5 - 6: RKS 2 - Lage und Sonden

4.1.2 Handschurf

Am 21.03.2024 wurde durch die GEO-ANALYTIK GmbH auf dem Mastenweg im Bereich des Durch-
lassbauwerkes ein Handschurf angelegt.

Aus dem Schurf erfolgte die Entnahme von einer Bodenprobe der ungebundenen Tragschicht der Glte-
klasse 3. Wéhrend der Schurfarbeiten wurde das Auftreten von Grundwasser / Schichtenwasser gepruft.

Abb. 7: Schurf
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4.2 Laboruntersuchungen
4.2.1 Bodenmechanische Untersuchungen

Im Labor der GEO-ANALYTIK GmbH wurde an drei Proben die Bestimmung des Wassergehaltes
nach der DIN EN 1SO 17892-1 und die Ermittlung der Kornverteilung nach der DIN EN 1SO 17892-4
durchgefiihrt. Die Proben sind in der folgenden Tabelle 1 aufgelistet und die Ergebnisse sind als Anlage
3 beigefiigt.

4.2.2 Deklarationsanalysen

Untersuchungen nach Parameterliste der LAGA-Boden

Im Labor der AWV-Dr. Busse GmbH in Plauen erfolgten an zwei Proben Untersuchungen nach der Pa-
rameterliste der LAGA-Boden 2004 (Mindestuntersuchungsprogramm). Die untersuchten Proben sind
in der Tabelle 1 aufgefiihrt und die Analyseergebnisse sind im Anlagenteil 4 enthalten.

Untersuchungen nach Parameterliste der EBV-BM/BG 0*

Zwei Proben wurden im Labor der AWV-Dr. Busse GmbH in Plauen nach den Materialwerten fiir Bo-
denmaterial der Ersatzbaustoffverordnung untersucht. Die Proben sind der Tabelle 1 zu entnehmen und
die Analyseergebnisse sind als Anlage 5 angehdangt.

4.2.3 Betonangreifende Inhaltsstoffe

Die betonangreifenden Inhaltsstoffe nach der DIN 4030 wurden an einer Wasserprobe aus dem Auf-
schluss RKS 2 untersucht. Die Priifung wurde im Labor der AWV-Dr. Busse GmbH durchgefiihrt. Die
Ergebnisse sind als Anlage 6 dem Gutachten beigefuigt.

4.2.4 Zusammenfassung der durchgefiihrten Laboruntersuchungen

Die entnommenen Auffillungs-, Baugrund- und Wasserproben sind mit ihrem jeweiligen Untersu-
chungsprogramm in der folgenden Tabelle 1 aufgelistet:

Tab. la Zusammenstellung der Laboruntersuchungen

g
= >
1 C .(T)
s 8 < c 8
Probe Tiefe Lithotyp 38 2| algs
[m unter OK] @ E w | oa
Auffillung
Handschurf 0.00 —0.30 | ungebundene Tragschicht X
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Tab. 1b Zusammenstellung der Laboruntersuchungen
T
Z s
c 8| < e 8
Probe Tiefe Lithotyp 38 2| algs
[m unter OK] @ g w | oa
Auffillung
MP:RKS1/P1+ 0.30-1.40 Auffallun «
RKS2/P 1 0.20 - 1.00 :
Untergrund
RKS2/P2 1.00 —2.40 | Flusskies X X
RKS1/P2 1.40-4.00 | Schieferzersatz X
RKS2/P3 240 -4.00 | Schieferzersatz X
MP:RKS1/P 2+ 1.40 - 4.00 Schieferzersatz «
RKS2/P3 2.40-4.00
Wasser
RKS 2 / WP -- Wasser X
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5 Ergebnisse
5.1 Laboruntersuchungen
5.1.1 Bodenmechanische Untersuchungen

Im Labor der GEO-ANALYTIK GmbH wurden an drei Proben der Wassergehalt nach der DIN EN
ISO 17892-1 und die Kornverteilung nach der DIN EN 1SO 17892-4 ermittelt. Die Ergebnisse der bo-
denmechanischen Untersuchungen sind in nachstehender Tabelle 2 zusammengefasst und als Anlage 3
dem Gutachten angehangt.

Tab. 2 Zusammenstellung der bodenmechanischen Untersuchungen

Aufschliisse DIN Lithot Bodenart T U S G | Wn ks
18 196 yp DIN 4022 [96] | [9%] | [%] | [%6] | [%6] | [mVs]
RKS2/P2 GU |Flusskies G s u 11.7 23.1(65.7 |12.6 | 8.2-10*
RKS1/P2 UM |Schieferzersatz |U, t, s, @ 75 |53.8(26.9|11.7(28.2| 4.4-10°8
RKS2/P3 SU* |Schieferzersatz |S, g*, u*, t 5.4 |31.9(28.9(33.9(208| 1.5-10"
T Tonfraktion S Sandfraktion ki Wasserdurchlassigkeitsheiwert
U Schlufffraktion G Kiesfraktion w, natlirlicher Wassergehalt

Aus Tabelle 2 wird ersichtlich, dass es sich bei den untersuchten Bdden um fein- bis gemischtkdrnige
Boden handelt. Der Flusskies ist laut der DIN 18 196 der Bodengruppe GU zuzuordnen. Der Feinkorn-
anteil liegt bei 12 %. Der Sandanteil liegt bei 23 % und der Kiesanteil bei 66 %. Der Flusskies ist als
sandiger, schwach schluffiger Kies zu beschreiben.

Bei dem Schieferzersatz liegt der Feinkornanteil zwischen 37 % und 61 %, der Sandanteil zwischen 27
% und 29 % und der Kiesanteil zwischen 12 % und 34 %. Er ist als toniger, sandiger, schwach kiesiger
Schluff bzw. stark kiesiger, stark schluffiger, schwach toniger Sand zu beschreiben und laut der DIN 18
196 den Bodengruppen UM / SU* zuzuordnen.
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5.1.2 Ergebnisse der Deklarationsanalysen

Es ist darauf zu verweisen, dass sich die Ergebnisse auf die untersuchten Proben beziehen und baube-
gleitende Analysen notwendig sind. Bei der Entsorgung auf einer Deponie sind die jeweiligen Annahme-
kriterien der Deponien zu berlcksichtigen. Die Zuordnungen dienen hier nur zur Beurteilungs- und Ent-
scheidungshilfe.

Ergebnisse nach Parameterliste der LAGA-Boden

Im Labor der AWV-Dr. Busse GmbH wurde je eine Probe der ungebundenen Tragschicht und der Auf-
fullung nach dem Mindestuntersuchungsprogramm der LAGA-Boden 2004 untersucht (vgl. Tab. 3).
Die Ergebnisse sind als Prifprotokolle in Anlage 4 und Tabelle 4 enthalten und in Tabelle 5 zusammen-
gefasst.

Tab. 3 Zusammenstellung der Proben / Deklarationsanalyse LAGA

Tiefe
Aufschl Lithot
HISCRILSS [m unter OK] thotyp

Handschurf 0.00-0.30 ungebundene Tragschicht

MP:RKS1/P1+RKS2/P1 0.30-1.40/0.20-1.00 | Auffillung

Tab. 4a Ergebnisse LAGA Untersuchung, Vergleich Zuordnungswerte LAGA 2004

Ein- Grenzwerte Probenbezeichnung
Parameter heit 70 70 71
(Sand) | (Lehm) ungeb. TS Auffillung
Feststoff Handschurf RKS1/1+RKS2/1
EOX mg/kg 1 1 3 10 <0.50 <0.50
KW mg/kg 100 100 600 2000 <30 <30
TOC % 0.5 0.5 15 5 0.79 0.98
Arsen mg/kg 10 15 45 150 43.5 39.3
Blei mg/kg 40 70 210 700 40.6 36.5
Cadmium mg/kg 0.4 1 3 10 <01 <0.1
Chrom mg/kg 30 60 180 600 435 317
Kupfer mg/kg 20 40 120 400 38.0 23.3
Nickel mg/kg 15 50 150 500 45.2 385
Quecksilber mg/kg 0.1 0.5 1.5 5 <0.10 <0.10
Zink mg/kg 60 150 450 1500 145 143
Benzo(a)pyren | mg/kg 0.3 0.3 0.9 3 < 0.050 < 0.050
PAK mg/kg 3 3 3 30 n.n. n.n.
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Tab. 4b Ergebnisse LAGA Untersuchung, Vergleich Zuordnungswerte LAGA 2004

Ein- Grenzwerte Probenbezeichnung
Parameter heit - ]
Z0 Z11 | z12 ungeb. TS Auffullung
Eluat Handschurf RKS1/1+RKS2/1

pH-Wert - 6.5-9.5 6.5-9.5 6-12 5.5-12 6.48 9.35
Leitfahigkeit uS/cm 250 250 1500 2000 26.0 61.0
Chlorid mg/I 30 30 50 100 0.43 0.31
Sulfat mg/l 20 20 50 200 4.76 2.06
Arsen mg/I 0.014 0.014 0.02 0.06 <0.002 0.008
Blei mg/l 0.04 0.04 0.08 0.2 < 0.004 0.006
Cadmium mg/l 0.0015 | 0.0015 0.003 0.006 < 0.0005 < 0.0005
Chrom mg/l 0.0125 | 0.0125 0.025 0.06 <0.002 < 0.002
Kupfer mg/I 0.02 0.02 0.06 0.1 < 0.002 <0.007
Nickel mg/l 0.015 0.015 0.02 0.07 <0.002 < 0.002
Quecksilber mg/l | <0.0005 | <0.0005 0.001 0.002 < 0.0001 <0.0001
Zink mg/l 0.15 0.15 0.2 0.6 0.020 0.022

Tab. 5 Einbauklassen nach Zuordnungswerten LAGA 2004

Einbauklasse nach LAGA-Boden
Aufschluss
Z0 Z11 Z1.2 >Z2
Handschurf X
(ungebundene Tragschicht)
RKS1/P1+RKS2/P1 X
(Auffiillung)

Die ungebundene Tragschicht wurde nach dem Mindestuntersuchungsprogramm der LAGA-Boden
2004 untersucht. Das Material entspricht dem Zuordnungswert Z 1 aufgrund der Parameter organischer
Kohlenstoff (TOC) und Arsen im Feststoff.

Nach dem Mindestuntersuchungsprogramm der LAGA-Boden 2004 entspricht die untersuchte Auffil-
lung dem Zuordnungswert Z 1. Die Zuordnung erfolgte aufgrund der Parameter organischer Kohlen-
stoff (TOC) und Arsen im Feststoff.

Aufgrund der Ergebnisse der chemischen Untersuchungen koénnen die beprobte ungebundene Trag-
schicht und die Auffillungen der Abfallschliisselnummer 17 05 04 (Boden und Steine) zugeordnet wer-
den.
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Ergebnisse nach Parameterliste der EBV — BM/BG -0*
Zusétzlich wurde im Labor der AWV-Dr. Busse GmbH je eine Probe des Flusskieses und des Schiefer-
zersatzes nach den Materialwerten fir Bodenmaterial der Ersatzbaustoffverordnung untersucht (vgl.
Tab. 6). Die Ergebnisse sind als Prifprotokolle in Anlage 5 und Tabelle 7 enthalten und in Tabelle 8 zu-

sammengefasst.

Tab. 6 Zusammenstellung der Proben / EBV—Bodenmaterial / Baggergut

E::. . GEOQ-ANALYTIK cvex

Tiefe
Aufschluss Lithot
) ) [m unter OK] thotyp
Untergrund
RKS2/P2 1.00 - 2.40 Flusskies

MP:RKS1/P2+RKS2/P3

1.40-4.00/2.40-4.00

Schieferzersatz

Tab. 7a Ergebnisse EBV Untersuchung, Vergleich Materialklassen Bodenmaterial / Baggergut

Materialklassen Probenbezeichnung
Parameter Einheit

BM-0*/ BG-0* Flusskies Schieferzersatz

Feststoff RKS2/2 RKS1/2+RKS2/3

EOX mg/kg 1 <0.30 <0.30
KWec1o-c22 ma/kg 300 <50 <50
KWec1o-cao ma/kg 600 <50 <50
Arsen ma/kg 20 39 55)
Blei mg/kg 140 22 7.3
Cadmium ma/kg 1 1.7 2.8
Chrom ma/kg 120 39 170
Kupfer mg/kg 80 26 57
Nickel ma/kg 100 69 180
Quecksilber mg/kg 0.6 0.062 0.052
Thallium mg/kg 1.0 0.21 0.27
Zink ma/kg 300 170 400
PAK mg/kg 6 <1.0 <1.0
PCB mg/kg 0.1 <0.010 <0.010
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Tab. 7b Ergebnisse EBV Untersuchung, Vergleich Materialklassen Bodenmaterial / Baggergut

Materialklassen Probenbezeichnung
Parameter Einheit
BM-0* / BG-0* Flusskies Schieferzersatz
Eluat RKS2/2 RKS1/2+RKS2/3
Leitfahigkeit pS/cm 350 57 47
Sulfat mg/I 250 13 9
Arsen pg/l 8 <25 <25
Blei pg/l 23 2 <1.0
Cadmium pg/l 2 <0.25 0.37
Chrom pg/l 10 <1.0 <1.0
Kupfer pg/l 20 <5.0 <5.0
Nickel pg/l 20 <5.0 54
Quecksilber pg/l 0.1 <0.025 <0.025
Thallium pg/l 0.2 < 0.060 < 0.060
Zink pg/l 100 31 34
PAK o/l 0.2 <0.050 0.068
Naphthalin pg/l 2 <0.015 0.22
PCB o/l 0.01 < 0.0030 < 0.0030
Tab. 8 Materialklasse nach Zuordnungswerten EBV, Bodenmaterial / Baggergut
Materialklasse nach EBV
Aufschluss Uberschreitung
BM-0* / BG-0* Viaterialklasse
RKS2/P2

X (BM/BG-F0%)

(Flusskies)

RKS1/P2+RKS2/P3
(Schieferzersatz)

X (BM/BG-F3)

Nach dem Untersuchungsprogramm der Ersatzbaustoffverordnung fiir Bodenmaterialien und Baggergut
uberschreitet der Flusskies die Materialklasse BM/BG — 0*. Nach der Ersatzbaustoffverordnung erfolgt
eine Einstufung des Materials in die Materialklasse BM/BG — F 0*. Daraus ergibt sich eine Verwer-
tungsmdglichkeit nach Anlage 2 Tabelle 5 der EBV.

Der Schieferzersatz tiberschreitet nach dem Untersuchungsprogramm der Ersatzbaustoffverordnung fir
Bodenmaterialien und Baggergut die Materialklasse BM/BG — 0*. Nach der Ersatzbaustoffverordnung
erfolgt aufgrund der Parameter Arsen, Cadmium, Chrom, Nickel und Zink im Feststoff eine Einstufung
des Materials in die Materialklasse BG — F 3. Daraus ergibt sich eine Verwertungsmdglichkeit nach
Anlage 2 Tabelle 8 der EBV.

Aufgrund der Ergebnisse der chemischen Untersuchungen kann der Flusskies der Abfallschlisselnum-
mer 17 05 06 (Baggergut) und der Schieferzersatz der Abfallschliisselnummer 17 05 04 (Boden und
Steine) zugeordnet werden.
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5.1.3 Untersuchung auf betonangreifende Inhaltsstoffe

G5 GEO-ANALYTIK cue

In dem Aufschluss RKS 2 wurde innerhalb der realisierten Untersuchungstiefe Wasser angetroffen. Die
Untersuchung der betonangreifenden Inhaltsstoffe nach DIN 4030 erfolgte an einer Wasserprobe aus
diesem Aufschluss im Labor der AWV Dr. Busse GmbH. Die Ergebnisse liegen als Anlage 6 bei. In Ta-
belle 9 erfolgt eine Zusammenfassung der firr die Bestimmung der betonangreifenden Inhaltsstoffe we-

sentlichen Parameter.

Tab. 9 Untersuchungsergebnis der Wasserprobe auf betonangreifende Stoffe (DIN 4030)
Parameter Einheit Ergebnis Grenzwerte Expositionsklassen (DIN 4030)
SRR angnr“e:ir:‘;nd (sc)riv%a%:h) (?[:ri)

pH-Wert -- 6.18 >6.5 55-6.5 45-55
Sulfat (SOa) mg/I 33.7 <200 200 - 600 600 — 3000
Ammonium (NHa) mg/I <0.3 <15 15-30 30-60
Magnesium (Mg) mg/I 5.30 <300 300 -1000 | 1000 — 3000
Kalkl. Kohlensaure mg/I 80.7 <15 15-40 40 -100

Danach wurden bei der Wasserprobe aus der RKS 2 erhéhte Gehalte festgestellt, sodass das Wasser
nach den Bewertungskriterien der DIN 4030 als "stark betonangreifend™ in die Expositionsklasse XA 2

einzustufen ist.
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5.2 Beschreibung der Baugrundverhéltnisse

Durch die Aufschliisse wurde an den Untersuchungspunkten im Baubereich eine relativ einheitliche
Baugrundschichtung angetroffen. Die Baugrundschichtung ist in Form der Bohrprofile in der Anlage 2
dargestellt. Im Bereich des Durchlasses wurden folgende Baugrundschichten angetroffen, die auch als
Homogenbereiche gemé&l der DIN 18 300:2016 betrachtet werden kénnen.

e Oberboden (Baugrundschicht 1)

o Auffullung (Baugrundschicht 2)

o  Flusskies (Baugrundschicht 3)

e Schieferzersatz (Baugrundschicht 4)

In Tabelle 10 ist die an den einzelnen Aufschlusspunkten angetroffene Baugrundschichtung mit der je-
weiligen Unterkante und ihrer Mé&chtigkeit aufgefthrt.

Tab. 10 Baugrundschichtung und Unterkante (Machtigkeit) der jeweiligen Baugrundschicht an den
einzelnen Aufschlusspunkten im Baubereich

Unterkante (Machtigkeit) Baugrundschicht [m u. GOK]
RKS 1 RKS 2
. 0.30/(0.30) 0.20/ (0.20)
Oberboden
? 1.40/(1.10) 1.00/ (0.80)
Auffullung
3 ) -- 2.40/ (1.40)
Flusskies
4 > 4.00 / (2.60) > 4.00 / (1.60)
Schieferzersatz

Als geringméchtige Deckschicht wurde bei den neben dem Weg gelegenen Aufschliissen ein 0,20 m bis
0,30 m méchtiger Oberboden (Baugrundschicht 1) angetroffen. Diese Deckschicht ist nach der DIN
4022 als stark sandiger, kiesiger, humoser, durchwurzelter Schluff zu beschreiben und nach der DIN 18
196 in die Bodengruppe OU einzuordnen. Der weiche Oberboden ist zur Uberbauung ungeeignet und
von der Bauflache abzuschieben. Der Oberboden kann auf den nicht befestigten Freiflachenbereichen
wieder an gedeckt werden.

Unter dem Oberboden folgt eine Auffiillung (Baugrundschicht 2). Diese Schicht weist eine Machtigkeit
von 0,80 m bis 1,10 m auf und kann nach der DIN 4022 als sandiger, schluffiger Kies beschrieben und
den Bodengruppen GU* zugeordnet werden.
Die Auffillung ist
o verformungsempfindlich,
stark witterungs- und frostempfindlich,
maRig verdichtbar,
wasserdurchlassig,
maRig tragféhig.
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Den Auffillungen folgend wurden im Bereich der RKS 2 Flusskiese erbohrt. Diese Schicht hat eine
Méchtigkeit von 1,40 m und wird zur Baugrundschicht 3 zusammengefasst. Nach der DIN 18 196
kann diese Schicht der Bodengruppe GU zugeordnet und nach der DIN 4022 als sandiger, schwach
schluffiger Kies beschrieben werden.
Die Flusskiese sind

o gering verformungsempfindlich,

o mittel witterungs- und frostempfindlich,

e gut verdichtbar,

o wasserdurchlassig,

e gut tragfahig.

Bis zum Erreichen der Endtiefe wurde in beiden Aufschliissen ein Schieferzersatz (Baugrundschicht 4)
erbohrt. Dieser gehort nach der DIN 18 196 zu den Bodengruppen UM / SU* und hat eine steife bis
halbfeste Konsistenz. Nach der DIN 4022 kann die Baugrundschicht 4 als sandiger, schwach kiesiger,
toniger Schluff bzw. stark kiesiger, schluffiger bis stark schluffiger, schwach toniger Sand beschrieben
werden. Der Schieferzersatz ist

o stark verformungsempfindlich,
stark witterungs- und frostempfindlich,
schlecht verdichtbar,
schwach wasserdurchléssig,
maRig tragféhig.

Hydrogeologische Verhaltnisse
In der Rammkernsondierung RKS 2 wurde 1,30 m unter der Gelandeoberkante im Bereich der Flusskie-
se eine Grund- und Schichtwasserfiihrung innerhalb der umgesetzten Aufschlusstiefe festgestellt.
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5.3 Baugrundmodell, Klassifikationen und Kennwerte
5.3.1 Grundlagen und Normen der Einstufungen

1. Klassifikationen:

In Kap. 5.3.2. werden die festgestellten Baugrundschichten nach geltenden Normen klassifiziert. Dabei
wird fr die Lockergesteine die DIN 4022 (Benennen und Beschreiben von Boden und Fels) verwendet.
Die festgestellten Lockergesteinsarten wurden weiterhin in das bautechnische Klassifizierungsschema
der DIN 18 196 eingeordnet.

Fir die Bewertung hinsichtlich des Frostverhaltens wurde die ZTV E-StB 17 verwendet. Hierbei bedeu-
ten:

F1: nicht frostempfindlich,
F2:  gering- bis mittelfrostempfindlich,
F3: sehr frostempfindlich.

Im Sinne der im Jahr 2015 eingefuihrten und 2016 aktualisierten DIN 18 300:2016 erfolgt eine Eintei-
lung des Baugrundes in Homogenbereiche. Die Baugrundschichten 1 — 4 sind als Homogenbereiche zu
bewerten und durch die in Tabelle 11 aufgefiihrten Bodengruppen und Bodenkennwerte charakterisiert.
Die Bezeichnung der Baugrundschichten und der Homogenbereiche erfolgt gleichlautend (Baugrund-
schicht 1 = Homogenbereich 1, Baugrundschicht 2 = Homogenbereich 2, usw.).

2. Bodenmechanische Kennwerte
Die Zuordnung der bodenmechanischen Kennzahlen fiir die Baugrundschichten wurde anhand von Er-
fahrungswerten sowie in Anlehnung an die DIN 1055, T2 (Lastannahmen fiir Bauten) vorgenommen.

3. Hydrogeologische Kennwerte:

Als hydrogeologische Kennwerte werden die Wasserdurchlassigkeitsbeiwerte kr (m/s) angegeben. Diese
Angaben basieren auf Erfahrungswerten bzw. aus der Berechnung der Kornverteilung, die an gleichar-
tigen Boden gewonnen wurden.
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5.3.2 Klassifikationen, Kennwerte
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In nachstehender Tabelle 11 werden die Klassifikationen und Kennwerte der auftretenden Baugrund-

schichten angegeben:

Tab. 11 Schichtung, Eingruppierung, Bodenkenngréfien

Bezeichnung Auffillung Flusskies Schieferzersatz
Baugrundschicht /
Homogenbereich 2 3 4

DIN 18300:2016

Kies, sandig, schluffig

Kies, sandig, schwach

Schluff, sandig, schwach

Bodenarten nach schluffig kiesig, tonig bzw.
DIN 4022 Sand, stark kiesig, schluf-
fig bis stark schluffig,
schwach tonig
Bodengruppe, - -
DIN 18196 GU GU UM/ SU
Bodenklasse
DIN 18300:2012 4 3 4
Bodenklasse
DIN 18301-2012 BN 2 BN 1 BB2-BB3/BN2
Bodenklasse
DIN 18319:2010 LN 2 LNW 2 LBM2-P1
Frostempfind-
lichkeit, F3 F2 F3
ZTVE-StB 17
LGl e ity mitteldicht mitteldicht steif bis halbfest
Konsistenz
Wichte, 20.5 20.0 19.5
cal y [kN/m’] (20.0 -21.0) (19.0-21.0) (19.0 - 20.5)
Wichte unter 11.0 11.0 9.5
Aulftrieb, cal y* - - ~
KN/ (10.5-11.5) (10.5-12.0) (9.0-10.5)
Reibungswinkel 35 34 30
cal @'
[Grad] (33-36) (33-36) (28 - 32)
Kohasion 5 0 5
cal ¢’
Wasserdurchlas- 10% 10% 10°®
sigkeitsbeiwert k¢ 4 5 3 5 7 109
[v] (10" ... 10™) (10” ... 107) (10" ... 5-107)
Steifemodul 15 40 8
Es [MN/m?] (10 - 30) (30 - 60) (6 - 10)
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6 Folgerungen fur die Bauplanung
6.1 Grindung Durchlass

Ausgehend von der ermittelten Baugrundschichtung ist fiir den Neubau des Durchlassbauwerkes sowohl
eine Flachgriindung als auch eine Tiefgriindung mdglich. Die Baugrundschichten 3 (Flusskies) und 4
(Schieferzersatz) stellen einen gut tragfahigen Horizont dar. Fur die Bemessung der Grindung auf dem
Flusskies ist von einem Bemessungswert des Sohlwiderstandes von orq = 400 kN/m? (Einbindetiefe d >
1,0 m, Fundamentbreite b > 0,5 m) und einem Bettungsmodul von k = 7 MN/m? auszugehen. Erfolgt die
Grundung auf dem Schieferzersatz ist von einem Bemessungswert des Sohlwiderstandes von org = 200
KN/m? (Einbindetiefe d > 1,0 m, Fundamentbreite b > 0,5 m) und einem Bettungsmodul von k = 5
MN/m?® auszugehen. Das Fundamentplanum ist zwingend vor Wasserzutritt zu schiitzen.

Werden in den Fundamentbereichen noch bindige, weiche bis steife Bdden angetroffen bzw. sollten ho-
here Bemessungswerte des Sohlwiderstandes erforderlich sein, ist ein Bodenaustausch von 0,50 m erfor-
derlich. Das Polster ist mit einem Uberstand {iber die Fundamentkante, welcher der Starke des Boden-
austauschs entspricht, herzustellen.

Die auftretenden Setzungen werden bei Aufbringen der 0.g. Bodenpressungen im Bereich von < 0,5 cm
liegen und wéhrend der Bauzeit abklingen.

Bei Herstellung der Griindung mittels Bodenplatte ist ein mindestens 0,50 m méachtiges Frostschutzpols-
ter herzustellen. Aufgrund des zu erwartenden Wasserzutritts und der damit verbundenen schlechten
Verdichtungseigenschaften des Untergrundes wére es besser statt des Frostschutzes eine Schutzbeton-
schicht der Giite C 12 / 15 (0,50 m) einzubauen.

6.2 Herstellung der Baugrube / Wasserhaltung

Es ist von einem Grundwasseranschnitt auf der Hohe der Gewéssersohle bzw. geringfuigig oberhalb aus-
zugehen. Bei auszufiihrenden Flachgrindungen ist der Wasserzutritt zum Grindungsbereich durch
Fangdamme in Verbindung mit einer offenen Wasserhaltung zu realisieren. Der (hamenlose) Bach ist in
einem Rohr zu fassen und durch die Baugrube zu leiten. Die seitlichen Bdschungen sind bei dieser Was-
serhaltungsvariante sehr flach anzulegen (< 30 ° ... 40 °).

Des Weiteren sind die Richtlinien der DIN 4123 und DIN 1424 zu beachten.

Innerhalb der anstehenden Béden (Auffillung / Flusskies / Schieferzersatz) ist ein Bdschungswinkel von
B < 45° einzuhalten.

6.3 Hinterfillung

Fir die Hinterflllung des Durchlasses gelten die Festlegungen der ZTV E-STB 17 und des Merkblatts
fur die Hinterfulllung von Bauwerken der FGSV.

Hierfir ist ein geeignetes Material zu verwenden. Im oben genannten Merkblatt werden folgende Bau-
stoffe als geeignet herausgestellt:

1. grobkornige Bodenarten der Bodengruppen SW, Sl, SE, GW, Gl und GE,
2. gemischtkérnige Bodenarten der Bodengruppen ST, SU, GU und GT,
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3. Gemische aus gebrochenem Stein 0/100 mm mit einem Anteil an Korn unter 0.063 mm von nicht
mehr als 15 %.

Als Aushubmaterial werden unter Beriicksichtigung der Ergebnisse der Rammkernsondierungen
uberwiegend Auffiillungen, Flusskies und Schieferzersatz anfallen. Diese sind nicht mit den geforderten
Verdichtungsgraden einbaufahig.

Es sollte daher ein Fremdmaterial als Hinterfiilllmaterial vorgesehen werden. Im Hinterfiill- und Uber-
schiittungsbereich ist ein lagenweiser verdichteter Einbau vorzunehmen. Die Schittlagen sollten nicht
mehr als 30 cm betragen. An jeder Stelle der Uberschiittung und Verfiillung muss ein Verdichtungsgrad
von 100 % der einfachen Proctordichte erreicht werden.

6.4 Hinweise zur Verwertung

Die Ergebnisse der ausgefiihrten chemischen Untersuchungen haben ergeben, dass mit den Aushubma-
terialien wie folgt zu verfahren ist:

e ungeb. Tragschicht > Das Material ist nach der LAGA-Boden in den Bereich des Zuordnungs-
wertes Z 1 einzuordnen.

o Auffillung —> Das Material ist nach der LAGA-Boden in den Bereich des Zuordnungs-
wertes Z 1 einzuordnen.

o Flusskies - Uberschreitung der Materialklasse BM — 0* nach EBV
Einstufung in die Materialklasse BM — F 0* nach EBV
Verwertungsmadglichkeit nach Anlage 2, Tabelle 5

e Schieferzersatz - Uberschreitung der Materialklasse BM — 0* nach EBV
Einstufung in die Materialklasse BM — F 3 nach EBV
Verwertungsmoglichkeit nach Anlage 2, Tabelle 8

o \Wasser —> Das Wasser ist stark betonangreifend.

6.5 Sonstige Hinweise

Es wird darauf hingewiesen, dass die Aufschliisse nur punktuelle Einblicke in den Baugrund darstellen.
Sie ermdglichen lediglich Wahrscheinlichkeitsaussagen flir die zu erwartenden Baugrundverhaltnisse.

Sollten andere Verhaltnisse als im Gutachten beschrieben angetroffen werden, ist der Gutachter zu ver-
standigen.

Wir weisen darauf hin, dass die Vermessungsleistungen der GEO-ANALYTIK GmbH nicht mit denen
eines Vermessungshiros gleich zu setzen sind.
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GEO-ANALYTIK GmbH, Stitzengriner Strafle 2, 08304 Schénheide, Tel.: 037755/4085

X-Koord.: 4560107
Schichtenverzeichnis
Y-Koord.: 5614006
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
AZ: 21
Bauvorhaben: Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlassbauwerk
Bohrung Datum: 21.03.2024
Nr.: RKS1 /Blatt 1
1 2 3 4 |5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Proben
Bis = 1 Bemerkungen
T b) Ergénzende Bemerkungen %) Sonderproben .
unter Wasserfiihrung Tiefe
Ansatz- |c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N Inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust rt r. ﬁnttir-
— ante
f)  Ubliche g) Geologische h) 1) )Kalk-
Benennung Benennung 1) Gruppe | gehalt
a) Oberboden/Schiuff, stark sandig, kiesig, humos, durchwurzelt
b)
0,30
¢) schwach feucht d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
ou
a) Auffullung (Kies, sandig, schluffig) P1 1 1,40
b)
1,40
¢) schwach feucht d) e) braungrau
f) 9) h) i)
GU™
a) Schieferzersatz/Schluff, tonig, sandig, schwach kiesig P2 2 4,00
b)
4,00 - - -
c) dicht bis sehr dicht, d) e) hellbraun
schwach feucht
f) 9) h) i)
UM

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor




RKS 1

OK Gelande OK Gelande
0,00 +0,00 0,00
0,30 Oberboden, Schiuff, stark
-0,20 sandig, kiesig, humos, -0,20
0,30 durchwurzelt, schwach
-0,40 feucht, , dunkelbraun -0,40
-0,60 0P -0,60
<080 A o 1,10 Auffilllung (Kies, sandig, ~ 080
B schluffig), schwach feucht,
-1.00 o , braungrau _ -1,00]
Q
-1,20 N -1,20
©
-1,40 p1l o030 1,40 i -1,40
1,40 l
-1,60 % -1,60
-1,80 % -1,80
-2,00 % -2,00
-2,20 :g -2,20
S
-2,40 ‘g -2,40
i
-2.60 ?E 2,60  Schieferzersatz, Schiuff, — 2,60
%E tonig, sandig, schwach
280 ig kiesig, schwach feucht, 2,80,
f dicht bis sehr dicht, UM,
-3.00 T@ hellbraun _-3,00]
%
-3,20 8 -3,20
L
-3,40 :g -3,40
#
-3,60 $ -3,60
i
-3,80 %E -3,80
S
| -4,00 p2| | 140 4,00 8 -4,00
4,00 -4,00 k.GW RKS 1
TIEFE BODENART
0,30 Oberboden, Schiuff, stark sandig, kiesig,
humos, durchwurzelt, schwach feucht, s
dunkelbraun
1,40 Auffullung (Kies, sandig, schluffig), schwach
feucht, , braungrau
4,00 Schieferzersatz, Schluff, tonig, sandig,
schwach kiesig, schwach feucht, dicht bis
sehr dicht, , hellbraun
Anlage: 2.1
2 Bauvorhaben: . _
- GEO-ANALYTIKewed  Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg Projekt-Nr: 164/24
Erneuerung Durchlassbauwerk
" " Datum: 21.03.2024
St”tzengr““ﬁr_ S;“’.‘ge 2 Planbezeichnung:
08304 Schonheide Schichtenverzeichnisse/ MaRstab: 1: 25
Tel. 037755/4085 Bohrprof"e
Fax 037755/4949 )
Bearbeiter: M. Pruy

Copyright © By IDAT GmbH 1994 - 2023 - D:\DOKUMENTE-ULRIKE\GEO-ANALY TIK\Projekte 2024\Zwonitz\164-24.bop



GEO-ANALYTIK GmbH, Stitzengriner Strafle 2, 08304 Schénheide, Tel.: 037755/4085

X-Koord.: 4560118
Schichtenverzeichnis
Y-Koord.: 5614016
fur Bohrungen ohne durchgehende Gewinnung von gekernten Proben
AZ: 22
Bauvorhaben: Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlassbauwerk
Bohrung Datum: 21.03.2024
Nr.: RKS2 /Blatt 1
1 2 3 4 |5 | 6
a) Benennung der Bodenart Entnommene
und Beimengungen Proben
Bis = 1 Bemerkungen
T b) Ergénzende Bemerkungen %) Sonderproben .
unter Wasserfihrung Tiefe
Ansatz- |c) Beschaffenheit d) Beschaffenheit e) Farbe Bohrwerkzeuge A N Inm
punkt nach Bohrgut nach Bohrvorgang Kernverlust n r. ﬁm‘ir‘
— ante
f)  Ubliche g) Geologische h) 1) )Kalk-
Benennung Benennung 1) Gruppe | gehalt
a) Oberboden/Schiuff, stark sandig, kiesig, humos, durchwurzelt
b)
0,20
¢) schwach feucht d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
ou
a) Auffullung (Kies, sandig, schluffig) P1 1 1,00
b)
1,00
¢) schwach feucht d) e) braungrau
f) 9) h) i)
GU™
a) FluRkies/Kies, sandig, schwach schluffig P2 2 2,40
b)
2,40 -
c) stark feucht bis naf3 d) €) dunkelbraun
f) 9) h) i)
GU
a) Schieferzersatz/Sand, stark kiesig, schluffig bis stark schluffig, P3 3 4,00
schwach tonig
b)
4,00
¢) schwach feucht d) e)
f) 9) h) i)
SU™

1) Eintragung nimmt wissenschaftlicher Bearbeiter vor




RKS 2

OK Gelande OK Gelande
0,00 +0,00 0,00
5 0,20 Oberboden, Schiuff, stark
-0,20 0,20 o sandig, kiesig, humos, -0,20
o durchwurzelt, schwach
-0,40 feucht,, dunkelbraun -0,40
-0,60 A °© 0,80 Auffilllung (Kies, sandig, -0,60
e schluffig), schwach feucht,
-0,80 5 , braungrau -0.80
\ o \
®
-1,00 P1 ’—‘ 0,20 1,00 = -1,00
[\
1,00 OOO 5
-1,20 o \— -1,20
N/
N 1,30 Gw OO 1\
-1,40 21.03.2024 S -1,40
 -1,40 0 0.5 _ -1,40]
"
© U 1,60
-1.60 ol 140 FluRkies, Kies, sandig, —
o 9 é schwach schluffig, stark
-1.80 o -B ) feucht bis nas,@, _-1.80]
ON
° o I dunkelbraun
-2,00 N -2,00
e N —=
N
(0]O) N
2,20 ) 2,20
38l
N/
2,40 p2[ |1.00 2,40 o 8N 2,40
2,40 e
2,60 | 2,60
.
-2,80 . '"n -2,80
.;Q
-3,00 : -3,00
1 1,60 Schieferzersatz, Sand,
-3,20 ol stark kiesig, schluffig bis -3,20
@ stark schluffig, schwach
-3,40 ol tonig, schwach feucht, -3,40
-3,60 * O -3,60
N0
-3,80 M -3,80
|| -4,00 p3l | 240 4,00 -4,00
RKS 2
TIEFE BODENART
0,20 Oberboden, Schiuff, stark sandig, kiesig,
humos, durchwurzelt, schwach feucht, ,
dunkelbraun
1,00 Auffullung (Kies, sandig, schluffig), schwach
feucht,@, braungrau
2,40 FluBkies, Kies, sandig, schwach schluffig,
stark feucht bis naR3, , dunkelbraun
4,00 Schieferzersatz, Sand, stark kiesig, schluffig
bis stark schluffig, schwach tonig, schwach
feucht,
Anlage: 2.2
> Bauvorhaben: . _
o2 - GEO-ANALYTIKewed  Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg Projekt-Nr: 164/24
()
o Erneuerung Durchlassbauwerk
Stutzengriner StralRe 2 i Datum: 21.03.2024
08304(;J Schénheide PlanbezelChnung:
Schichtenverzeichnisse/ MaRstab: 1: 25
Tel. 037755/4085 Bohrprof”e
Fax 037755/4949 .
Bearbeiter: M. Pruy

Copyright © By IDAT GmbH 1994 - 2023 - D:\DOKUMENTE-ULRIKE\GEO-ANALY TIK\Projekte 2024\Zwonitz\164-24.bop



;- GEO-ANALYTIK cyer

Phone: 03775514085

Prufungs-Nr: 164/24

Anlage: 3.1

zu: Projekt Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Bestimmung des Naturlichen Wassergehaltes
nach DIN EN ISO 17892-1

Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Mastenweg

Erneuerung Durchlass

Entnahmestelle: RKS 1 und RKS 2

Art der Entnahme: gestort

Bemerkung:
Entnahme am: 21.03.2024 durch: Herrn Seidel

Probe-Nr.: RKS1/P2|RKS2/P2|RKS2/P3

1,4-4,0m 1,0-2,4m 2,4-4,0m
Feuchte Probe + Behalter m+ mg [a]: 1519,2 1391,3 1243,8
Trockene Probe + Behalter mg+ mg [9]: 1207,9 1251,7 1046,7
Behalter mg [q]: 103,5 141,5 101,0
Wasser m - my=my [9]: 311,3 139,6 197,1
Trockene Probe my [a]: 1104,4 1110,2 945,7
Wassergehalt my/ mg*100  [%]: 28,19 12,57 20,84
Probe-Nr.:
Feuchte Probe + Behélter m+ mg [a]:
Trockene Probe + Behalter mg+ mg [9]:
Behalter mg [a]:
Wasser m - mg= My [9]:
Trockene Probe my [a]:
Wassergehalt my/ mg*100  [%]:




o GEO—ANALY-“ KGMBH

Phone: 037755/4085

Prifungsnr.: 164/24
Anlage: 3.2.1

zu: Projekt Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Bestimmung der KorngréRenverteilung durch

kombinierte Sieb-/Schlammanalyse
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 164/24
Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg
Erneuerung Durchlass
Ausgefihrt durch: Herrn Bochmann
am: 27.03.2024

Entnahmestelle: RKS1/P 2

Entnahmetiefe: 1,40 - 4,00 m
Bodenart: U t,s,g'

Bemerkung: Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024 durch: Herrn Seidel
Siebanalyse:
Einwaage Siebanalyse me: 352,70 g %-Anteil der Siebeinwaage me' =100 - ma' me" 31,94
Abgeschlammter Anteil ma: 751,70 g %-Anteil der Abschlammung ma' =100 - me' ma': 68,06
Gesamtgewicht der Probe mt: 1104,40 g
Siebdurchmesser Rickstand Rickstand Durchgang
[mm] lg] (6] (6]
1 63,000 0,00 0,00 100,0
2 31,500 0,00 0,00 100,0
3 16,000 0,00 0,00 100,0
4 8,000 38,80 3,51 96,5
5 4,000 46,00 4,17 92,3
6 2,000 45,00 4,07 88,2
7 1,000 57,20 5,18 83,1
8 0,500 57,30 5,19 77,9
9 0,250 55,40 5,02 72,9
10 0,125 52,70 4,77 68,1
Schale 0,00 0,00 68,1
Summe aller Siebriickstéande: S= 352,40 g Groftkorn [mm]: 16,00
Siebverlust: SV=me-S= 0,30 g
SV'=(me-S)/me*100 = 0,09 %
Fraktionsanteil Prozentanteil
Ton 7,51
Schluff 53,81
Sandkorn 26,93
Feinsand 10,01
= Mittelsand 7,90
5 Grobsand 9,02
5 Kieskorn 11,74
<>r' Feinkies 6,46
® Mittelkies 5,57
N
S Grobkies 0,00
0 Steine 0,02
(o2}
(e}
T .
= Bemerkungen:
)
=
<
a
>
om
©




o GEO—ANALY-“ KGMBH

Phone: 037755/4085

Prifungsnr.: 164/24
Anlage: 3.2.1

zu: Projekt Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Bestimmung der KorngréRenverteilung durch

kombinierte Sieb-/Schlammanalyse
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 164/24

Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg
Erneuerung Durchlass

Ausgefihrt durch: Herrn Bochmann
am: 27.03.2024
Bemerkung:

Entnahmestelle: RKS1/P 2

Entnahmetiefe: 1,40 - 4,00 m
Bodenart: U t,s,g'

Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024

durch: Herrn Seidel

Arédometer Nr.: 1

Meniskuskorrektur mit Dispergierungsmittel: Cm =

1,2000  Natriumpyrophosphat

Ermittlung der Trockenmasse

durch Unterwasserwagung ( vor der Schlammanalyse )

Stehkolben Nr.: 4 Stehkolben + Wasser + Probe mB + mW + mu 2083,40 g
Korndichte rg: 2,700 g/lcm? Stehkolben + Wasser 204580 g
Probe unter Wasser mu 3760 g
md=mu*rg/(rg-1)= 59,72 g
a=100/mu*(R+Cg)= 266 *(R+C,)%vonmd
Uhrzeit Abgelaufene | Ardometer- Lesung + Korndurch- | Temperatur Temp. Korr.Lesung | Schlamm- Gesamt-
. Zeit lesung Meniskuskorr. messer korr. probe probe
07:00:00 s/m/h/d R'=(r-1)*10° | R=R+Cm d [mm] q[°C] Cqy R+C, a [%] a, [%]
07:00:30 30s 31,50 32,70 0,0508 19,3 -0,14 32,56 86,59 58,96
07:01:00 i1m 28,80 30,00 0,0387 19,3 -0,14 29,86 79,41 54,07
07:02:00 2m 25,50 26,70 0,0293 19,3 -0,14 26,56 70,64 48,10
07:05:00 5m 21,30 22,50 0,0201 19,3 -0,14 22,36 59,47 40,49
07:15:00 15m 16,00 17,20 0,0126 19,3 -0,14 17,06 45,37 30,89
07:45:00 45 m 10,70 11,90 0,0078 19,5 -0,10 11,80 31,38 21,37
09:00:00 2h 6,40 7,60 0,0050 19,9 -0,02 7,58 20,16 13,72
13:00:00 6h 3,80 5,00 0,0029 21,1 0,23 5,23 1391 9,47
07:00:00 1d 2,20 3,40 0,0015 20,0 -0,00 3,40 9,04 6,16
pa
N~
a
N~
<
<
>
]
N
o
N
10
(%]
9]
I .
= Bemerkungen:
©)
=
<
a
>
om
©
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Prifungs-Nr.: 164/24 . . . Entnahmestelle: RKS 1/ P 2
Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg Bestimmung der KorngroBenvertellung durch
Erneuerung Durchlass Entnahmetiefe: 1,40 - 4,00 m
Ausgefiihrt durch: Herrn Bochmann kombinierte Sieb-/SChlé_mmanajyse Bodenart: Ut,s,g'
am: 27.03.2024
Bemerkung: nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024 durch: Herrn Seidel .
. . . . : @
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies S m
[]
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine 8 o
LT J 4
P P>
90 L —] s Z
L & >
/ —
80 1 j
1 —
// N
70 — @
@
< // +
= L
© 60 ]
= 4
£ 4
€ 50 /
o 7
Q
]
340 -
v / 2
[ > c
830 : ¢
$ % 2§ 2
] T w B
% 20 A 3 n 2
2 4 % N
2 ] N
g 10 ] 3
S 2.
& | N
g o
=0 =
0.001 0.002 0.006 0.02 0.06 0.2 0.6 6 20 60 100 15
Korndurchmesser d [mm] 2
=
0]
Kurve Nr.: Bemerkungen 3
Arbeitsweise N
C,1=d60/d10/ C / Median 16,77 0,82
Bodengruppe (DIN 18196)
Geologische Bezeichnung
kf-Wert 4,354 * 108 [m/s] nach USBR/Bialas
Kornkennziffer 15310 uts.g




o GEO—ANALY-“ KGMBH

Phone: 037755/4085

Prifungsnr.: 164/24
Anlage: 3.2.2

zu: Projekt Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Bestimmung der KorngréRenverteilung durch

Siebung nach nassem Abtrennen
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 164/24
Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg
Erneuerung Durchlass
Ausgefihrt durch: Herrn Bochmann
am: 27.03.2024

Entnahmestelle: RKS 2 /P 2

Entnahmetiefe: 1,00 - 2,40 m
Bodenart: G,s,u’

Bemerkung: Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024 durch: Herrn Seidel
Siebanalyse:
Einwaage Siebanalyse me: 980,00 g %-Anteil der Siebeinwaage me' =100 - ma' me" 88,27
Abgeschlammter Anteil ma: 130,20 g %-Anteil der Abschlammung ma' =100 - me' ma': 11,73
Gesamtgewicht der Probe mt: 1110,20 g
Siebdurchmesser Riickstand Riickstand Durchgang
[mm] lg] (6] (6]
1 63,000 0,00 0,00 100,0
2 31,500 0,00 0,00 100,0
3 16,000 275,80 24,86 751
4 8,000 182,40 16,44 58,7
5 4,000 155,10 13,98 44,7
6 2,000 110,30 9,94 34,8
7 1,000 101,00 9,10 25,7
8 0,500 66,90 6,03 19,6
9 0,250 41,60 3,75 15,9
10 0,125 27,90 2,51 134
11 0,063 18,40 1,66 11,7
Schale 0,00 0,00 11,7
Summe aller Siebriickstéande: S= 979,40 g Groftkorn [mm]: 31,50
Siebverlust: SV=me-S= 0,60 g
SV'=(me-S)/me*100 = 0,06 %
Fraktionsanteil Prozentanteil
Ton
Schluff 11,73
Sandkorn 23,05
Feinsand 3,25
= Mittelsand 5,96
5 Grobsand 13,84
5 Kieskorn 65,74
<>r' Feinkies 17,98
® Mittelkies 31,15
N
S Grobkies 16,61
0 Steine 0,00
(%]
9]
T .
= Bemerkungen:
)
=
<
a
>
om
©
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Geologische Bezeichnung

kf-Wert

8,236 * 10 [m/s] nach USBR/Bialas

Kornkennziffer

01270

G;su

Prifungs-Nr.: 164/24 . . . Entnahmestelle: RKS 2/ P 2
Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg Bestimmung der KorngroBenvertellung durch
Erneuerung Durchlass Entnahmetiefe: 1,00 - 2,40 m
Ausgefiihrt durch: Herrn Bochmann Siebung nach nassem Abtrennen Bodenart: G,s,u’
am: 27.03.2024
Bemerkung: nach DIN EN I1SO 17892-4 Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024 durch: Herrn Seidel
Schlammkorn Siebkorn - Sand Siebkorn - Kies
100 | Feinstes Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Fein Mittel Grob Steine
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Kurve Nr.: Bemerkungen
Arbeitsweise
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Bodengruppe (DIN 18196) GU
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o GEO—ANALY-“ KGMBH

Phone: 037755/4085

Prifungsnr.: 164/24
Anlage: 3.2.3

zu: Projekt Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Bestimmung der KorngréRenverteilung durch

kombinierte Sieb-/Schlammanalyse
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 164/24
Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg
Erneuerung Durchlass
Ausgefihrt durch: Herrn Bochmann
am: 27.03.2024

Entnahmestelle: RKS2 /P 3

Entnahmetiefe: 2,40 - 4,00 m
Bodenart: S,g*.u*t'

Bemerkung: Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024 durch: Herrn Seidel
Siebanalyse:
Einwaage Siebanalyse me: 547,80 g %-Anteil der Siebeinwaage me' =100 - ma' me" 57,93
Abgeschlammter Anteil ma: 397,90 g %-Anteil der Abschlammung ma' =100 - me' ma': 42,07
Gesamtgewicht der Probe mt: 945,70 g
Siebdurchmesser Rickstand Rickstand Durchgang
[mm] lg] (6] (6]
1 63,000 0,00 0,00 100,0
2 31,500 0,00 0,00 100,0
3 16,000 63,10 6,67 933
4 8,000 88,20 9,33 84,0
5 4,000 92,00 9,73 74,3
6 2,000 76,10 8,05 66,2
7 1,000 70,60 747 58,8
8 0,500 58,10 6,14 52,6
9 0,250 53,20 5,63 47,0
10 0,125 46,30 4,90 421
Schale 0,00 0,00 42,1
Summe aller Siebriickstéande: S= 547,60 ¢ Groftkorn [mm]: 31,50
Siebverlust: SV=me-S= 0,20 g
SV'=(me-S)/me*100 = 0,04 %
Fraktionsanteil Prozentanteil
Ton 5,42
Schluff 31,90
Sandkorn 28,91
Feinsand 8,00
= Mittelsand 8,83
5 Grobsand 12,08
5 Kieskorn 33,89
<>r' Feinkies 13,64
® Mittelkies 16,19
N
S Grobkies 4,06
0 Steine 0,00
(o2}
(e}
T .
= Bemerkungen:
)
=
<
a
>
om
©




o GEO—ANALY-“ KGMBH

Phone: 037755/4085

Prifungsnr.: 164/24
Anlage: 3.2.3

zu: Projekt Zwonitz, OT Dorfchemnitz

Bestimmung der KorngréRenverteilung durch

kombinierte Sieb-/Schlammanalyse
nach DIN EN ISO 17892-4

Prifungs-Nr.: 164/24

Bauvorhaben: Zwonitz, OT Dorfchemnitz, Mastenweg
Erneuerung Durchlass

Ausgefihrt durch: Herrn Bochmann
am: 27.03.2024
Bemerkung:

Entnahmestelle: RKS2 /P 3

Entnahmetiefe: 2,40 - 4,00 m
Bodenart: S,g*.u*t'

Art der Entnahme: gestort
Entnahme am: 21.03.2024

durch: Herrn Seidel

Arédometer Nr.: 1

Meniskuskorrektur mit Dispergierungsmittel: Cm =

1,2000  Natriumpyrophosphat

Ermittlung der Trockenmasse

durch Unterwasserwagung ( vor der Schlammanalyse )

Stehkolben Nr.: 16 Stehkolben + Wasser + Probe mB + mW + mu 2078,30 g
Korndichte rg: 2,700 g/lcm? Stehkolben + Wasser 204580 g
Probe unter Wasser mu 3250 g
md=mu*rg/(rg-1)= 5162 g
a=100/mu*(R+Cg)= 3,08 *(R+C)%vonmd
Uhrzeit Abgelaufene | Ardometer- Lesung + Korndurch- | Temperatur Temp. Korr.Lesung | Schlamm- Gesamt-
. Zeit lesung Meniskuskorr. messer korr. probe probe
07:10:00 s/m/h/d R'=(r-1)*10° | R=R+Cm d [mm] q[°C] Cqy R+C, a [%] a, [%]
07:10:30 30s 27,40 28,60 0,0564 19,3 -0,14 28,46 87,57 36,86
07:11:00 i1m 25,30 26,50 0,0417 19,3 -0,14 26,36 81,11 34,14
07:12:00 2m 22,50 23,70 0,0310 19,3 -0,14 23,56 72,49 30,52
07:15:00 5m 18,90 20,10 0,0209 19,3 -0,14 19,96 61,41 25,85
07:25:00 15m 14,60 15,80 0,0129 19,3 -0,14 15,66 48,18 20,28
07:55:00 45 m 10,30 11,50 0,0078 19,5 -0,10 11,40 35,07 14,76
09:10:00 2h 6,40 7,60 0,0050 19,9 -0,02 7,58 23,32 9,82
13:10:00 6h 3,80 5,00 0,0029 21,1 0,23 5,23 16,09 6,77
07:10:00 1d 2,30 3,50 0,0015 20,0 -0,00 3,50 10,77 4,53
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DOC-8-1975424-DE-P1

" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AWV-Dr. Busse GmbH

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JbssnitzerStr.113 08525 Plauen

GEO-ANALYTIK GmbH
Stutzengruner Str. 2
08304 Schonheide

PRUFBERICHT

<
<= AGROLARB 52"

Your labs. Your service.

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903

Diese Version ersetzt die vorherige Prifberichtsversion des Auftrags 1586865, die hiermit ihre Gultigkeit verliert. Die ggf. hinter dem
Schragstrich der Analysennummer(n) berichtete Zahl kennzeichnet die von der Anderung betroffene(n) Probe(n).

Prufberichtsversion 2
Auftrag 1586865

Sehr geehrte Damen und Herren,

Anderungen zur Vorgangerversion
Anderungen zur Vorgangerversion auf Auftragsebene
Anderung Probenbezeichnung : Korrektur der Kundenprobenbezeichnung

Mit freundlichen GriiRen

AWV Martin GlaR, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de

Kundenbetreuung

AG Chemnitz Geschaftsfuhrer
HRB 11049 Dr. Paul Wimmer
Ust/VAT-ID-Nr.: Dr. Carlo C. Peich

DE 170686 363 Dr. Torsten Zurmihl Anlage 4.1
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DOC-8-1975424-DE-P2

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JbssnitzerStr.113 08525 Plauen

GEO-ANALYTIK GmbH
Stutzengruner Str. 2
08304 Schonheide

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903

PRUFBERICHT

Diese Version ersetzt die vorherige Prifberichtsversion des Auftrags 1586865, die hiermit ihre Gulltigkeit verliert. Die ggf. hinter dem Schragstrich
der Analysennummer(n) berichtete Zahl kennzeichnet die von der Anderung betroffene(n) Probe(n).

Prifberichtsversion 2
Auftrag 1586865 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765439 /2
Probeneingang 25.03.2024
Probenahme 21.03.2024
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung ungebundene Tragschicht (0,0-0,3m)
LAGA 2004
Z 0 (Lehm)- LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004
Einheit Ergebnis BO Z11-BO Z12-BO Z2-BO Best.-Gr.

\Trockensubstanz \% ° 83,7 \ \ 0,1
Feststoff
Aussehen °brauner steiniger

Bo
Geruch ° ohne
Konsistenz ° fest
EOX mg/kg <0,50 (NWG) 1 3 3 10 1
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mag/kg <15,0 (NWG) 300 300 1000 25
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mag/kg <30,0 (NWG) 100 600 600 2000 50
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,79 0,511 15 15 5 0,4
Arsen (As) mg/kg 43,5 15 45 45 150 1
Blei (Pb) ma/kg 40,6 70 210 210 700 1
Cadmium (Cd) ma/kg <0,1 (NWG) 1 3 3 10 0,4
Chrom (Cr) mg/kg 43,5 60 180 180 600 3
Kupfer (Cu) mg/kg 38,0 40 120 120 400 3
Nickel (Ni) ma/kg 45,2 50 150 150 500 3
Quecksilber (HQ) mg/kg <0,10 (+) 0,5 15 15 5 0,1
Zink (Zn) ma/kg 145 150 450 450 1500 3
Feststoff (PAK)
Naphthalin mg/kg <0,050 (NWG) 0,1
Acenaphthen mg/kg <0,050 (NWG) 0,1
Acenaphthylen mg/kg <0,050 (NWG) 0,1
Fluoren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Phenanthren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Anthracen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Fluoranthen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Pyren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(a)anthracen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Chrysen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
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DOC-8-1975424-DE-P3

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Prifberichtsversion 2
Auftrag 1586865 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765439/ 2
Kunden-Probenbezeichnung ungebundene Tragschicht (0,0-0,3m)
LAGA 2004
Z 0 (Lehm)- LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004
Einheit Ergebnis BO Z11-BO Z12-BO zZ2-BO Best.-Gr.
Benzo(b)fluoranthen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(k)fluoranthen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,050 (NWG) 0,3 0,9 0,9 3 0,1
Dibenz(ah)anthracen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(ghi)perylen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Indeno(1,2,3-cd)pyren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
PAK-Summe (nach EPA) ma/kg n.n. 3 3 3 30
Eluat
pH-Wert 6,48 6,5-95 | 6,5-9,5 6-12 5,5-12 0,1
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 26,0 250 250 1500 2000 1
Chlorid (CI) mg/l 0,43 30 30 50 100 0,1
Sulfat (SO4) mg/l 4,76 20 20 50 200 0,1
Arsen (As) mg/l <0,002 (NWG)| 0,014 0,014 0,02 0,06 0,007
Blei (Pb) mg/l <0,004 (+)] 0,04 0,04 0,08 0,2 0,004
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 (NWG)| 0,0015 | 0,0015 0,003 0,006 0,001
Chrom (Cr) mg/l <0,002 (NWG)| 0,0125 | 0,0125 0,025 0,06 0,007
Kupfer (Cu) mg/l <0,002 (NWG)| 0,02 0,02 0,06 0,1 0,007
Nickel (Ni) mg/l <0,002 (NWG)| 0,015 0,015 0,02 0,07 0,006
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0001 (NWG)| <0,0005 | <0,0005 | 0,001 0,002 0,0002
Zink (Zn) mg/l 0,020 0,15 0,15 0,2 0,6 0,006
Aufbereitung
Konigswasseraufschluf +
Eluaterstellung +
\Probenvorbereitunq \ ‘ ’ ‘ ‘

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezuglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 25.03.2024
Ende der Prifungen: 03.04.2024 (Verlangerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitatsprifung)

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die gepriften Gegenstéande. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fiir die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Prufbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kénnen sich auf die Validitat der Prufergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geman
Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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DOC-8-1975424-DE-P4

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Prifberichtsversion 2
Auftrag 1586865 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765439/ 2
Kunden-Probenbezeichnung ungebundene Tragschicht (0,0-0,3m)

AWV Martin Glaf3, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de
Kundenbetreuung

Methodenliste

Feststoff
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PAK-Summe (nach EPA)

DIN EN ISO 12846 : 2012-08:  Quecksilber (Hg)

DIN EN 13657 : 2003-01: Konigswasseraufschluf

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 :  Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

DIN EN 14346 : 2007-03:  Trockensubstanz

DIN EN 15936 : 2012-11: Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

DIN ISO 22036 : 2009-06 :  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

DIN 19747 : 2009-07 :  Probenvorbereitung

DIN 38414-17 : 2012-02: EOX

Merkblatt LUA NRW Nr. 1:1994-04 : Naphthalin Acenaphthen Acenaphthylen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

sensorisch: Geruch

visuell :  Aussehen Konsistenz

Eluat
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 :  Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)

DIN EN ISO 10523 : 2012-04: pH-Wert

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 :  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
DIN EN ISO 12846 : 2012-08:  Quecksilber (Hg)

DIN EN 12457-4 : 2003-01: Eluaterstellung

DIN EN 27888 : 1993-11: elektrische Leitfahigkeit
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" *) " gekennzeichnet.

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemaf DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. Ausschlie3lich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol

AWV-Dr. Busse GmbH

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JbssnitzerStr.113 08525 Plauen

GEO-ANALYTIK GmbH
Stutzengruner Str. 2
08304 Schonheide

PRUFBERICHT

<
<= AGROLARB 52"

Your labs. Your service.

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903

Diese Version ersetzt die vorherige Prifberichtsversion des Auftrags 1586865, die hiermit ihre Gultigkeit verliert. Die ggf. hinter dem
Schragstrich der Analysennummer(n) berichtete Zahl kennzeichnet die von der Anderung betroffene(n) Probe(n).

Prufberichtsversion 2
Auftrag 1586865

Sehr geehrte Damen und Herren,

Anderungen zur Vorgangerversion
Anderungen zur Vorgangerversion auf Auftragsebene
Anderung Probenbezeichnung : Korrektur der Kundenprobenbezeichnung

Mit freundlichen GriiRen

AWV Martin GlaR, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de

Kundenbetreuung

AG Chemnitz Geschaftsfuhrer
HRB 11049 Dr. Paul Wimmer
Ust/VAT-ID-Nr.: Dr. Carlo C. Peich
DE 170686 363 Dr. Torsten Zurmuhl

Anlage 4.2
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DOC-8-1975424-DE-P6

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JbssnitzerStr.113 08525 Plauen

GEO-ANALYTIK GmbH
Stutzengruner Str. 2
08304 Schonheide

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903

PRUFBERICHT

Diese Version ersetzt die vorherige Prifberichtsversion des Auftrags 1586865, die hiermit ihre Gulltigkeit verliert. Die ggf. hinter dem Schragstrich
der Analysennummer(n) berichtete Zahl kennzeichnet die von der Anderung betroffene(n) Probe(n).

Prifberichtsversion 2
Auftrag 1586865 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765440/ 2
Probeneingang 25.03.2024
Probenahme 21.03.2024
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS1/P1(0,3-1,4m) + RKS 2/ P 1 (0,2-1,0m)
LAGA 2004
Z 0 (Lehm)- LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004
Einheit Ergebnis BO Z11-BO Z12-BO Z2-BO Best.-Gr.

\Trockensubstanz \% ° 89,1 \ \ 0,1
Feststoff
Aussehen °brauner steiniger

Bo
Geruch ° ohne
Konsistenz ° fest
EOX mg/kg <0,50 (NWG) 1 3 3 10 1
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) mag/kg <15,0 (NWG) 300 300 1000 25
Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC) mag/kg <30,0 (NWG) 100 600 600 2000 50
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) % 0,98 0,511 15 15 5 0,4
Arsen (As) mg/kg 39,3 15 45 45 150 1
Blei (Pb) mg/kg 36,5 70 210 210 700 1
Cadmium (Cd) ma/kg <0,1 (NWG) 1 3 3 10 0,4
Chrom (Cr) mg/kg 31,7 60 180 180 600 3
Kupfer (Cu) mg/kg 23,3 40 120 120 400 3
Nickel (Ni) ma/kg 38,5 50 150 150 500 3
Quecksilber (HQ) mg/kg <0,10 (+) 0,5 15 15 5 0,1
Zink (Zn) ma/kg 143 150 450 450 1500 3
Feststoff (PAK)
Naphthalin mg/kg <0,050 (NWG) 0,1
Acenaphthen mg/kg <0,050 (NWG) 0,1
Acenaphthylen mg/kg <0,050 (NWG) 0,1
Fluoren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Phenanthren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Anthracen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Fluoranthen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Pyren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(a)anthracen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Chrysen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
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DOC-8-1975424-DE-P7

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Prifberichtsversion 2
Auftrag 1586865 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765440/ 2
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS1/P1(0,3-1,4m) + RKS 2 /P 1 (0,2-1,0m)
LAGA 2004
Z 0 (Lehm)- LAGA 2004 LAGA 2004 LAGA 2004

Einheit Ergebnis BO Z11-BO Z12-BO zZ2-BO Best.-Gr.
Benzo(b)fluoranthen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(k)fluoranthen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(a)pyren mg/kg <0,050 (NWG) 0,3 0,9 0,9 3 0,1
Dibenz(ah)anthracen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Benzo(ghi)perylen ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
Indeno(1,2,3-cd)pyren ma/kg <0,050 (NWG) 0,1
PAK-Summe (nach EPA) ma/kg n.n. 3 3 3 30
Eluat
pH-Wert 9,35/ 6,5-95 | 6,595 6-12 5,5-12 0,1
elektrische Leitfahigkeit uS/cm 61,0 250 250 1500 2000 1
Chlorid (CI) mg/l 0,31 30 30 50 100 0,1
Sulfat (SO4) mg/l 2,06 20 20 50 200 0,1
Arsen (As) mg/l 0,008, 0,014 0,014 0,02 0,06 0,007
Blei (Pb) mg/l 0,006, 0,04 0,04 0,08 0,2 0,004
Cadmium (Cd) mg/l <0,0005 (NWG)| 0,0015 | 0,0015 0,003 0,006 0,001
Chrom (Cr) mg/l <0,002 (NWG)| 0,0125 | 0,0125 0,025 0,06 0,007
Kupfer (Cu) mg/l <0,007 (+)| 0,02 0,02 0,06 0,1 0,007
Nickel (Ni) mg/l <0,002 (NWG)| 0,015 0,015 0,02 0,07 0,006
Quecksilber (Hg) mg/l <0,0001 (NWG)| <0,0005 | <0,0005 | 0,001 0,002 0,0002
Zink (Zn) mg/l 0,022/ 0,15 0,15 0,2 0,6 0,006
Aufbereitung
Konigswasseraufschluf +
Eluaterstellung +
\Probenvorbereitunq \ ‘ ’ ‘ ‘

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezuglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Beginn der Priifungen: 25.03.2024
Ende der Prifungen: 03.04.2024 (Verlangerung wg. Nacherfassung und/oder Plausibilitatsprifung)

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieBlich auf die gepriften Gegenstéande. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fiir die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Prufbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kénnen sich auf die Validitat der Prufergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geman
Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.
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<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 08.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Prifberichtsversion 2
Auftrag 1586865 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765440/ 2
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS1/P1(0,3-1,4m) + RKS 2 /P 1 (0,2-1,0m)

AWV Martin Glaf3, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de
Kundenbetreuung

Methodenliste

Feststoff
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PAK-Summe (nach EPA)

DIN EN ISO 12846 : 2012-08:  Quecksilber (Hg)

DIN EN 13657 : 2003-01: Konigswasseraufschluf

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 :  Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40 (GC)

DIN EN 14346 : 2007-03:  Trockensubstanz

DIN EN 15936 : 2012-11: Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

DIN ISO 22036 : 2009-06 :  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)

DIN 19747 : 2009-07 :  Probenvorbereitung

DIN 38414-17 : 2012-02: EOX

Merkblatt LUA NRW Nr. 1:1994-04 : Naphthalin Acenaphthen Acenaphthylen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenz(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

sensorisch: Geruch

visuell :  Aussehen Konsistenz

Eluat
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 :  Chlorid (Cl) Sulfat (SO4)

DIN EN ISO 10523 : 2012-04: pH-Wert

DIN EN ISO 11885 : 2009-09 :  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Zink (Zn)
DIN EN ISO 12846 : 2012-08:  Quecksilber (Hg)

DIN EN 12457-4 : 2003-01: Eluaterstellung

DIN EN 27888 : 1993-11: elektrische Leitfahigkeit
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AWV-Dr. Busse GmbH

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany

Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550

eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JbssnitzerStr.113 08525 Plauen

GEO-ANALYTIK GmbH
Stutzengruner Str. 2
08304 Schonheide

PRUFBERICHT

Auftrag

Analysennr.

Probeneingang
Probenahme

Probenehmer
Kunden-Probenbezeichnung

<
<= AGROLARB 52"

Your labs. Your service.

09.04.2024
60052903

Datum
Kundennr.

1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
765442

25.03.2024

21.03.2024

Auftraggeber

RKS 2/ P2 (1,0-2,4)

Einheit Ergebnis BM/BG-0* BM/BG-FO* BM/BG-F1 BM/BG-F2 Best.-Gr.
\Trockensubstanz w94 | - 86,7 \ \ \ \ 0,1
Feststoff
EOX v | ma/kg <0,30 19 0,3
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) v | ma/kg <50| 300 300 300 300 50
Kohlenwasserstoffe C10-C40 v | mag/kg <50 600 600 600 600 50
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) v | % 0,588 1 2 5 5 5 0,1
Arsen (As) v | mg/kg 39 20 40 40 40 0,8
Blei (Pb) v | mg/kg 22| 140 140 140 140 2
Cadmium (Cd) v | mg/kg 1,7 1 9 2 2 2 0,13
Chrom (Cr) v | mag/kg 39 120 120 120 120 1
Kupfer (Cu) v | mg/kg 26 80 80 80 80 1
Nickel (Ni) v | mg/kg 69 100 100 100 100 1
Quecksilber (HQ) v | mg/kg 0,062 0,6 0,6 0,6 0,6 0,05
Thallium (TI) v | mg/kg 0,21 1 2 2 2 0,1
Zink (Zn) v | mag/kg 170 300 300 300 300 6
Feststoff (PAK)
Naphthalin W | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Acenaphthen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Acenaphthylen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Fluoren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Phenanthren Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Anthracen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Fluoranthen Y | mg/kg <0,050 (+) 0,05
Pyren v | mg/kg <0,050 (+) 0,05
Benzo(a)anthracen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Chrysen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(b)fluoranthen v | mg/kg <0,050 (+) 0,05
Benzo(k)fluoranthen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(a)pyren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Dibenzo(ah)anthracen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(ghi)perylen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
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<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903

PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765442
Kunden-Probenbezeichnung RKS 2/ P2 (1,0-2,4)

Einheit Ergebnis BM/BG-0* BM/BG-FO* BM/BG-F1 BM/BG-F2 Best.-Gr.
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,00 ® 1
BBodSchV 2021
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,0 " 6 6 6 9 1
ErsatzbaustoffV
Feststoff (PCB)
PCB (28) v | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (52) Y | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (101) Y | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (118) Y | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (138) v | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (153) Y | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (180) v | mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB 7 Summe gem. BBodSchV mg/kg <0,010 ® 0,01
2021
PCB 7 Summe gem. mg/kg <0,010 # 0,1 0,01
ErsatzbaustoffV
Fraktionen
Analyse in der Fraktion < 2mm u)
Fraktion < 2 mm (Wagung) W% 311 0,1
Fraktion < 32 mm v | % ° 100 0,1
Fraktion > 32 mm % ° <0,10 0,1
Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm u)
Eluat
Temperatur Eluat w|°C 20,4 0
Trubung nach GF-Filtration WINTU 16 0,1
pH-Wert u) 7,2 6,5-9,54 65954 6,5-9,59 0
elektrische Leitfahigkeit W | uS/cm 57,00 350 ¥ 350 4 500 4 500 4 10
Sulfat (SO4) v mg/l 13 250 9 250 9 450 450 2
Arsen (As) W ugll <25 8/13 9 12 20 85 25
Blei (Pb) W ugll 2,0/ 23/43 9 35 20 250 1
Cadmium (Cd) W ugll <0,25 214 © 3 3 10 0,25
Chrom (Cr) W ugll <1,0, 10/19 ® 15 150 290 1
Kupfer (Cu) W ugll <5,0, 20/41 9 30 110 170 5
Nickel (Ni) W ugll <5,0, 20/31 9 30 30 150 5
Quecksilber (Hg) W ugll <0,025 0,1 01 7 01 7 0,1 7 0,025
Thallium (TI) W) | ug/l <0,060, 0,2/0,3% 020,39 02039 02/039 0,06
Zink (Zn) W ugll 31 100/21® 150 160 840 30
Eluat (PAK)
Naphthalin W | ug/l <0,015 (NWG) ™ 0,02
Acenaphthen W | ug/l <0,010 (NWG) ™ 0,02
Acenaphthylen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Fluoren W ugll <0,010 (+) 0,01
Phenanthren W | ug/l 0,015 0,01
Anthracen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Fluoranthen W | ug/l <0,010 (NWG) ™ 0,02
Pyren W ugll <0,010 (+) 0,01
Benzo(a)anthracen W ugll <0,0030 (NWG) 0,01
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903

PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765442
Kunden-Probenbezeichnung RKS 2/ P2 (1,0-2,4)

Einheit Ergebnis BM/BG-0* BM/BG-F0* BM/BG-F1 BM/BG-F2 Best.-Gr.
Chrysen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(b)fluoranthen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(k)fluoranthen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(a)pyren W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Dibenzo(ah)anthracen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(ghi)perylen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
PAK 15 Summe gem. BBodSchV ug/l 0,015 »
2021
PAK 15 Summe gem. pg/l <0,050 #) 0,2 0,3 1,5 3,8 0,05
ErsatzbaustoffV
1-Methylnaphthalin W ugll 0,010 0,01
2-Methylnaphthalin W ugll 0,010 0,01
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. ug/l <0,050 0,05
BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. pg/l <0,050 # 2 0,05
ErsatzbaustoffV
Eluat (PCB)
PCB (28) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (52) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (101) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (118) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (138) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (153) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (180) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB 7 Summe gem. g/l <0,0030 #| 0,01 0,003
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV pa/l n.n.
2021
Aufbereitung
Konigswasseraufschlul u)
Eluat (DIN 19529) u)
Sonstige Parameter
\Masse Laborprobe u) \ kg \ ° 3,00\ \ \ 0,001

1) Bei Uberschreitung der Werte sind die Materialien auf fallspezifische Belastungen zu untersuchen.

2)  Bodenmaterialspezifischer Orientierungswert. Der TOC-Gehalt muss nur bei Hinweisen auf erhéhte Gehalte bestimmt werden. Beim
Einbau sind Volumenbesténdigkeit und Setzungsprozesse zu beriicksichtigen.

3) Der Wert 1mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fir Bodenmaterial der Art Ton gilt der Wert 1,5mg/kg

4)  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichnungen ist die Ursache zu priifen.

5)  Bei Uberschreitung des Wertes ist die Ursache zu priifen. Handelt es sich um naturbedingt erhéhte Sulfatkonzentrationen, ist eine
Verwertung innerhalb der betroffenen Gebiete mdglich. Auf3erhalb dieser Gebiete ist iber die Verwertungseignung im Einzelfall zu
entscheiden.

6) Der Eluatwert ist nur maRgeblich wenn der Feststoffwert in der jeweiligen Spalte Uberschritten ist. Der als zweites genannte Wert gilt
jeweils bei einem TOC-Gehalt von >= 0,5%

7)  Fur die Klassifizierung ist der Gesamtgehalt maf3geblich. Der Eluatwert der Klasse BM-0*/BG-0* ist einzuhalten
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765442
Kunden-Probenbezeichnung RKS 2/ P2 (1,0-2,4)

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt. Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Européischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Untersuchung durch

(OB) AGROLAB Labor GmbH Bruckberg, Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, fur die zitierte Methode akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Akkreditierungsverfahren: D-PL-
14289-01-00 DAKKS

Methoden

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07; DIN EN ISO 10523 : 2012-04; DIN EN ISO 12846 : 2012-08; DIN EN I1SO 17294-2 : 2017-01; DIN EN ISO
7027 : 2000-04; DIN EN 13657 : 2003-01; DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09; DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A; DIN
EN 15936 : 2012-11; DIN EN 16171 : 2017-01; DIN EN 17322 : 2021-03; DIN EN 27888 : 1993-11,; DIN ISO 18287 : 2006-05; DIN 19529 :
2009-01; DIN 19747 : 2009-07; DIN 38404-4 : 1976-12; DIN 38407-37 : 2013-11; DIN 38407-39 : 2011-09; DIN 38414-17 : 2017-01

Beginn der Prufungen: 25.03.2024
Ende der Prufungen: 06.04.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegensténde. In Féallen, wo das Priflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fur die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Prifbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kdnnen sich auf die Validitat der Prifergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

=
AWV Martin Glaf3, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de
Kundenbetreuung
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765442
Kunden-Probenbezeichnung RKS 2/ P2 (1,0-2,4)
Methodenliste
Feststoff

Berechnung aus dem Messwert :  Fraktion > 32 mm
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PAK EPA Summe gem. BBodSchV 2021 PAK EPA Summe gem. ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

DIN EN ISO 12846 : 2012-08(©B)u):  Quecksilber (Hg)

DIN EN 13657 : 2003-01(0B)u):  K@nigswasseraufschlu

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 ©B)u):  Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A(©B)u):  Trockensubstanz

DIN EN 15936 : 2012-11(0B)u):  Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

DIN EN 16171 : 2017-01(©B)u):  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (TI) Zink (Zn)

DIN EN 17322 : 2021-03(©B)u):  PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

DIN ISO 18287 : 2006-05(©B)u):  Naphthalin Acenaphthen Acenaphthylen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

DIN 19529 : 2009-01(©B)W):  Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm Eluat (DIN 19529)

DIN 19747 : 2009-07(©B)u):  Analyse in der Fraktion <2mm Masse Laborprobe Fraktion <2 mm (Wagung) Fraktion <32 mm

DIN 38414-17 : 2017-01(©B)u):  EOX

Eluat
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV PAK 15 Summe gem. BBodSchV 2021

PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 (©B)u):  Sulfat (SO4)
DIN EN ISO 10523 : 2012-04(©B)W):  pH-Wert
DIN EN ISO 12846 : 2012-08(©B)u):  Quecksilber (Hg)
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01©B)u):  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (TI) Zink (Zn)
DIN EN ISO 7027 : 2000-04 (OB)u):  Trilbung nach GF-Filtration
DIN EN 27888 : 1993-11(0B)u):  elektrische Leitfahigkeit
DIN 38404-4 : 1976-12(0B)u):  Temperatur Eluat
DIN 38407-37 : 2013-11(©B)u):  PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
DIN 38407-39 : 2011-09(©B)u):  Naphthalin Acenaphthen Acenaphthylen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren 1-Methylnaphthalin 2-Methylnaphthalin
u) externe Dienstleistung eines AGROLAB GROUP Labors

Seite 5 von 5

AG Chemnitz Geschaftsfiihrer \g\_//;/

HRB 11049 Dr. Paul Wimmer )

USt/VAT-ID-N.: Dr. Carlo C. Peich jlac-wRA « DAKKS
DE 170686 363 Dr. Torsten Zurmiihl /,//@ N Deutsche

2 &
Anlage 51 il Akkreditierungsstelle
D-PL-14087-01-00



DOC-8-1976038-DE-P6

Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.

AWV-Dr. Busse GmbH

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany

Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550

eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

AWV JbssnitzerStr.113 08525 Plauen

GEO-ANALYTIK GmbH
Stutzengruner Str. 2
08304 Schonheide

PRUFBERICHT

Auftrag

Analysennr.

Probeneingang
Probenahme

Probenehmer
Kunden-Probenbezeichnung

<
<= AGROLARB 52"

Your labs. Your service.

09.04.2024
60052903

Datum
Kundennr.

1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
765443

25.03.2024

21.03.2024

Auftraggeber

MP: RKS 1/ P2 (1,4-4,0) + RKS 2/ P3 (2,4-4,0m)

Einheit Ergebnis BM/BG-0* BM/BG-F1 BM/BG-F2 BM/BG-F3 Best.-Gr.
\Trockensubstanz w94 80,0 \ 0,1
Feststoff
EOX v | ma/kg <0,30 19 0,3
Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) v | ma/kg <50| 300 300 300 1000 50
Kohlenwasserstoffe C10-C40 v | mag/kg <50 600 600 600 2000 50
Kohlenstoff(C) organisch (TOC) v | % <0,100 1 2 5 5 5 0,1
Arsen (As) v | mg/kg 55 20 40 40 150 0,8
Blei (Pb) v | mg/kg 7,3 140 140 140 700 2
Cadmium (Cd) v | mg/kg 2,8 1 9 2 2 10 0,13
Chrom (Cr) v | mag/kg 170 120 120 120 600 1
Kupfer (Cu) v | mg/kg 57 80 80 80 320 1
Nickel (Ni) v | mg/kg 180/ 100 100 100 350 1
Quecksilber (HQ) v | mg/kg 0,052 0,6 0,6 0,6 5 0,05
Thallium (TI) v | mg/kg 0,27 1 2 2 7 0,1
Zink (Zn) v | mag/kg 400/ 300 300 300 1200 6
Feststoff (PAK)
Naphthalin W | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Acenaphthen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Acenaphthylen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Fluoren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Phenanthren Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Anthracen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Fluoranthen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Pyren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(a)anthracen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Chrysen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(b)fluoranthen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(k)fluoranthen Y | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(a)pyren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Dibenzo(ah)anthracen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Benzo(ghi)perylen v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
Indeno(1,2,3-cd)pyren v | mg/kg <0,010 (NWG) 0,05
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<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903

PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765443
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS 1/ P2 (1,4-4,0) + RKS 2/ P3 (2,4-4,0m)

Einheit Ergebnis BM/BG-0* BM/BG-F1 BM/BG-F2 BM/BG-F3 Best.-Gr.
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,00 ® 1
BBodSchV 2021
PAK EPA Summe gem. mg/kg <1,0 %) 6 6 9 30 1
ErsatzbaustoffV
Feststoff (PCB)
PCB (28) v | ma/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (52) v | ma/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (101) v | mag/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (118) v | mag/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (138) v | ma/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (153) v | mag/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB (180) v [ mg/kg <0,0010 (NWG) 0,005
PCB 7 Summe gem. BBodSchV mg/kg <0,010 » 0,01
2021
PCB 7 Summe gem. mg/kg <0,010 # 0,1 0,01
ErsatzbaustoffV
Fraktionen
Analyse in der Fraktion < 2mm u)
Fraktion < 2 mm (Wagung) W% 84,0 0,1
Fraktion < 32 mm v | % ° 100 0,1
Fraktion > 32 mm % ° <0,10 0,1
Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm u)
Eluat
Temperatur Eluat w|°C 19,9 0
Trubung nach GF-Filtration WINTU 2,3 0,1
pH-Wert u) 8,0 6,5-9,54 65954 55-124 0
elektrische Leitfahigkeit W | uS/cm 470 350 4 500 4 500 4 20004 10
Sulfat (SO4) v mg/l 9,0 250 9 450 450 1000 2
Arsen (As) W ugll <25 8/13 9 20 85 100 25
Blei (Pb) W ugll <1,0 23/439 20 250 470 1
Cadmium (Cd) W | ug/l 0,37 214 © 3 10 15 0,25
Chrom (Cr) W ugll <1,0, 10/19 ® 150 290 530 1
Kupfer (Cu) W ugll <5,0, 20/41 9 110 170 320 5
Nickel (Ni) W ugll 5,4 20/31 9 30 150 280 5
Quecksilber (Hg) W ugll <0,025 0,1 01 7 01 7 0,1 7 0,025
Thallium (TI) W) | ug/l <0,060| 0,2/0,39| 0,2/0,3% 020039 02/039 0,06
Zink (Zn) W ugll 34 100/21® 160 840 1600 30
Eluat (PAK)
Naphthalin W | ug/l 0,22 0,01
Acenaphthen W | ug/l <0,020 (NWG) ™ 0,03
Acenaphthylen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Fluoren W ugll <0,010 (+) 0,01
Phenanthren W | ug/l 0,031 0,01
Anthracen W ugll <0,010 (+) 0,01
Fluoranthen W | ug/l 0,015 0,01
Pyren W | ug/l 0,012 0,01
Benzo(a)anthracen W ugll <0,0030 (NWG) 0,01
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AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903

PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765443
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS 1/ P2 (1,4-4,0) + RKS 2/ P3 (2,4-4,0m)

Einheit Ergebnis BM/BG-0* BM/BG-F1 BM/BG-F2 BM/BG-F3 Best.-Gr.
Chrysen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(b)fluoranthen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(k)fluoranthen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(a)pyren W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Dibenzo(ah)anthracen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Benzo(ghi)perylen W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
Indeno(1,2,3-cd)pyren W | ug/l <0,0030 (NWG) 0,01
PAK 15 Summe gem. BBodSchV ug/l 0,058
2021
PAK 15 Summe gem. pg/l 0,068 #9 0,2 1,5 3,8 20 0,05
ErsatzbaustoffV
1-Methylnaphthalin W ugll 0,079 0,01
2-Methylnaphthalin W ugll 0,12 0,01
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. ug/l 0,42 0,05
BBodSchV 2021
Naphthalin/MethyInaph.-Summe gem. pg/l 0,42 #) 2 0,05
ErsatzbaustoffV
Eluat (PCB)
PCB (28) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (52) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (101) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (118) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (138) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (153) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB (180) W ugll <0,00030 (NWG) 0,001
PCB 7 Summe gem. g/l <0,0030 #| 0,01 0,003
ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV pa/l n.n.
2021
Aufbereitung
Konigswasseraufschlul u)
Eluat (DIN 19529) u)
Sonstige Parameter
\Masse Laborprobe u) \ kg \ ° 7,00\ \ \ 0,001

1) Bei Uberschreitung der Werte sind die Materialien auf fallspezifische Belastungen zu untersuchen.

2)  Bodenmaterialspezifischer Orientierungswert. Der TOC-Gehalt muss nur bei Hinweisen auf erhéhte Gehalte bestimmt werden. Beim
Einbau sind Volumenbesténdigkeit und Setzungsprozesse zu beriicksichtigen.

3) Der Wert 1mg/kg gilt fir Bodenmaterial der Bodenarten Sand und Lehm/Schluff. Fir Bodenmaterial der Art Ton gilt der Wert 1,5mg/kg

4)  Stoffspezifischer Orientierungswert; bei Abweichnungen ist die Ursache zu priifen.

5)  Bei Uberschreitung des Wertes ist die Ursache zu priifen. Handelt es sich um naturbedingt erhéhte Sulfatkonzentrationen, ist eine
Verwertung innerhalb der betroffenen Gebiete mdglich. Auf3erhalb dieser Gebiete ist iber die Verwertungseignung im Einzelfall zu
entscheiden.

6) Der Eluatwert ist nur maRgeblich wenn der Feststoffwert in der jeweiligen Spalte Uberschritten ist. Der als zweites genannte Wert gilt
jeweils bei einem TOC-Gehalt von >= 0,5%

7)  Fur die Klassifizierung ist der Gesamtgehalt maf3geblich. Der Eluatwert der Klasse BM-0*/BG-0* ist einzuhalten
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AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765443
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS 1/ P2 (1,4-4,0) + RKS 2/ P3 (2,4-4,0m)

x) Einzelwerte, die die Nachweis- oder Bestimmungsgrenze unterschreiten, wurden nicht berticksichtigt.

#5) Einzelwerte, die die Nachweisgrenze unterschreiten, wurden nicht beriicksichtigt. Bei Einzelwerten, die zwischen Nachweis- und Bestimmungsgrenze liegen, wurde die halbe
Bestimmungsgrenze zur Berechnung zugrunde gelegt.

m) Die Nachweis-, bzw. Bestimmungsgrenze musste erhoht werden, da Matrixeffekte bzw. Substanziiberlagerungen eine Quantifizierung erschweren.

Erlauterung: Das Zeichen "<" oder n.b. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender
Bestimmungsgrenze nicht quantifizierbar.

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen beziglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Européischen Kommission.

Die Analysenwerte der Feststoffparameter beziehen sich auf die Trockensubstanz, bei den mit ° gekennzeichneten Parametern auf die
Originalsubstanz.

Untersuchung durch

(OB) AGROLAB Labor GmbH Bruckberg, Dr.-Pauling-Str. 3, 84079 Bruckberg, fur die zitierte Methode akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Akkreditierungsverfahren: D-PL-
14289-01-00 DAKKS

Methoden

DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07; DIN EN ISO 10523 : 2012-04; DIN EN ISO 12846 : 2012-08; DIN EN I1SO 17294-2 : 2017-01; DIN EN ISO
7027 : 2000-04; DIN EN 13657 : 2003-01; DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09; DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A; DIN
EN 15936 : 2012-11; DIN EN 16171 : 2017-01; DIN EN 17322 : 2021-03; DIN EN 27888 : 1993-11,; DIN ISO 18287 : 2006-05; DIN 19529 :
2009-01; DIN 19747 : 2009-07; DIN 38404-4 : 1976-12; DIN 38407-37 : 2013-11; DIN 38407-39 : 2011-09; DIN 38414-17 : 2017-01

Beginn der Prufungen: 25.03.2024
Ende der Prufungen: 06.04.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlie3lich auf die gepruften Gegensténde. In Féallen, wo das Priflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fiir die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fur die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Prifbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kdnnen sich auf die Validitat der Prifergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Priifbericht werden gemaf der mit Ihnen schriftlich geman
Auftragsbestatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

=
AWV Martin Glaf3, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de
Kundenbetreuung
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AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
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Datum 09.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Auftrag 1586867 Zwonitz OT Dorfchemnitz, Mastenweg - Erneuerung Durchlass
Analysennr. 765443
Kunden-Probenbezeichnung MP: RKS 1/ P2 (1,4-4,0) + RKS 2/ P3 (2,4-4,0m)
Methodenliste
Feststoff

Berechnung aus dem Messwert :  Fraktion > 32 mm
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PAK EPA Summe gem. BBodSchV 2021 PAK EPA Summe gem. ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021 PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV

DIN EN ISO 12846 : 2012-08(©B)u):  Quecksilber (Hg)

DIN EN 13657 : 2003-01(0B)u):  K@nigswasseraufschlu

DIN EN 14039 : 2005-01 + LAGA KW/04 : 2019-09 ©B)u):  Kohlenwasserstoffe C10-C22 (GC) Kohlenwasserstoffe C10-C40

DIN EN 14346 : 2007-03, Verfahren A(©B)u):  Trockensubstanz

DIN EN 15936 : 2012-11(0B)u):  Kohlenstoff(C) organisch (TOC)

DIN EN 16171 : 2017-01(©B)u):  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (TI) Zink (Zn)

DIN EN 17322 : 2021-03(©B)u):  PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)

DIN ISO 18287 : 2006-05(©B)u):  Naphthalin Acenaphthen Acenaphthylen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren
Dibenzo(ah)anthracen Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren

DIN 19529 : 2009-01(©B)W):  Eluatanalyse in der Fraktion <32 mm Eluat (DIN 19529)

DIN 19747 : 2009-07(©B)u):  Analyse in der Fraktion <2mm Masse Laborprobe Fraktion <2 mm (Wagung) Fraktion <32 mm

DIN 38414-17 : 2017-01(©B)u):  EOX

Eluat
Berechnung aus Messwerten der Einzelparameter : PCB 7 Summe gem. ErsatzbaustoffV PAK 15 Summe gem. BBodSchV 2021

PAK 15 Summe gem. ErsatzbaustoffV
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. BBodSchV 2021
Naphthalin/Methylnaph.-Summe gem. ErsatzbaustoffV
PCB 7 Summe gem. BBodSchV 2021
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 (©B)u):  Sulfat (SO4)
DIN EN ISO 10523 : 2012-04(©B)W):  pH-Wert
DIN EN ISO 12846 : 2012-08(©B)u):  Quecksilber (Hg)
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01©B)u):  Arsen (As) Blei (Pb) Cadmium (Cd) Chrom (Cr) Kupfer (Cu) Nickel (Ni) Thallium (TI) Zink (Zn)
DIN EN ISO 7027 : 2000-04 (OB)u):  Trilbung nach GF-Filtration
DIN EN 27888 : 1993-11(0B)u):  elektrische Leitfahigkeit
DIN 38404-4 : 1976-12(0B)u):  Temperatur Eluat
DIN 38407-37 : 2013-11(©B)u):  PCB (28) PCB (52) PCB (101) PCB (118) PCB (138) PCB (153) PCB (180)
DIN 38407-39 : 2011-09(©B)u):  Naphthalin Acenaphthen Acenaphthylen Fluoren Phenanthren Anthracen Fluoranthen Pyren
Benzo(a)anthracen Chrysen Benzo(b)fluoranthen Benzo(k)fluoranthen Benzo(a)pyren Dibenzo(ah)anthracen
Benzo(ghi)perylen Indeno(1,2,3-cd)pyren 1-Methylnaphthalin 2-Methylnaphthalin
u) externe Dienstleistung eines AGROLAB GROUP Labors
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Datum

Kundennr.

03.04.2024
60052903

Auftrag 1586864 Erneuerung Durchlassbauwerk Mastenweg in Dorfchemnitz
Analysennr. 765438
Probeneingang 25.03.2024
Probenahme 21.03.2024
Probenehmer Auftraggeber
Kunden-Probenbezeichnung RKS 2
Wasser schwach sehr stark
nicht Beton Beton stark Beton Beton

Einheit Ergebnis angreifend angreifend angreifend angreifend Methode
Sensorische Prifungen
Farbung (Labor) gelblich 177
Tribung (Labor) trib 178
Geruch (Labor) erdig 434
Physikalisch-chemische Parameter
pH-Wert (Labor) 6,18 >6,5 5,5-6,5 4,5-55 0-4,49 180
Leitfahigkeit bei 20 °C (Labor) uS/cm 146 3026
Leitfahigkeit bei 25 °C (Labor) uS/cm 163 3025
Pufferkapazitaten
Saurekapazitét bis pH 4,3 nach mmol/l 41 17853
Marmorlése-V.
Saurekapazitét bis pH 4,3 mmol/| 0,430 219
Saurekapazitéat bis pH 4,3 mol/m3 0,430 110923
Anionen
Sulfat (SO4) mg/l 33,7/ 0-200 | 200-600 |>600-3000| >3000 185
Chlorid (ClI) mg/l 3,60/ 0-500 1994
Neutralsalze mol/m3 0,803 110921
Nitrat (NO3) mg/l 6,18 186
Sulfid leicht freisetzbar mg/l <0,0070 (NWG) 205
Kationen
Calcium mol/m3 0,397 110922
Calcium (Ca) W mg/l 15,9 195
Magnesium (Mg) W mg/l 5,30, 0-300 | 300-1000 |>1000-3000| >3000 199
Ammonium (NH4) mag/l <0,3(+)] 0-15 15-30 >30-60 >60 184
Summarische Parameter
KMnO4-Index (als O2) mag/l 1,3 3133
Oxidierbarkeit (KMnO4-Verbrauch) mg/l 5,24 221
Berechnete Parameter
Gesamtharte °dH 3,44 7985
Gesamthérte mg/l CaO 34 8628
Gesamtharte (Summe Erdalkalien) mmol/l 0,615 7984

AG Chemnitz Geschaftsfuhrer
HRB 11049 Dr. Paul Wimmer
Ust/VAT-ID-Nr.: Dr. Carlo C. Peich

DE 170686 363 Dr. Torsten Zurmuhl
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Die in diesem Dokument berichteten Verfahren sind gemafR DIN EN ISO/IEC 17025:2018 akkreditiert. AusschlieBlich nicht akkreditierte Verfahren sind mit dem Symbol " *) " gekennzeichnet.
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AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 03.04.2024

Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Auftrag 1586864 Erneuerung Durchlassbauwerk Mastenweg in Dorfchemnitz
Analysennr. 765438

Wasser schwach sehr stark
nicht Beton Beton stark Beton Beton
Einheit Ergebnis angreifend angreifend angreifend angreifend Methode

Carbonatharte mg/l CaO 11 8629
Carbonatharte °dH 1,06 3233
Nichtcarbonathéarte mg/l CaO 22 8630
Nichtcarbonathéarte °dH 2,2 8344
Kalkl. Kohlenséaure ma/l 80,71 0-15 15-40 >40-100 >100 3232
Beurteilung
Betonaggressivitat (Angriffsgrad DIN *) XA2, stark 777
4030) angreifend

Das Zeichen "<....(NWG)" oder n.n. in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter ist bei nebenstehender Nachweisgrenze
nicht nachzuweisen.

Das Zeichen "<....(+)" in der Spalte Ergebnis bedeutet, der betreffende Parameter wurde im Bereich zwischen Nachweisgrenze und
Bestimmungsgrenze qualitativ nachgewiesen.

Die parameterspezifischen analytischen Messunsicherheiten sowie Informationen zum Berechnungsverfahren sind auf Anfrage
verfugbar, sofern die berichteten Ergebnisse oberhalb der parameterspezifischen Bestimmungsgrenze liegen. Die
Mindestleistungskriterien der angewandten Verfahren beruhen bezuglich der Messunsicherheit in der Regel auf der Richtlinie
2009/90/EG der Europaischen Kommission.

Untersuchung durch

(PW) AGROLAB Potsdam GmbH, Schlaatzweg 1A, 14473 Potsdam, fiir die zitierte Methode akkreditiert nach DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Akkreditierungsverfahren: D-PL-21535-01-00
DAKkS

Methoden
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01

Beginn der Priifungen: 25.03.2024
Ende der Prifungen: 03.04.2024

Die Ergebnisse beziehen sich ausschlieRlich auf die gepriften Gegensténde. In Féllen, wo das Pruflabor nicht fur die Probenahme
verantwortlich war, gelten die berichteten Ergebnisse fur die Proben wie erhalten. Das Laboratorium ist nicht fiir die vom Kunden bereitgestellten
Informationen verantwortlich. Die ggf. im vorliegenden Prufbericht dargestellten Kundeninformationen unterliegen nicht der Akkreditierung des
Laboratoriums und kénnen sich auf die Validitat der Prufergebnisse auswirken. Die auszugsweise Vervielfaltigung des Berichts ohne unsere
schriftliche Genehmigung ist nicht zulassig. Die Ergebnisse in diesem Prifbericht werden gemaf der mit lhnen schriftlich geman
Auftragsbestéatigung getroffenen Vereinbarung in vereinfachter Weise i.S. der DIN EN ISO/IEC 17025:2018, Abs. 7.8.1.3 berichtet.

=
AWV Martin Glaf3, Tel. 03741/55076-9
Martin.Glass@agrolab.de
Kundenbetreuung
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<
AWV-Dr. Busse GmbH @AGROLAB GROUP

JoRnitzer Str. 113, 08525 Plauen, Germany
Tel.: +49 (03741) 550 760, Fax: +49 (03741) 523 550 Your labs. Your service.
eMail: awv@agrolab.de www.agrolab.de

Datum 03.04.2024
Kundennr. 60052903
PRUFBERICHT
Auftrag 1586864 Erneuerung Durchlassbauwerk Mastenweg in Dorfchemnitz

Analysennr. 765438
Methodenliste
Berechnung: 3026 3133 7984 7985 8628 8629 3233 8344 8630 3232
Berechnung aus c(Calcium) : 110922
Berechnung aus c(Chlorid)+2c(Sulfat) : 110921
DIN EN ISO 10304-1 : 2009-07 : 185 1994 186
DIN EN ISO 10523 : 2012-04: 180
DIN EN ISO 11732 : 2005-05: 184
DIN EN ISO 17294-2 : 2017-01 (PW)u): 195 199
DIN EN ISO 7887 : 2012-04 : 177
DIN EN ISO 8467 : 1995-05: 221
DIN EN 1622 : 2006-10: 434
DIN EN 27888 : 1993-11: 3025
DIN 38405-27 : 2017-10: 205
DIN 38409-7 : 2005-12: 17853 219 110923
DIN 4030-1: 2008-06": 777
visuell : 178
u) externe Dienstleistung eines AGROLAB GROUP Labors
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— Vermessung
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I |

Geobasisdaten: Landesamt fiir Geobasisinformation Sachsen (GeoSN) 2024

Nr. Art der Anderung Datum Zeichen

Bauer Tiefbauplanung GmbH
Beratende Ingenieure

IndustriestraRe 1 < 08280 Aue-Bad Schlema

Tel.: 03771 34020-0 - Fax: 03771 34020-40

_ Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung _
Auftraggeber: Dorfchemnitz-Giinsdorf Unterlage: 9
Landratsamt Erzgebirgskreis Blatt »
R Paulus-Jenisius-Stralle 24
09456 Annaberg-Buchholz Datum Zeichen
bearb. 05/2024 FS
Projekt: Erneuerung Durchlassbauwerk gez. 05/2024 FS
Mastenweg gepr. 05/2024 FMT
Zwonitz OT Dorfchemnitz Mafstab 1200
Projekt-Nr.:
Plan-Nr.:

Darstellung: Grunderwerb

Entwurfsverfasser: Geprift:

Aue,

Vorhabenstrager: Zum Bau freigegeben:
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Hausmitteilung

31500-528 Abteilung 3 Umwelt, Verkehr und Sicherheit
MEK Referat Umwelt und Forst
Frau SG Siedlungswasserwirtschaft

Rosemarie Plorin

Bearbeiter/in: Herr Gartmann
Schillerlinde 6 Dienstgebiude:  Schillerlinde 6
09496 Marienberg 09496 Marienberg
Zimmer-Nr.: 224
Telefon: 03735601-6151
Telefax: 03733 831-6196
E-Mail: bernd.gartmann@kreis-erz.de
Aktenplan-Nr.: 692.214
Datum: 03.09.2024
Aktenzeichen: 71806-2024-528
Vorhabensort: Zwdonitz, -

Gemarkung/-en: Dorfchemnitz; Glunsdorf
Flurstiick/-e: 3

Einleitung von Niederschlagswasser

Fachtechnische Stellungnahme
I. Antrag

1. Allgemeine Angaben

1.1 Antragsteller/Vorhabenstrager

Teilnehmergemeinschaft Flurbereinigung Dorfchemnitz-Ginsdorf
beim Landratsamt Erzgebirgskreis

Paulus-Jenisius-Strafte 24

09456 Annaberg-Buchholz

Planer

Verband fiir Lindliche Neuordnung Sachsen
Augustusberg 62

01683 Nossen

1.2 Ortliche Lage

Zwénitz
Gemarkung Dorfchemnitz
Flurstiick-Nr. 560/2
TOP-Karte 5343-NW Auerbach
Einleitstelle RW: 347940

HW: 5614072
Gewdssergebietskennzahl: 541813567

Gewadsser:

namenlosen Zufluss zur Zwonitz


OstwaldMarcel
Schreibmaschine
Anlage 13
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2. Vorhabensbeschreibung

Die Teilnehmergemeinschaft Dorfchemnitz-Giinsdorf méchte den ldndlichen Weg ,Mastenweg*
ausbauen. Der Weg quert hierbei ein namenloses Gewisser mit einem Durchlassbauwerk aus
einem Betonrohr DN500. Dieser Durchlass muss aufgrund seines baulichen Zustandes erneuert
werden,

Der Mastenweg wird auf einer Lange von etwa 2.960 m mit einer Asphaltschicht ausgebaut. Dabei
quert er bei etwa Stat. 14000 das namenlose Gewasser Il. Ordnung.

Infolge der Geldndetopografie sowie der entstehenden Querneigung des Weges aufgrund der
Fahrdynamik muss bei Ausbau des Weges auf der Einlaufseite ein etwa 40 m langer
Wegseitengraben/Mulde mit Anbindung an den Einlauf des Durchlasses hergestellt werden. Uber
diesen Wegseitengraben wird das Oberfldchenwasser des Weges in diesem Bereich gesammelt
und in Richtung Gewasser abgefiihrt.

Infolge der Fahrdynamik wird der Bereich des Weges zwischen den Stat. 1+012 und 1+068 im
rechtsseitigen Wegseitengraben/Mulde gesammelt und in Richtung Einlaufbauwerk abgeleitet.
In diesem Bereich befindet sich zzgl. zur mit Asphalt befestigten Wegtrasse auch noch eine
Ausweichstelle, welche eben falls mit Asphalt befestigt wird. Das nach auRengeneigte Bankett
sowie der zwischen Graben und Bankett befindliche Griinstreifen entwissern ebenfalls in den
Wegseitengraben.

Die Einleitung der gefassten Niederschlagswasser erfolgt in den namenlosen Zufluss zur Zwénitz.
Fir die Einleitung des gefassten Niederschlagswassers wird die wasserrechtliche Erlaubnis bean-

tragt.

Wasserbauliche Belange werden durch das SG Wasserbau gesondert bewertet. Es erfolgt aus-
schlieBlich die Priifung aus siedlungswasserrechtlicher Sicht.

3. Bei der Priifung verwendete Unterlagen

Samtliche Unterlagen ausschlieBlich per E-Mail vom 20.06.2024:
o Erlduterungsbericht einschl. Anlagen vom 24.11.2022
o Entwurfskarte zum Plan tiber die gemeinschaftl. und éffentl. Anlagen 1:500

- Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts (WHG)
Sédchsisches Wassergesetz (SachsWG)
Eigenkontrollverordnung (EigenkontrollvO)
Arbeitsblatt DWA-A 118 ,Hydraulische Bemessung und Nachweis von Entwésserungssyste-
men*“, Marz 2006
- Merkblatt DWA-M 153 ,Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser*, August 2007

N. Priifung
1. Prifumfang

Die Antragsunterlagen wurden gepriift im Hinblick auf die Erteilung wasserrechtlicher Erlaub-
nisse gemaf Paragraph 8, 9, 12 WHG und Paragraph 6 SdchsWG.
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2. Prufbemerkungen

Der Mastenweg wird auf einer Lange von etwa 2.960 m mit einer Asphaltschicht ausgebaut. GroR-
tenteils erfolgt die breitflachige Entwésserung tiber die Bankette. Jedoch ist infolge der Gelénde-
topografie sowie der entstehenden Querneigung des Weges muss ein etwa 40 m langer Wegsei-
tengraben/Mulde mit Anbindung an das Gewasser hergestellt werden.

Das Einzugsgebiet fiir diesen Wegseitengraben umfasst 196 m? StraRenfliche. Der Abflussbei-
wert wird mit 0,97 angesetzt, womit 190 m? ha abflusswirksam sind. Zusétzlich ist in diesem Be-
reich noch eine Ausweichstelle mit 60 m? (abflusswirksam 58 m?) geplant. In den Antragsunterla-
gen wurden zudem Bankette und Griinstreifen in die Berechnung einbezogen. Da diese Flachen
nicht befestigt sind werden diese Flachen im Weiteren nicht betrachtet.

GemaR Antrag wurde mit einer Regenspende von ry; = 157,8 |/s*ha fir das einjdhrige Regener-
eignis gerechnet. Mit r;o; = 157,8 |/s*ha ergibt sich aufgrund der gednderten Flachenansétze mit
248 m? abflusswirksamer Fldche ein Abfluss von 3,9 I/s.

Fiir die Einleitung in den namenlosen Bach zur Zwénitz wurden keine qualitativen oder quanti-
tativen Nachweise zur Leistungsfahigkeit beigefiigt. Im Ergebnis eigener Berechnungen ist fest-
zustellen, dass keine Regenwasserreinigung, noch eine Regenwasserriickhaltung notwendig ist.

Ill. Tenor

Fur die Einleitung von Regenwasser ins Gewadsser kann unter Beachtung der unter Punkt IV ge-
nannten Bedingungen und Auflagen die wasserrechtliche Erlaubnis gemaR §§ 8,9, 12 WHG und §
6 SachsWa erteilt werden.

Umfang der Gewisserbenutzung
(256 m? Einzugsgebiet, 248 m? abflusswirksam bei einem
Bemessungsregen rusy = 157,8 /s * ha)

Q =4l/s

Bezugspunkt:  Einleitstelle ins Gewasser

Die Einleitstelle in den namenlosen Zulauf zur Zwénitz wird im Zuge der Herstellung des Durch-
lasses geschaffen.

IV. Nebenbestimmungen

Einleitung von Regenwasser

Uber die Entwésserungsanlagen darf nur unverschmutztes Oberflachenwasser von der ange-
schlossenen Wegstrecke eingeleitet werden. An die Entwasserung angeschlossene Flachen sind
so sauber zu halten, dass eine Abschwemmung von Abfall und losen Erdstoffen verhindert wird.

Die Funktionsfahigkeit der Entwasserungsanlage ist nach gréReren Regenereignissen zu priifen,
spatestens jedoch halbjdhrlich. Die Einleitstelle in den namenlosen Bach ist nach groReren Re-
genereignissen zu begutachten, spatestens jedoch halbjahrlich. Dabei ist auf Ausspiilungen so-
wie negativen Veranderungen (z.B. Abwasserpilze, Verstopfungen) zu achten.
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Die Ergebnisse der Funktionspriifung sowie Begutachtung der Einleitstellen sind zu dokumentie-
ren. Die Dokumente sind auf Verlangen der Mitarbeiter des Landratsamtes Erzgebirgskreis als un-
tere Wasserbehdrde vorzulegen.

Wesentliche Anderungen gegeniiber den Antragsunterlagen beziiglich der anfallenden Nieder-
schlagsmenge sind der Wasserbehérde unverziglich durch entsprechende Unterlagenvorlage
mitzuteilen.

Bei Ereignissen {Havarien, Betriebsstérungen u.a.), die nachteilige Auswirkungen auf die Ablauf-
qualitédt des Abwassers haben kénnen, hat der Erlaubnisinhaber unverziiglich und unaufgefor-
dert das Landratsamtes Erzgebirgskreis als untere Wasserbehérde zu benachrichtigen.

V. Begriindung

Einleitung von Regenwasser

Die wasserrechtliche Erlaubnis zur Einleitung des Niederschlagswassers ist gemaR § 8i.V.m. § 9
WHG zu erteilen, weil Beeintrachtigungen des Wohls der Allgemeinheit oder erhebliche Nach-
teile, Gefahren oder Belastigungen fiir andere Grundstiicke, Bauten, sonstige Anlagen, welche
nicht durch Bedingungen und Auflagen ausgeglichen werden kénnen, durch das Vorhaben nicht
zu erwarten sind.

Nebenbestimmungen (NB) sind gemaR §5 12, 13 WHG zul3ssig.

Die NB dienen der Funktionsfahigkeit der geplanten Einleitungen und entspricht den Anforde-
rungen den allgemein anerkannten Regeln der Technik.

Die NB sollen einen fachgerechten und den Anforderungen entsprechenden Betrieb gewéhrleis-
ten {ergibt sich aus der Eigenkontrollverordnung).

Die Information der Behorde tiber wesentliche Anderungen soll es dieser ermdglichen, rechtzei-
tig bei Anderung der Einleitbedingung eine Anpassung des Bescheides durchzufiihren,

Die Information der Behdrde iiber Ereignisse soll es dieser erméglichen, rechtzeitig Manahmen
zum Schutz der Gewasser einzuleiten und um ggf. andere Gewassernutzer benachrichtigen zu
kdnnen.

Gartmann
Sachbearbeiter

Aufwand: 1,0hgb
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Schreibmaschine
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Anlage 15
zum Erlduterungsbericht

Eingriffsermittlung in gesetzlich geschiitzte Biotope

1.1 Offenlandbiotop: Bachgrund 6stlich Dorfchemnitz, siidlich Giinsdorf, Biotop-ID 5345U006111

cken. um Messung zu starten. H

Linie pink = Biotop, Kreis gelb = Bereich der Beeintrachtigung

Die Gesamtlange des gesetzlich geschiitzten Bachgrundes betragt - einschlieRlich der beiden
Seitenarme - ca. 2.500 m.

1.2 Waldbiotop: Bach im Scheidhauerwald, Waldbiotop 5343F000248T

Linie rot = Biotop, Bereich gelb = Bereich der Beeintrachtigung

Die Gesamtlange des gesetzlich geschiitzten Bachgrundes betragt ca. 900 m.
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2. Eingriffe in die Biotope

Durch den Ausbau des Mastenweges verbunden mit dem Ersatzneubau des Bachdurchlasses erfolgen
sowohl kurzfristig-vortibergehende als auch langfristig-dauerhafte Beeintrachtigungen der Biotope.
Die Lange des beeintrachtigten Teilabschnittes des Bachgrundes betragt ca. 25 m.

Kurzfristig-voriibergehende Eingriffe

e Abbruch des vorhandenen Durchlasses und Ersatzneubau, Lange 10 m
e Ausbau der Gewassersohle ca. 10 m
e Wasserhaltung/-umleitung wahrend der Bauphase ca. 25 m

Langfristig-dauerhafte Eingriffe

e Verbreiterung des Mastenweges um ca. 1 m mit entsprechender Versiegelung

e Bau einer zum Bachlauf filhrenden Gewasserzufahrt ca. 10 m Lange x 2,5 m Breite

e Beseitigung von Uferbdumen fir Gewdsserausbau, Wegeausbau und Anlage eines
Wegseitengrabens

Schwarzerle, Stammdurchmesser 40 cm

Schwarzerle Doppelstamm, Stammdurchmesser je 50 cm

Ahorn, Stammdurchmesser 70 cm

Ahorn, Stammdurchmesser 26 cm

Ahorn Doppelstamm, Stammdurchmesser 20 und 30 cm

o O O O O

Ahorn, Stammdurchmesser 20 cm

3. Erheblichkeit der Eingriffe

Die geplanten Handlungen, sowohl die kurzfristig-voriibergehenden als auch die langfristig-
dauerhaften Eingriffe, flihren nicht zu einer Zerstorung oder erheblichen Beeintrachtigung der
Biotope im Sinne § 30 Abs. 2 BNatSchG.

Der Umfang und das AusmaR der nachteiligen Veranderungen ist gering.
Die Lange des beeintrachtigten Teilabschnittes entspricht 0,7 % der Gesamtldange beider Biotope.
Ein Teil der nachteiligen Verdanderungen regeneriert sich durch Nachwachsen von Gehdlzen.

Flr die Verbreiterung des Mastenweges, fir die Gewasserzufahrt und die Baumbeseitigungen
erfolgte eine naturschutzrechtliche Bilanzierung. Fir diese Eingriffe erfolgt ein Ersatz durch die
geplanten PflanzmaBnahmen.



